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Kohleuwucher. 


Die Kohlennolh beſteht immer noch. Ihre eigent⸗ 


früher forcirt wird. Durch ſolche Verſchleuderung 
deutſcher Kohlen an den ausländiſchen Kon⸗ 
ſumenten und durch die gleichzeitige Förderungs⸗ 
einſchränkung erzwingt alſo das Syndikat den Fort⸗ 
beſtand, wenn nicht die Steigerung der Kohlennoth. 


durch 


lichen Urheber ſind die Kohlenringe, welche durch Ja, es läßt zugleich ſeine ganze kapitaliſtiſche Kraft die 
forzirte Kohlenausfuhr und durch mit angeblichem Arbeiter fühlen, und alles deſſen rühmt es ſich noch, 
Arbenermangel motivirte, thatſächlich aber ganz will⸗ als ſpräche es einzig zu den Grubenbeſitzern und den 
kürliche Einſchränkung der Förderung einen] Aktionären von Kohlenbergwerken. Der Kohlen⸗ 
künstlichen Kohlenmangel herbeiführen und Kohlen⸗[ping baut darauf, daß Parlament und Regierung, 
wucher betreiben. Die ganze Politik tt ſelbſt vom Staat und konſumirender Bürger dem einſeitigen und 
Standpunkte der Grubenbeſitzer nicht einmal klug, denn momentanen Gewinnintereſſe eines einzigen Induſtrie⸗ 
fie bringt ihnen nur einen Augenblicksgewinn und zweiges dienen müſſen. Man hat es geradezu mit 
gefährdet auf die Dauer ihre eigenen Intereſſen. einem Skandal zu thun. Wir denken, daß der Reichs- 
Daher nahm man in weiteren Kreiſen an, daß man tag nach den Weihnachtsferien ſich noch einmal mit der 


es hier nur mit einer periodiſchen Erſcheinung zu 
thun habe, welche raſch wieder vorübergehen 
würde. Das Rheiniſch ⸗ Weſtfäliſche Syndikat, der 
hauptſächlichſte und ſchlimmſte Kohlenring, ſuchte 
hierin die öffentliche Meinung zu beſtärken 
und verſprach ſpäteſtens zu Oſtern niedrigere Preiſe. 
Trotzdem gab es mißtrauiſche Leute, welche 
den Ringen zu Leibe gehen wollten und während des 
kurzen Seſſionsabſchnittes, den der Reichstag eben 
abſolvirt hat, die Sache im Parlament vorbrachten, 
Sie ſtießen indeſſen auf eine kaum glaubliche 
Gleichgiltig keit nicht allein bei der Reichs⸗ 
* e gievun g, ſondern auch bei der übergroßen 
Mehrheit der Abgeordneten, von denen die 
einen ſich mehr für den Geldbeutel der Kohlen⸗ 
barone als für die Lebensbedürfniſſe der Be⸗ 
völkerungsmaſſen intereſſirten, andere für die Frage 
überhaupt kein Verſtändniß beſaßen und die 
übrigen — das aber waren die allermeiſten = gar 
nicht im Hauſe zu ſehen waren. 
Es ſcheint, daß gerade dieſe Verſandung des ge⸗ 
fürchteten Angriffes im Parlament den Uebermuth 
und die rückſichtsloſe Verwegenheit der 
Kohlenringe geweckt hat. Thatſache iſt, daß das 
führende Syndikat, das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche, wie ſchon 
geſtern mitgetheilt, beſchloſſen hat, auf dem einmal 
eingeihlanenen Wege nun erft recht weiter zu gehen. 
Es ſchränkt von Neujahr ab die Förderung wieder 
um zehn Prozent ein. Das geſchieht, obgleich nach den 
eigenen Mittheilungen des Syndikats die Lage der 
Kohleninduſtrie ohnehin ſchon durchaus günſtig iſt. 
Früher ſuchte das Syndikat wenigſtens den Schein 
einer Rechtfertigung in der Behauptung von 
Arbeitermangel. Wenn dieſer jemals exiſtirte, 
fo hat er jetzt nachgelaſſen und das wird auch 
kaltblütig eingeſtanden. Es wird etzt die Parole aus⸗ 
gegeben, überhaupt mit den Arbeiternnicht mehr 
Federleſens zu machen. Das Syndikat konſtatirt 
ganz freudig, daß die nächſte Folge der 
Förderungseinſchränkung nicht blos ein 
Stillſtand in der bisherigen Steigerung, ſondern fogar 
eine Herabjegungdertöhne und im Zuſammen⸗ 
hange damit eine Mehrleiſtung der einzelnen Arbeiter 
ſein werde. i ba 
Zu alledem tritt noch das aus Belgien in ver- 
bürgter Form gemeldete Faktum, daß der deutſche 
Kohlenexport ſeit jüngſter Zeit noch mehr wie 


— — 
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Gin Heimathloſer. 
Von Fritz Reuter. ; 

Ob die nochftehende Thatiache der alleinige zwingende 
Grund = na eine Veranlaſſung mehr war, daß 
Mecklenburg ſich der am 15. Juli 1851 geſchloſſenen, 
ſogenannten Gothaer Konvention „über die gegenſeitige 
Uebernatme Ausgewieſener“ anſchließen mußte, wollen 
wir unentſchieden laſſen, da es im ganzen gleichgültig 
ift, an welchem Beihpiele die Miſere unterer deutjchen 
Heimathsverhättuifie zuerſt jo rech deutlich ans Tages» 
licht geireten. Es ift genug, daß dergleichen Fälle — 
und gewiß nicht vereinzelt — dem Begriff vom einigen 
deutſchen Vaterlande arge Stöße verſetzt haben, und 
daß das komiſche Element, weiches wir darin finden 
müſſen, wenn müchtige Regierungen fih mit erhitzten 
Noten und drohenden Demonſtrationen abquälen, um 
Bagatellſachen zu beſeitigen, bei weitem durch die 
Tragik überboten wird, die das Haupt des unbeſchützten 
Einzelnen trifft. — Kurz! die Sache wäre lächerlich, 
wenn. fie nicht io traurig wäre. Ap 

Jm Jahre 1850 oder 51 wurde auf dem Gute Käſeke 
(Käſch), Demminer Kreis, Vorpommern einem Tage⸗ 
löhner Kriſchan Schult, Meier oder Müller von dem 
Guts inſpektor P. die Wohnung gekündigt und ihm an⸗ 
gezeigt, daß er dieſelbe zu Johannis deſſelben Jahres 
gu verlaſſen habe. Kriſchan Schult zeigt aber an dem 
feſtgeſetzten Termin dem Inſpekior an, er habe tro 
aller angeſtellten Nachforſchungen keine neue Heimat 
finden können. „Das geht mich nichts an,“ ſagt der 
Inſpektor, „Er iſt rechtzeitig gekündigt, die Wohnung 
iſt anderweitig vergeben, Er wird auf die Straße ge⸗ 
ſetzt.“ — Ganz in der Ordnung! — Es geſchieht, und 
Kriſchan Schult figt eines ſchönen Junitages mit Frau 
und ſieben Kindern inmitten ſeiner Habſeligkeiten auf 


) Wir entnehmen dieſe köſtliche Skizze uon Fritz Reuter, |“ 


je die Heimathsverhältniſſe im Deutſchen Reich, bevor es 
N a. wit unwiderſtehlich draſtiſcher Wirkung 
illuftrirt, dem forben im Hinſtorff chen Verlag in Wismar 
erſchienenen III. Band von Gaedertz, „Aus Fritz Reuter's 
lungen und alten Tagen“, (Pr. geb. 4 ML). Dr 
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Frage der gemeingefährlichen Syndikate 
befaßt und daß die Reichsregierung dazu eine wirih⸗ 
ſchaftlich und ſozialpolitiſch geſunde Steuung einnehmen 
wird. Was jetzt wohl nicht mehr zu vermeiden, ſondern 
einer der nächſtgebotenen Schritte wäre, das ift unſeres 
Erachtens nach ein Kohlenausfuhrverbot. 


Der Rechtsanwalt im Strafprozeß. 
Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns: N 
Ihrer neulichen Zuſchrift, die Sie in Nr. 296 Ihres 

Blattes zum Abdruck gebracht, wird man, wenigſtens 

was den erſten Theil der Ausführungen anlangt, 

unbedingt beipflichten können. Es läßt ſich leider nicht 
in Abrede ſtellen, daß nicht nur jetzt, ſondern auch 
ſchon früher — ich erinnere nur an die Zeiten, da 
das Ehepaar Heinze wegen Ermordung des Wächters 
Braun unter Anklage fand — unter einigen Der: 
theidigern und Anwälten eine gewiſſe Geneigtheit dazu 
beſteht, hinauszugehen über die Grenzen der ihnen 
durch die Rechtsanwaltsordnung nicht nur, ſondern auch 
durch die Moral und den landläufigen Begriff von Anſtand 
und Sitte gezogenen Linien. Ganz beſonders aber hat 
es der Stornberg⸗Prozeß mit all ſeinen beklagenswerthen 

Nebenerſcheinungen gezeigt, daß übertriebener Eifer eın- 

zelne Anwälte zu Handlungen oder Unterlaſſungen 


veranlaßt hat, die mit den legalen Mitteln, die den P 


Vertheidigern zu Gebote ſtehen, nur theilweiſe etwas 
zu thun haben. Inwieweit ſich Einzelne ſchuldig gemacht, 
inm emen fie die Freiſprechung ihres Clienten mit allen 
Mitteln betrieben haben, auch ſolchen, welche der 
Lauterkeit nicht gerade benachvart ſind, — darüber jetzt, 
wo die Dinge noch in Fluß find, ein Urtheil abzugeben, ſteht 
mir nicht zu. Haben jene, fih einer ftrafbaren 
Begünſtigung ſchuldig gemacht, ſo wird das bevor⸗ 
ſtehende Verfahren die nöthige Aufklärung ſchon 
bringen; dann wird die Strafe diejenigen, die nicht 
reine Waffen geführt haben, treffen. Daß Klarheit 
hierin geschaffen und dem Recht, nicht nur dem 
geſchriebenen, freie Bahn werde, das liegt im Intereſſe 
des ganzen Anwaltſtandes, der, was doch unzweifelhaft 
fejtfteht, in feiner ungeheueren Mehrheit aus ehren: 


werthen und ehrenfeſten Männern fih zuſammenſetzt. 


Damit aber komme ich zu dem, was in der Ihnen 
gewordenen Zuſchrift unbedingt über das Ziel hinaus⸗ 
ſchießt, nämlich zu der Verallgemeinerung einzelner 
be rvorgetretener Mißſtände und Verirrungen, die einer 
verſchwindendenMinorität zur Laft fallen, auf den ganzen 
Stand. Wohl läßt der in Frage ftenende Artikel ja 
erfennen, daß er aus dem Milien des Sternberg: 
prozeſſes heraus geſchrieben iſt; hier iſt aber die Frage 
wohl der Erörterung werth: War es richtig, die Be⸗ 
hauptung aufzustellen, daß „das ſittliche Nweau des 
ganzen Standes theilweiſe durch die Freigabe der 
Advokatur herabgedrückt ſei?“ Ich meine doch, daß 
bei objektiver ruhiger Prüfung dieſe Auffaſſung 


der Straße, „den Hunmel über ſich zum Zelt und um 
ſich her die Nacht.“ e Y 
Aber das geht doch nicht, hier muß doch etwas gez 
ſchehen. — Kriſchan Schult meldet ſich bei dem Herrn 
Lanorath in Demmin und klagt ihm ſeine Noth. ; 
„Wie lange hat er in Käſeke gewohnt?“ fragte der, 
Herr Landraih. — „Nägen Johr“, ift die Anwort. — 
„Wo hat er denn früher gewohnt?“ — „Wahnt beww 
ick vördem noch gor nich, ick bün ok ſo äwer de Grenz 
gahn un beww in Käſch dunn frigt.“ — Dann ift Gi 
ja ein Meckleuburger“. — „Ja, ick bün ut den Ivenack. 
ſchen, ut Baſ paul.“ — „Iſt er denn naturaliſirt?“ — 
„Dat weit ick gor nich, wat dar is.“ — „Daun haben 
wir nichts mit Ihm zu thun, dann muß Er nach Baſe⸗ 
pohl wieder zurück.“ 3 À: 
Der betreffende Befehl wird gegeben, Sriidian, 
Schult wird mit Frau und Kind, mit Sack und Pack 
aufgeladen und über die Grenze nach Baſepohl, einem 
Gute des Grafen Pleſſen auf Ivenack, gefahren. — 
Er meldete ſich bei dem Gutsinſpektor D.: „Gun Dag 
ok, Herr, nu bün ick wedder hir.“ — „Wer is Hel, 
i wat will Hei ?“ „Je, Herr, ick bün 
den ollen Jochen Schulten fin Sähn und hewiv 
in Käſch wahnt; äwer de Preußen willen mi 
dor nich länger behollen un hewwen mi mit Fru un 
Kinner äwer de Grenz bröcht.“ — „So? Alio Fru 
un Kinner hett Hei ok noch? — Wo Lang’, wahnt Hei 
denn all iwn Preuß'ſchen?“ — „Nägen Johr.“ — 
„Denn Bol Hei fid jo bileiwe nich up! denn jett Hei 
üd fix wedder up den Wagen, dat Hei tau führen mit 
kümmt. — Wi nehmen Em hir nich wedder 
Kriſchan Schult ſetzt ſich alſo wieder auf den 
und fährt nach Käſeke zurück. — „So, Herr,“ iagt er 
zu dem Inſpektor P., „wat nu?“ — „Je, wat nu!“ 
erhält er zur Antwort, „ick nehm Em hir nich wedder 
an.“ — „Na, denn möt ick wi wol wedder en beten 
n den Herrn Landraih ranneſwenken,“ jagt Kriſchan 
Schult und geht nach Demmin. — „So, Herr, nu biin 
ick wedder hir,“ jagt er zum Herrn Landrath. — 
„Das ſehe ich,“ erhält er zur Antwort: „aber hier 
bleibt Er nicht, Er muß wieder über die Grenze.“ — 
„Ja, denn helpt dat nich“, ſagt Kriſchan Schult, läßt 


preußiſchen Sternenhimmel anzuſehen. — 


löhnern 


up.“ — f jeg 
Wagen 


anſäſſige Reiſende mit einer 
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) ! werden] Wie war es vor einem Jahre? Am 18. Dezember 1899 
kann. Die Einrichtungen und Inſtitutionen, auf wurden die Aktien der Deut ſchen Grundſchuld⸗ 
denen ſich der Stand der Anwälte und ihre Praxis[bank im Börſenhandel mit 127% notirt; vorgeſtern 
aufbaut, bringen es mit fih, daß der Anwalt in jeder | gingen fie zu 5 v. H. um. Die Aktien der Preußiſchen 
Hinſicht nicht nur als Vertheidiger in Strafprozeſſen, Hypothekenbank, die in früheren Jahren bis 125), ſeit 
ſondern auch in finanzieller Beziehung ein ganz 1888 jedes Mal 6½ v. H. Dividende gebracht hatten, ſtanden 
ungeheures Vertrauen genießt und jeder kühl und am 18. Dezember 1899 182,,, vorgeſtern Al. Die 
ruhig Urtheilende muß zugeben, daß die Anwaltichaft | uierprozentigen Pfandbriefe dieſer Bank hatten vor 
ſich dieſes Vertrauens durchaus würdig gezeigt hat. Was einem Jahre einen Preis von 100 bis 101; jetzt iſt ihr 
kann es dem Ehrenſchild der Geſammiheit anhaben, Kurs auf 75,60, der Kurs der vierprozentigen Obliga⸗ 
wenn wirklich hier und da ein räudiges Schaf ge⸗ tionen der Grundſchuldbank, der ebenfalls bis 101 ge: 
funden wird. Es giebt keinen Stand, der von fith | itiegen war, auf 39 gefallen. Wie ift das möglich, 
ſagen könnte, daß nie einer feiner Angehörigen fragt die „Voſſ. Ztg.“ „Mit Staunen lieft der Laie, 
jemals abgewichen wäre von dem Pfad der Pflicht daß bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank im 
und der ſittlichen Weltanſchauung. Wohl aber hat letzten Jahre ein Reingewinn von 1846 290 Mk. Heraus- 
jeder Staud das Beſtreben in fih, alle diejenigen ausgerechnet und 164 333 Mk. Tantiemen vertheilt wurden. 
jeiner Mitte zu entfernen, die der Berufsehre zu nahe Bei der Deutſchen Grundſchuldbank wurde der Reine 
getreten oder die eine Auffaſſung ſich zu eigen gemacht gewinn auf 871 054 Mk. angegeben, wovon 82 750 Mk. 
haben, die mit den Anforderungen, die die Allgemeinheit m. die Taſchen der Direktoren und Auſſichisräthe als 
an ſie ſtellt, ſich nicht deckt. Die Anwaliskammern | Tantieme floſſen. Und heute, ehe ein Jahre um ift 
wachen mit rigoroſer Schärfe und ungeheurer Strenge] find ungezühlte Millionen dahin, ift der ganze 
darüber, daß keines ihrer Mitglieder ſich eine falſche[ Klüngel dem Verderben preisgegeben, 
oder unwürdige Berufsauffaſſung zu Schulden kommen find Tauſende Familien, und nicht immer 
läßt. p : reiche, um den größten Theil ihres Her- 
Die in der von Ihnen zum Abdruck gebrachten mögens gebracht.“ a 

Zuſchrift geſchilderten Berhältnifje mögen in einigen Der Spielhagen⸗Krach wird, wie durch Zuſchriften, 
wenigen Ausnahmen zutreffen, für unſere Provinz die uns täglich zugehen, leider nur allzu deutlich 
und ganz beſonders für den uns zunächit angehenden | Elargelegt wird, für weite Kreiſe verhängnißvoll, die 


nichts begründet und bewieſen 


Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder iſt die niemals zur Górje| Beziehungen gehabt 
Schilderung eine folde, die leicht zu falſchen Schlüſſen und niemals zu ſpekuliren gedacht haben. 
oder ſchiefen Urteilen führen kann. Verfehlungen, Die Verluſte, die ſich aus dem Krach ergeben, 


wie fte der Sternberg⸗Prozeß gezeitigt, werden von beziffern ſich auf Hunderte von Millionen. In dem 
den Standesgenoſſen ſcharf getadelt und unbedingt] Bericht, der Seitens der Reviſionscommiſſion über die 
gemißbilligt. Wer Fühlung ſpeziell mit weſtpreußiſchen Lage der Spielhagen⸗Banken erſtattet wurde, heißt 
Anwaliskreiſen hat, wird wife wie unerbüittlich ftreng | es u. a.: i i 

man gerade in dieſen über alles urtheilt, was nur im 
Entfernteſten die dem Anwaltſtand obliegenden Ehren⸗ 
pflichten zu verletzen vermag. i i 


„Die Bilanz vom 31. December 1899 iſt unrichtig.“ 
„Die noch in der Aufſtellung vom 31. Oktober aufgeführten 
; Effekten find größtenthells nicht vorhanden.“ 

å A CJ i > 1 s = 
Wir brauchen unſererſeits wohl nicht noch erſt bes dą, ij 8 5 ; ie h F E Ki BEREK, 45 t 3 ą i 5 
ſonders hervorzuheben, daß es uns völlig ferngelegen] ' , Theil 5 tulp fe erfit" 7 
hat, in unſerer wiedergegebenen Zuſchrift uns auf den dum Theil ganz werthloſe erſetzt. T 
Standpunkt git felen, als ob der Anwaltsſtand in| Das find Anklagen, die Alles übertreffen, was 
ſeiner Gefammtheit corrumpirt wäre oder zu folden | Telbit die bös willigſten Kritiker vorausgeſagt 
Corruptionen neige. Die Ausführungen, die uns von haben. Welche Schiebungen und Verſchleierungen 
emem Freunde unſeres Blattes aus Berlin zugingen, müſſen nicht feit Jahren verübt worden fein, wenn 


find, wie in dem Woritehenben richtig bemerkt, nun eine ſolche bodenloſe Mißwirthſchaft aufgedeckt 
unter dem friſchen Eindruck des Sternberg: werden kann. Es gehört ein trauriger Muth dazu, 
rozeſſes entitanden: und von dieſem Geſichts⸗ daß angeſichts folcher Thatſachen die Leiter dieſer 


punkt aufzufaſſen. Es folte in denſelben der Geſellſchaften es wagten, den erſten warnenden 
Standpunkt gewährt werden, den einer der Vertheidiger[ Berichten der Preſſe mit allerhand be⸗ 
im Sierubergprozeß fo treffend als den der „ehren: ſchwichtigenden Erklärungen entgegenzutreten. 

werthen Vertheidigung“ bezeichnete, der Standpunkt, _ Ganz befonders charakteriſtiſch ift folgendes in der 
von dem ausgehend derſelbe Anwalt ſich feinem „Voſſ. Ztg.“ wiedergegebene Vorkommniß: Geſtern 
Mitvertheidiger gegenüber durch Zwiſchenruf gegen iſt bekannt geworden, daß das alte Bankhaus Anhalt 


„diefe Kollegenſchaft“ verwahrte, als ihm, wie fund Wagener feine Zahlungen eingeſtellt hat. Es 
er ſagte, die Zornesader ſchwoll - fiber das ſind erſt einige Monate vergangen, feit die Prenßiſche 


Vorgehen, das Seitens eines Theiles der Vertheidigung | Hypotheken Aktien⸗Bank ihr Grundkapital vergrößerte, 
in dieſem Prozeß beliebt wurde. Daß im Sternberg: | Dazumal kam eine alte Frau in ein Berliner 
Prozeß fid vielfach ein Mangel an vornehmer Ge⸗ Bantgeſchäft und fragte, ob fie ihr Bezugsrecht ans- 
finnung geltend gemacht hat, die man mit Recht bis üben ſolle. Sie wies eine Menge Aktien jener Bank 
jetzt gerade beim Anwaltsſtand in erſter Linie ſuchte, vor, in denen der größte Theil ihres Vermögens 
wund unbedingt, zugegeben werden müſſen, aber] angelegt war. Der Geſchäftsführer als 
niemand wird doch hieraus den Schluß ziehen dürfen, gewiſſenhafter Mann machte die Frau darauf 
daß der ganze Anwallsſtand von feinen ſittlichen aufmerkſam, daß es gefährlich fei, Alles auf eine Karte 
Pflichten nicht mehr die feirherige hohe Auffafjung habe. zu ſetzen. Sie behielt fih die Entſcheidung vor und 

' wó I (Die Redaktion.) zog weitere Erkundigungen bei dem Bankhauſe — 


n SGR6 a: een Nachfolger 
2 | ein. Wo hätte fie auch zuverläſſigere Aus⸗ 
SA Bum Spielhagenkrach. . kunft erhalten können? Der Aang dieſer Firma, 

es für die ungeheuerlichen Vorgänge bei dem Herr Eduard Schmidt, ift Generatkonſul, 
Rattenkönig von, Spielhagen⸗Geſeuſchaften in der königlicher Kommerzienvath und Hof bankier der 
wirthſchaftlichen Geſchichte ein Beijpiel giebt, ſteyt[Kaiſerin. Wenn die Kaiſerin fiń in ihren Ver⸗ 
dahin. In Deutſchland aft es kaum je vorgetommen,]mögensangelegenheiten von Herrn Schmidt berathen 
daß die Aklien einer Bank, die ſieben Jahre hindurch! läßt, wird er auch eine Frau aus dem Volke redlich 
6 und 6, dann ſechs Jahre hindurch 7 b. H. Geſchäfts⸗ bedienen. Und fiche da, bei Anhalt und Wagener 
gewinn vertheilte, in einer Zeit, wo keineswegs ein] bekam die Frau die Auskunft, daß von einer 
allgemeiner Krach ausgebrochen ift, auf 5 v. H. ſanken. 


Gefahr keine Rede ſein könne; ſie behielt ihre 


ya fich 
Junſpeklor P. dem Fuurknecht den Befehl giebt, er] freier Mann und unabhängiger Arbeiter pa Gar 
> lą i gelgeſang und Wi z 
fahren: „un dor ladft Du de Saten af un führſt glif|raujcjen das ſchönſte Biertelſaht fene Sehens r 
Glücklichen find gezählt — 
9 e endlich 
l a as ritterſchaftliche 
desſelben auf der Baſepohler Feldmark werden die ſich entſchieden weigerte, den: Angeſteßenen t saa: 
und | und Kindern aufzunehmen, bezog fidh der Himmel über 
9 fih | dem Grammentiner Forſt mit ſchweren Regenwolken, 
früher den die Vögelmuſik zog ab, and der Herbſtſturm braufie 
1 1 Bi Es wird ihm] in den Wipfeln der alten Buchen. — Kriſchan Schult 
dies jedoch langweilig, oder er ſieht nicht recht was] konnte es in feinem Sommerpalais eines Samoſeden 
Beſonderes daran, er meldet fidh aljo wieder bei nicht länger aushalten, er ging wieder nach Demmin 
dem Inſpektor D. in Baſevohl: „So, Herr, nu bün zum Landrath: „Herr, nu s bün ick wedder 
ick wedder hir; un min Gaten, liggen all up dej Sid hir“ und ſprach den dringenden Wunſch aus, 
von de Scheid“ — „Dor ſälen fei nich lang’ liggen von feinem Bwouak in ein regelrechtes Winter. 
bliwen”, jagr der Inipektor, nimmt Maynſchaft mit und quartier geführt zu werden. Der Landrath fah die 
bi Kiſten und Kaften wieder ins Preußiſche hinüber⸗] Dringlichkeit und Gerechtigkeit dieſes Wunſches ein und 
werfen. f RE i wäre in Verlegenheit gekommen, wenn bei der 
Dieſer Fall mußte natürlich eine Menge Federn in | Zweckmäßigkeit deutſcher Polizeigeſetze überhaupt eine 
Bewegung ſetzen, eine gute Anzahl Noten wurden über die | deutſche Polizeibehörde in Verlegenheit kommen könnte 
Grenze biniiber und berüber gewechſelt, und während odet dürfte. Die Zähigkeit der medlenburgiicjen 
der Zeit war Kriſchan Schultens Hausrath auch immer] Ritterſchaft in Heimathsſachen hatte er erprobt, vielleicht 
über die Grenze hinüber und herüber gewechſelt, ſelbſt[ war es möglich, daß das großherzogliche Domanium 
die beabſichtigte Hinüberführung durch einen preußiſchenſſich fügſamer zeigte. Kriſchan Schult wurde nlio ſeinem 
Gendarmen ſcheiterte an der Wachſamkeit des In⸗ Sommervergnügen entführt, er wurde mit Weib und 
ſpektors D., der an der Spitze von aufgebotenen Tage Kind und Sack und Pack aufgeladen, nach Demmin 
t ſich dieſer Gewalimaßregel mit Glück wider⸗ gefahren und von dort in Begleitung von zwei 
etzte. $ A 1 i Gendarmen, um der Sache mehr Nachdruck zu geben, 
Aber Kriſchan Schult? O, der war gut zu Wege; über die öſtliche Seite von Meckleuburg in das groß⸗ 
o Ri T koo a un Jahreszeit int herzogliche Amt Dargun geſchafft. f 
i g A r Oberför i „p 5 i 
105 fühlte elit mentehliches RUNAM und e S Die Gendarmen lieferten Kriſchan Schulten und ihre 
Erlaubniß, fih aus Baumäſten und Raſenſtücken ein o e 195 108 a e e ee 
Wohnhaus zu bauen; die Umgegend unteritügte ihn [den Kerl wären wir los! — 
mit Kartoffeln, er ſelbſt ging auf Erntearbeit, und] Aber ſo ſchnell gehts nicht. — Die großherzoglichen 
Frau und Kinder trieben Wegelagere, zwar nicht vi, Beamten ſagten: „Was zum Kuckuck! geht uns der 
iondern bloß precario, und überfielen ehrenwerthe, Kerl an? er mag tauſendmal ein Mecklenburger fein, 
ſchrecklichen Darſtellung][ wenn er nicht aus dem Domanium gebürtig iſt, 
tonnen wir uns mit der Sache gar nicht befaſſen; der 


in Ruhe wie 


ihres heimathloſen Zuſtandes. 


A 


würde im gegebenen Falle zweifellos reichen Erfolg 


ſondern im eminenten Sinne des Wortes eine allgemeine 


Aktien und übte mit Hilſe ihrer letzten Erſparniſſe 
das Bezugsrecht auf die neuen Aktien aus. Der Hof⸗ 
Bankier und Kommerzienrath Ed. Schmidt war Bor: 
figender des Kuratoriums der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank und Vorſitzender des Aufſichtsraths der 
Deutſchen Grundſchuldbank. 

Wenn jetzt einer der Direktoren der beiden Banken, 
Herr Heinrich Schmidt erklärt, er habe keinen Einfluß 
auf die Hypotheken⸗Abtheilung gehabt, ſondern fei von 
dieſer „hermetiſch abgeſchloſſen“ geweſen und Kommer⸗ 
zienrath Sander habe allein alle Fäden in ſeiner Hand 
vereinigt, jo kann dies für die Frage der Haftpflicht 
natürlich in keiner Weiſe als Entlaſtung in Betracht 
kommen. Einem Direktor legt ſein Amt die Ver⸗ 
pflichtung auf, ſich nicht „hermetiſch abſchließen“ zu 
laſſen, ſondern die Dinge ſelbſt zu prüfen, für die er 
einzuſtehen hat. Selbſtverſtändlich ſind aber nicht nur 
die Direktoren, ſondern auch die Aufſichtsräthe ver⸗ 
antwortlich, und es wird dabei zu unterſuchen ſein, wie 
weit die Vorgänge bei der Spielhagen⸗Gruppe nicht 
nur vom Standpunkt der Moral, ſondern auch von 
dem des Geſetzes verbrecheriſch erſcheinen. 


Die Opfer von Malaga. 


Die Folgen der Kataſtrophe von Malaga, welche 
unjere Gemüther io furchtbar erſchüttert hat, wird die 
deutſche Marine als ſolche und wird das Deutſche Reich 
ja überwinden. Statt des verlorenen Schiffes werden 
wir ein neues bauen, für das unſere Waſſerkante neue 
Matroſen und deutſche Väter willig und ſtolz ihre 
Söhne als Schiffsjungen hergeben werden. Wir müſſen, 
wie der Kaiſer in feinem Erlaſſe fant, ausharren und 
durch die nationale Kraft die geriſſenen Lücken wieder 
ausfüllen. Aber uns dünkt dies nicht genug. Wir 
meinen, eine unſerer erſten Verpflichtungen und viel⸗ 
leicht die drängendſte iſt die werkthätige Theil⸗ 
nahme für die Opfer des Unglücks. 
Die Todten bedürfen für ihren Theil deſſen 
nicht, wohl aber in den allermeiſten Füllen ihre 
Angehörigen. Noch mehr ſind auf Hilfe 
angewieſen jene Armen, die zu Krüppeln geworden 
und ihr weiteres Leben hindurch mit den Familien nicht 
menſchenwürdig von den Zuweiſungen, 
welche das Geſetz bewilligt, exiſtiren 
können. Ein Appell an die private Wohlthätigkeit 


haben. Er iſt aber unſeren Gefühlen nach nicht am 
Platze, wo es ſich um die Erfüllung einer Pflicht 
handelt, die nach der Natur der Sache keine private, 


und nationale it, Der Staat muß hier ein: 
greifen und freigebig für die Hinter⸗ 
bliebenen der Todten und für die invalide 
gewordenen Ueberlebenden ſorgen durch 
eine beſondere Vorlage, welche dem Reichstage u me 
gehend nach den Weihnachtsferien vor⸗ 
zulegen wäre. 

Wir ſind auch der Anſicht, daß die Wohlthaten des 
Geſetzes auf die Angehörigen jener braven und 
unerſchrockenen ſpaniſchen Seemänner au: 
gedehnt werden ſollten, welche, als fie gefährdete 
Deutſche zu retten verſuchten, ſelber den Tod oder 
ſchwere Verwundung fanden. Es wird ja nicht am 
offiziellen Ausdrucke des deutſchen Dankes und für die 
Ueberlebenden nicht an der Dekorirung durch Orden 
und Ehrenzeichen fehlen. Das iſt ganz gut und ſchön, 
aber es macht die hungernden Familien, deren 
Ernährer todt oder erwerbsunfähig geworden find, 
nicht ſatt. Nach den Erfahrungen, welche 
wir mit der Behandlung der Anſprüche 
unſerer Veteranen und Invaliden gemacht 
haben, erſcheint es uns allerdings ee 
öffentlich auf die Pflicht der Reichs regierung zu 
ſchleunigen Einbringung einer Vorlage, die in dec 
gedachten Weiſe materielle gb leiftet, hinzuweiſen. 


Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz beſchloß die Bewilligung 
eines Kredits von 10000 Mark für Zwecke der Pflege 
der verwundeten und kranken Matrosen S. 
„Gneiſenau“ in Malaga. Dieſe Geldanweiſung wird 
dem deutſchen Konſul zugehen. S . it ließ das 
Zentralkomitee die eventuelle Entſendung deutſcher 
Aerzte und Pflegekräfte nach Malaga im Bedarfsfalle 
anbieten. 

2 a m 

Kaiſer Wilhelm hat nachſtehendes Telegramm 
un den engliſchen Admiral Sir John Fiſher nach 
Malta gerichtet: 

„Mein Konſul telegraphirt, daß Sie . 
zwei Schiffe entſandt haben, um unſern armen Leuten 
in Malaga zu helfen. Ich beeile mich, Ihnen auf 
richtig zu danken. Ihre Handlungsweiſe zeigt von 
Neuem, daß die Seeleute in der ganzen 
Welt Kameraden ſind, und daß Blut 
dicker iſt als Waſſer.“ 

Die Kaiſerin ſtattete geſtern Nachmittag dem 
Geh. Admiralitätsrath Berndt, dem Vater des auf 
der „Gneiſenau“ verunglückten Seekadetten, einen 
Beſuch ab. 

D 
Die Vermißtemliſte 
jegt ſich nunmehr zuſammen aus 2 Seeoffizieren, 
Kapitän Kretſchmann und Kapitänleutnant Ber: 
ninghaus, einem Ingenieur, Pruefer, einem 
Maſchiniſten, Oder, einem Kadetten, Berndt, 
3 Maaten, 2 Heizern, 17 Schiffsjungen, 7 Matroſen, 
1 Zimmermannsgaſt, 1 Verwaltungs ⸗Applikanien, 
1 Steward, 1 Barbier, zuſammen 38 Perſonen. 

Kapitänleutnant Werner meldet aus Malaga: 

„Es hat ſich herausgeſtellt, daß außer den bisher 
als vermißt Gemeldeten noch die Schiffsjungen Pram⸗ 
ſchie ee -íi > Baus mmintiepanbäeindpenne BOS zadan Do BE Be ee ee er und Ludes vermißt werden. 


Kerl gehört der Ritterſchaft an; fort mit ihm dahin, 
woher er gekommen iſt!“ 

Die Herren hatten Recht; denn Mecklenburg ſcheidet 
ſich in drei Landestheile, großherzoglches Domanium, 
Ritterſchaft und Städte, die umer ſich vice versa die 
Heimathsgeſetzgebung energiſcher aufrecht erhalten, als 
dies ſogar einem fremden Staate gegenüber geſchieht; 
aber die Herren hatten auch Glück: der Zufall wollte, 
daß an dieſem Tage des im Flecken Dargun abge 
haltenen Herbſtjahrmarktes wegen zwei mecklenburgiſche 
Gensdarmen zugegen waren. Dieſe wurden nun 
kommandirt, die Familie Schult wurde wieder auf⸗ 
geladen und über die preußiſche Grenze geſchafft. 

Und da ſoll nun der höchſt betrübende Fall ein⸗ 
getreten ſein, daß zwiſchen der bewaffneten Macht 
zweier befreundeter Staaten auf der Grenze ein 
kleines Scharmützel ſtaugefunden hat, in Folge deffen 
die mecklenburgiſchen Gensdarmen ihre preußiſchen 
Herren Kollegen zwangen, die Familie Schult wieder 
mit nach Demmin zu nehmen, wo Schult, Vater, denn 
bei dem Herrn Landrath zum fünftenmal mit den 
Worten einrückte: „Na, Herr, nu bün id wedder hir!“ 

Ein ſolcher Skandal war denn doch zu groß. Das 
landrätzliche Amt in Demmin hatte alle ſeine Pfeile 
verſchoſſen, und alle waren machtlos an dem W 
Panzer mecklenburgiſcher Heimathsgeſetzgebung abs 
geprallt, die Sache mußte anderen Händen, den Händen 
der Regierung, übergeben werden. 

Die preußiſche Regierung nahm nun auch die Sache 
auf und fragte bei der mecklenburgiſchen an, welche 
gesetzliche Beſtimmungen in Bezug auf die nach Preußen 
ausgewanderten und dort nicht naturaliſirten Landes⸗ 
finder in den mecklenburgiſchen Landen geltend wären. — 


9 ie Antwort ı war, daß alle, die zwei Jahre oder länger! 


ot 


Donnerstag 


Das Begräbniß des Kapitäus Kretſchmann 
hat geſtern in Malaga, wie Kapitäuleutnant Werner 


Schwer verletzt ſind: Matroſe e Bagel (Zungen: 
ee, Schiffs junge Hoe t (Gehirnerſchütterung), 
Gelhaar (Kopfwunde). Der Zuſtand wird als 
nicht lebensgefährlich bezeichnet.“ 

Für die Geretteren hat, wie ſchon geſtern gemeldet, 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihren Poſtdampfer „An⸗ 
daluſia“ zur Verfügung geſtellt, desgleichen der 
Norddeutſche Lloyd den auf der Rückreiſe von Oſtaſien 
befindliche Dampfer „Hannove te, 


Ueber Mettungsſzenen 

wird der „Köln. Ztg.“ aus Madrid berichtet: Der 
ſpaniſche Seemann Angelo Jons war der Erſte, der 
unter Einſetzung ſeines Lebens die „Gneiſenau“ erreichte 
und das Rettungsſeil brachte. Der Kommandant, 
Kapitän Kretſchmann, ſoll ihm als Lohn für den Todes⸗ 
muth ſeinen Degen zugeworfen haben. Ein Offizier 
wurde mit vieler Mühe in ein Boot gerettet; als er 
aber ſah, daß ein Kamerad unterſank, ſprang er von 
Neuem ins Meer und erreichte nach ungeheuren An⸗ 
ſtrengungen den Ertrinkenden, und Beide konnten an 
den Strand gezogen werden. 

Wie aus Malaga weiter mitgetheilt wird, hat ſich 
Franzoſe, namens Paulo Lechat bei der Rettung 
Mannſchaft beſonders ausgezeichnet. Lechat, der 
vorzüglicher Schwimmer iſt, warf ſich wiederholt 
Meer und rettete eine 1 2. deutſcher Seeleute. 


ein 
der 
ein 
ins 


telegraphiſch meldet, unter großen militäriſchen Ehren 
ſtattgehabt. Das ſpaniſche Regiment Eſtramadura 
ſtellte die Trauerparade, die Behörden, alle dienſtfreien 
Militärs, das Offtzierkorps des engliſchen Kreuzers 
„Black“ und die Beſatzungen aller Handelsſchiffe wohnten cy 
der Beerdigung bei. 

Weitere Leichen ſind bisher nicht aufgefunden 
worden. Wohl aber haben die Zollwächter am Strand 
mehr als 200 angeſchwemmte Gegenſtände gefunden, 
darunter 2 zertrümmerte Boote der 
7 Flaggen und eine mit Vorlegeſchloß geſchloſſene 
Kiſte. Der Rumpf der „Gneiſenau“ iſt in Folge des 
furchtbaren Wellenſchlages in Stücke 5 85 und 
unmöglich zu bergen. 


„Gneiſengu“, 


Der Krieg in Südafrika. 

Londoner Blätter theilen mit, daß General Knox 
die Jagd auf de Wet aufgegeben habe angeſichts der 
Lage, welche die Boeren durch ihren Einbruch in die 
Kapkolonie geſchaffen haben. Es verlautet, daß 
die Boeren etwa 8000 Mann zählen und daß eine be: 
trächtliche Anzahl derſelben bereits Philippſiown er: 
reicht hat. De Wet hat ſich mit noch etwa 4500 Mann 
zurückgezogen und ſteht jetzt nordöſtlich von Ladybrand. 
Ein Angriff auf Winburg wird jeden Augenblick 
erwartet: 

Aus Eaſtlondon (Kapkolonie) wird gemeldet: 

Drei Boerenkommandos brachen nach 
eren Gefechten gegen Macdonald’ und Brabants 

Kavallerie über Sterksſpruit, Odendaal und Franeis⸗ 
drift in die Kapkolonie ein, nahmen zwei Trait: 
züge mit Proviant und Munition weg und machten 
80 Gefangene. Der Kommandant Hertzog erließ einen 
Auiruf, datiert aus Herſchel (Kaukolonie) vom 18. d. 
Wit, in dem er die Afrikander zu den 
Waffen ruft. 

Aus dieſem Aufruf an die Afrikander kann man 
den ganzen Zweck des Einfalls der Boeren in die 
Kapkolonie erkennen. Der Aufruf dürfte bei der 
großen Erregung der Kapholänder nicht unwirkſam 
verhallen. 

Selbſtverſtändlich befindet ſich das Londoner Kriegs⸗ 
amt in einer peinlichen Verlegenheit, da angeſichts der 
großen Erfolge der Boeren die Stimmen derer ſich 
ſtetig mehren, welche die engliſche Armee als vollſtändig 
unfähig zur Erreichung ihres Zweckes be 5 Um 
beruhigend zu wirken, muß „Reuter's Bureau“ nach⸗ 
ſtehendes Telegramm verbreiten: 


London, 20. Dec. (W. T.⸗B.) 

Die Meldung, daß 3000 Boeren in die Kapkolonie 
eingedrungen feien und de Wet's Truppen 4500 Mann bes 
tragen ſollten, wird in amtlichen Kreiſen als über⸗ 
trieben angeſehen. Man glaube nicht, daß de Wet 
noch mehr als 3000 Mann unter ſeinem Befehl habe. 
Die Meldung, daß die Verfolgung de Wet's aufgegeben 
ſei, wird ebenfalls nicht geglaubt, es ſei aber möglich, 
jo wirdgerklärt, daß ein Theil der bei der Verfolgung 
de Wet's begriffenen Truppen abgeſchwenkt fet, um ſich 
gegen die Boeren zu wenden, welche in die Kapkolonie 
eingebrochen ſeien, deren Zahl 700 nicht überſchreiten 
dürfte. 

Man merkt dieſen Ausführungen die große Ver⸗ 
legenheit, in welcher ſich die engliſchen leitenden 
Kreiſe befinden, deutlich an. Wenn es aber noch eines 
Beweiſes bedurft hätte für den Ernſt der Situation, 
ſo liegt dieſer darin, daß Kitchener eine ſofortige 
„ der Armee um 40 000 Mann 
ordert. 

Große Erfolge haben in Transvaal Gd bie 
Kommandanten Botha und Delarey errungen. Botha 
nahm faſt das geſammte Eiſenbahnmaterial der 
Delagoa: und der Natalbahn, über 200 Waggons und 
46 Lokomotiven weg. Der engliſche General Clements 
verlor ſeinen ganzen Train und die Geſchütze, deren 
Verſchlußkeile er mitnahm, ſowie den größten Theil 
ſämmtlicher in feinem Hauptlager aufgeſpeicherten 
großen Munitionsvorräthe, die nur zum kleinſten Theil 
zerſtört werden konnen. Alles fiel in die Hände des 
Boerengenerals Delarey. 


Daß die Boeren in ſtetem Vordringen ſind, geht 
aus nachſtehender Depeſche hervor: 


N 


abweſend wären, oder im Auslande einen eigenen 
Hausſtand begründet hätten, als aus dem Unterthanen⸗ 
verbande ausgeſchieden betrachtet würden. Und — fragte 
Preußen weiter — unter welchen Bedingungen er⸗ 
werben die diesſeitigen Landeskinder das Heimathsrecht 
in Mecklenburg? — Wenn fte fünfzehn Jahre ununter⸗ 
brochen an einem und demſelben Orte ſich aufgehalten 
hätten, hieß es. 

Dies war denn doch ein zu großes Mißverhältniß; 
die preußiſche Regierung drang auf gegenſeitige Gleich⸗ 
heit in dieſen Verhältniſſen, und um ihrer Forderung 
mehr Nachdruck zu geben, drohte ſie widrigenfalls alle 
über die Grenze gegangenen und nicht naturalifirten 
Mecklenburger, eventualiter mit Frau und Kind, aus⸗ 
meijen und in ihr Geburtsland zurückſenden zu wollen. 
Es wurden auch in Wirklichkeit an der ganzen Grenze 
herum Recherchen 0 den nicht naturallſirten 
Mecklenburgern angeſtellt, welche ein Ergebniß von 
dreißig⸗ bis vierzigtauſend Perſonen geliefert haben 
jolen, die alle nach mecktenburgiſchen Geſetzen 
in ihrem früheren Wohnort das Heimathsrecht 
verloren und in Preußen kein neues erworben hatten, 
die alſo, falls man ſie über die Grenze geſchickt hätte, 
als Heimarbloſe dem mecklenburgiſchen Laudarbeits⸗ 
hauſe verfallen geweſen wären. 

Eine ſo große Menſchenmenge konnten denn doch 
die allerdings roßen Räume des alten Wallenſtein⸗ 

Schloſſes zu Güſtrow, welches zum Landarbeitshaus 
umgewandelt ift, nicht fallen. Mecklenburg mußte fidh 
Preugen gegenüber zu einer liberaleren Heimaths⸗ 
geſetzgebung perſtegen, wie ſie in der Gothaer Kon⸗ 
vention ausgeſprochen iſt. In ſeinen eigenen Ein⸗ 
gemeden aber dauert die alte hartnäckige Verſtopfun 
fort, und von einem Keen und erjzeuligen Sum 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


20. December. 


Johannesburg, 20. Dec. (W. T. B.) 
Eine ſtarke Kavallerietruppe unter French iſt am 


15. December in Krügersdorp eingetroffen. Es heißt, 


Delarey ſtehe dicht beim Lager Clements; ein neuer 
Kampf wird erwartet. 


eur a ZR 


werden wird, können wir zur SR 
fagen unbedingt feſthalten 
Dieſem Kompromiß folen bereits das Zentrum 
und die Freikonſervativen, ſowie ein Theil der 
Nationalliberalen, die Möller⸗Gruppe, beigetreten ſein. 
Die Reichsregierung fol dieſem hohen Getreidezoll 
ſchon deshalb zuſtimmen, weil er geeignet wäre, die 
Ebbe, die augenblicklich ſchon in den Reichsfinanzen 
herrſcht, und die, wie vorauszuſehen ift, in den nächſten 

Jahren fih noch bedeutend fieigern wird, zu beſeitigen 
oder wenigſtens zu mildern. Wie wir aus der be: 
treffenden Quelle hören, ſoll es ſich hierbei um eine 
feſte Abmachung handeln, und da die oben genannten 
Parteien und Gruppen, die dieſer Abmachung beige⸗ 
treten find, die Mehrheit im Reichstage bilden, fo 
würde es fidj danach um ein Ergebniß handeln, mit 
dem fon heute zu rechnen jet.“ 

Das bedeutet für das deutſche Volk, ſoweit es nicht 
gerade Großgrundbeſitzer ift, eine jähruche Mehr: 
belaftung von etwa 600 Millionen Mk. zu Gunſten der 
landwirthſchaftlichen Großbetriebe, deren Zahl auf nicht 
mehr als 25000 angenommen werden kann. 

* 

Feldmarſchall Graf Walderſee hat einen Befehl 
erlaſſen, durch welchen er die Diſtrikte der Umgegend 
von Peking den einzelnen verbündeten Truppen zur 
Beaufſichtigung überweiſt. Der Feldmarſchall fügt 
hinzu, er wiſſe, daß eine beträchtliche chineſi⸗ 
ſche Streitmacht unter dem Befehle Ma's ſich im 
Norden der Provinz Schanſi und eine andere ſfüdlich 
von Tſchangtſchang befinde, er erwarte jedoch während 
des harten Winters, der jetzt eingeſetzt habe, 
keine Angriffsbewegung der Chineſen; aber wo immer 
die Verbündeten irgend ein Gebiet längere Zeit außer 
Acht ließen, da würden Räuber⸗ und Boxerbanden ſich 
zuammenſchaaren; daher wünſche er die Mitwirkung 
der Verbündeten bei der Entſendung zahlreicher ſtarker 
Patrouillen in die einzelnen Diſtrikte. Wie die Depeſche 
weiter meldet, findet heute eine Zuſammenkunft der 
Geſandten ſtatt. 

Der neue engliſche Vorſchlag zu den 
Sedens bergab hen geht dahin, die Erklärung 
einzufügen, daß Peking und die Provinz Tſchili von 
den verbündeten Truppen nicht geräumt werden 
würden, bis die chineſiſche Regierung den Forderungen 


der Mächte entſprochen habe. Der deutſche Geſaudte 
Die Unter⸗ 


hat den britiſchen Vorſchlag unterſtützt. 
zeichnung der ſo umgeſtalteten Note dürfte unmittelbar 


erfolgen und die Note dann in drei oder vier Tagen 


den chineſiſchen Bevollmächtigten überreicht werden. 


Der Erſtürmer der Takuforts, Kapitän Pohl, 


Kommandant des Kreuzers „Hanſa“, iſt zum Reichs⸗ 
Marine⸗Amt kommandirt und Fregattenkapitän Paſchen 
zum Kommandanten der „Hansa“ ernannt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat dem Gouverneur des Kiaut⸗ 
ſchou⸗Gebietes Kapitän zur See Jäſchte den Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit mak ych verliehen. Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Koch (Reinhard), Kommandeur der 
2. Torpedo-Abtheilung, welcher die China: Kämpfer am 
Sonntag bei ihrem Einzuge in Berlin kommandirte, 
erhielt den Rothen⸗Adlerorden 4. laffe, 

— Die Meldung von einem d eu ti h» »türkiſchen 
Geheimvertraäg wird durch die deutſche Regier⸗ 
ung dementirt. 

— Der geringen Präſenz im Reichstag 


glaubt die Redaktion der „Poſt“ damit abhelſen zu 


können, daß ſie vorſchlägt, täglich eine Präſenten⸗ 
liſte im Reichstag herumgehen zu laſſen und allmonat⸗ 
lich im Reichsanzeiger eine Frequenzſtatiſtik zu ver⸗ 
öffentlichen. — Eine Präſentenliſte müßte aber doch nicht 
täglich, ſondern halbſtündlich umgehen, denn bekanntlich 
ändert ſich die Zuſammenſetzung des Reichstags fort⸗ 
geſetzt im Laufe einer Sitzung. 

— Die Zuſammenſetzung der neugewählten 
württembergiſchen Kammer iſt folgende: 
Volkspartei 26 Sitze, Zentrum 20 Sitze, deutſche 
Partei 11 Sitze, Sozialiſten 5 S ge und der Bund der 
Landwirthe Sitze. Dazu treten 23 Privllegirte. 
Mithin wird an den Majoritätsverhältniſſen in der 
Kammer nichts Weſentliches geändert. 

— In A find, wie in der General⸗ 
verjammiung der Schantung⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft am Dienstag in Berlin feſtgeſtellt 
wurde, bis Mitte December 59 Kilometer Geleis ver- 
legt worden. Es wird mit Beſtimmtheit erwartet, 
daß die erſte Strecke der Schantung⸗Eiſenbahnen, 
Tſingtau⸗Kiautſchou von 74 Kilometer Länge, Anfang 
April 101 dem Betrieb übergeben werden wird. 


wechſel zwiſchen Domanium, Ritterſchaft und e e ß. 
iſt keine Rede. 

Und Kriſchan Schult? — Nun, deſſen Schickſale 
ſind nach obigem leicht zu ermeſſen. Mecklenburg 
mußte ſich dazu verſtehen Kriſchan Schulten zurück⸗ 
zunehmen, remonſtrirte aber mit Hand und Fuß gegen 
die Aufnahme von Weib und Kindern, als geborenen 
Preußen. Die Familie wurde einſtweilen zerriſſen, 
Frau und Kinder blieben in Preußen, und 
Kriſchan Schult wurde über 
Grenze gejagt — endlich mit Erfolg. Das Gun 
Baſepohl weigerte fi, ibn anzunehmen, wozu es auch 
durchaus nicht verpflichtet war; in dem Domanium 
und den Städten fand er natürlich erſt recht keine 


Aufnahme, und ſo war er denn vor dem Geſetz ein 
ins Landarbeitshaus 


heimathloſer Vagabund, der 
aa wen deſſen friedliche Räume ihn denn auch auf⸗ 
nahmen. 

Ob er ſpäter ein anderweitiges Unterkommen 
gefunden hat, ob er wieder mit ſeiner Familie 
vereinigt worden iſt, wiſſen wir nicht. Wir haben 


dieſe Geſchichte nur ſo erzählt, wie das allgemeine 


Intereſſe, welches begreiflicherweiſe dieſer eklatante 
Fall, namentlich bei den Ausgewanderten, hervorrufen 
mußte, ſie zu jener Zeit täglich beſprach. 


Man hat nachträglich behauptet, Kriſchan Schult 
ſei ein Taugenichts geweſen, aber ändert 


an der Sache ſelbſt? Und — wäre er ein dreimal 
geſchliffener und facettirter Tugendſpiegel 
eingefagt in den vergüldeten Rahmen frommer 
Denkungsart, wäre er nicht in dieſelbe Lage ge⸗ 
kommen? —— = 


. 


die mecklenburgiſche 
Heubude gewählt. 


Heubude und Hofbeſitzer ! 
gewählt. 
Jahres ausſcheidenden Mitglieder des Kreisausſchuſſes, 


das etwas G 


eweſen, 


1 Kurzebrack + 
u 


mr. 295 
Ausland. 


— Präſident Krüger iſt in Amſterdam eingetroffen 
ie mit ungeheuerer Begeiſterung empfangen 
wor 

— Der amerikaniſche Kreuzer „Kentucky“ iſt 
von Smyrna nach den Philippinen in See gegangen. 

— Die Pforte erhielt von dem türkiſchen Botſchafter 
in Rom die Mittheilung, daß die italien dhe 
Regierung gegenüber dem Prinzen Georg 
von Griechenland keinerlei Verpflichtung ein: 
gegangen fei und in der kretenſiſchen Frage auch keine 
Initiative ergreifen werde. 

— Der Sultan hat angeordnet, auf der zu den 
Farſaninſeln gehörenden Inſel Kumh ein Kohlendepot 
zu errichten. Der Marineminiſter habe bereits Kohlen 
nach der Inſel ſchaffen laſſen, um die durch das Rothe 
Meer fah enden Schiffe mit Kohlen verjehen zu können. 
r ͤ p . . ˙wüwü5 . 


Heer und Flotte. 


S. M. SS. „Baden“ und „Württembergs fina 
am 18. December burch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal von Mier 
nach Wilhelmshaven in See gegangen. Laut teiegtnphlidier 
Mittheilung iſt S. M. S. „Freu e”, Kommandant Fregatten⸗ 
Kapitän Giein, am 19. December von Tſchifu nach Nagaſalt 
in See gegangen. 


— ² —ꝛ1.. ˙*˙¾:;]¾⅛/ ˙mdmt ! , 


Neues vom Tage. 


Die Errichtung einer Schutzmannsſchule 

für den Regierungsbezirk Düſſeldorf wird nach der „Köln. 
Volksztg.“ mit Rückſicht auf wiederholte polizeiliche Mißgriffe 
in der jüngſten Zeit und mit Rückſicht auf die eigenartigen 
und ſchwierigen Berhdltn.jje des Regierungsbezirks Düſſel⸗ 
dorf vom Regierungspräſidenten in die Wege geleitet, 

Ueber den traurigen Unfall bei Potsdam, 
wo ein Wachtpoſten von einem andern erſchoſſen wurde, 
haben wir geſtern unjere Lefer bereits telegraphiſch unter ⸗ 
richtet. Nähere Nachrichten über das Unglück beſagen: In 
der Nacht zu Mittwoch hatte bei den Pulvermagazinen ber 


Neuendorf die 7. Kompagnie des 5. Garde⸗Regiments die 
Wache. Ein Soldat faßte nun Nachts den unſeligen Eutſchluß, 


feinen auf Poſten befindlichen Freund in Furcht zu verſetzen. 
In gebückter Haltung näherte er ſich ihm in der Dunkelheit, 
indem er, um eine ſeltſame Geſtalt darzuſtellen, hüpfend 
vorwärtsſprang. Der Poſten, der die Geſtalt bemerkte, rief 
der Vorſchrift gemäß mehrere Male „Halt!“ Als die Geſtalt 
ihr ſonderbares Thun ſortſetzte, und ſich auch nicht zu erkennen 
gab, feuerte der Soldat, nicht wiſſend, wen er vor ſich habe, 
einen Gewehrſchuß ab und tödtete den „Spaßmacher“ 
durch eine Kugel, die den Kopf durchbohrte. 
Schiffsunfälle. 

Der Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“, „Trior“, iſt 
wegen eines kleinen Maſchinenſchadens auf den Azoren ein⸗ 
gelaufen. Derſelbe wird, nachdem die Maſchine wieder in 
Stand geſetzt iſt, was nur kurze Zeit erfordern wird, ſeine 
Reiſe nach New⸗York fortſetzen. 

Ein Telegramm aus Port Said meldet: Das holländiſche 
Kriegsſchiff „Gelderland“ iſt auf der Fahrt von Algier 
nach Oſtindien mit dem örktiſchen Dampfer „Peterſton“ 
im Eingang des dortigen Hafens zuſammengeſtoßen. Die 
Kommandobrücke der „Gelderland“ wurde beſchädigt und der 
Bug des „Peterſton“ durchlöchert. 

Der bei Ameland an der holländiſchen Küſte geſtrandete 
engliſche Dampfer „Cromwell“ iſt wieder flott geworden 
und wird wahrſcheinlich die Reife nach Bremen ohne Weiteres 


. 


fortſetzen konnen. 


Durch em Großfeuer 
wurde am Dienstag das Waarenlager der „Hagener Textil⸗ 
Induſtrie“ zu Hagen i. W. eingeäſchert. Der Schaden bez 
trägt, ſoweit fi bis jetzt beurtheilen läßt, eine halbe Million 
Mark. Der Betrieb des Werkes iſt durch den Brand nicht 
geſtört. 
Die Spinnerei der Firma Honors de Liſer in Schlau 
(Böhmen) ift Dienstag Nacht vollſtändig niedergebrannt. 
Der Schaden it durch Verſicherung gedeckt. 320 Arbeiter 
find erwerbslos. 
Für das Moltkedenkmal 
find nun „mit höherer Genehmigung“ auch alle verabſchiedeten 
Offiziere zu Beiträgen aufgefordert worden. 

Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Antwerpen 
dehnt ſich auf verwandte Zweige aus. Es find einige 
unbedeutende Schlägereien vorgekommen. Mehrere Perſonen 
wurden verhaftet. x 


(GE NC ———ů— 


Zornles. 


* Vakanzen für Militäranwürter im Bezirk des 
17. Ameeforps. 1. Januar 1901, Dit. Gniau, Magiſtrat, 
Revier⸗Nachtwächter, bis zur Vollendung des 30. Vebens⸗ 
jahres auf Kündigung, alsdann auf Lebenszeit mit 8 monatiger 
Kündigung, 480 Mk. fährlich, außerdem wird dem An⸗ 
zuſtellenden Nebenverdienſt für Verrichtung külfspoltzeilicher 
Funktionen geboten. Sofort, Graudenz, Magiſtrat, zwei 
Kanzliſten, in den eriten 5 Jahren auf 3 monatiges Kündigung, 
demnächſt auf Lebenszeit, je 600 ME. pro Jar, Erböhung 
nicht ausgeſchloſſen, die Stellen ſind penſionsberechtigt; 
Beitritt zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ohne Zahlung von 
Beiträgen. 1. März 1901, Kaiſerl. e ee ee 
Danzig, Briefträger, s Z monatige Kündigung nach ab- 
gelaufener Probezeit, 900 Mk. Gehalt und der karifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt ois 1000 Mk 1. Januar 
und 1. Februar 1901, Kaiſerl. Ober = Bofidivektionsbegtrt 
Danzig, Landbriefträger, auf 3 monatige Kündigung nach ab» 
ge laufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 ME Sofort, 
Marienburg, Magiſtrat, Polizeiſergeant, auf Lebenszeit, 
1:00 Mk., ſteigt in 3 jährigen . um je 75 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1500 „die Stelle ift penſtons⸗ 
berechtigt. Sofort, Thorn, 8 Stadtſekretär und 
Vorſieher des Generalbureaus, ani wo 4 2400 Mk., 
ſteigend alle 4 Jahre um 150 Mk. bis 3000 Mk.; außerdent 
10 Proz. des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß, 
det der Penſiontrung wird den Mil tär⸗Anwärtern die 
Hälfte der Milktärdienſtzeit angerechnet; während der Probe 
zeit wird das volle Stellengehalt gewährt. 

* ger 35. Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung tagte geſtern Vormittag im Sitzungsſaale 
des Kreishauſes. Aus den Verhandlungen iſt Folgendes 
hervorzuheben. Zum ſtellvertretenden Schiedsmann für 
den Schiedsmannsbezirk Groſchkenkampe wurde Herr 

ofbeſitzer Joh. Henning ⸗Groſchkenkampe gewöhlt. 

um ſtell vertretenden Schiedsmann für den Schieds⸗ 
mannsbezirk Heubude wurde Herr Hermann Peters⸗ 
In die Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungskommiſſion für die Wahlperiode 1. April 1901 
vis dahin 1907 wurden als Mitglieder die Herren Hof⸗ 
beſitzer Adolf Doden höft- Steegen, Joh. Penner- 
Freienhuden und Friedrich Inſt⸗Schönbaum und als 
deren Stellvertreter die Herren Zimmermeiſter 
Dzaack⸗Stutthof, Reſtaurateur H. Manteuffel⸗ 
ulius Sellke⸗Stutthof 
wurden die beiden mit Ablauf dieſes 


`~ 


Endlich 
die Deren Eduard Klep⸗Gottswalde und Karl 


Bethke ⸗Junkertroylhof, wiedergewählt. Zum Schluß 
wurde die 


Etats jahr 1899 dechargirt. 


echnung der Kreis⸗Kommunalkaſſe für das 


vom 19, December. Stroma b: 


1 N 
* Einlager Schleuſe Toh Eising mit div. 


D. „Jul. Born“, Kapt Gottſchalk, 
ütern an o. Rieten, Danzig. Strom auf: D. 7 
1. Bie — 5 von Danzig mit div. Gütern, an 
ejen ng. 
ż s 48, 85 der 288 fe am 20, December, 
1, ulm r 
en er 96, Pietel Hans nn 
‚98, Einlage -|- 2,68, PO W M 0, je 
tą "l "m, Wolſsdorf a 116 Meter. 


wen 


RE - 


m die Capkolonie vorgedrungen find, Hülfskräfte 


zurückzuziehen und ſie nach Süden zu werfen. 


J. Berlin, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie wir von 
gut unterrichteter Seite erfahren, iſt bezüglich der 


ſuchung angeordnet. P 
Auch die Königin von England hat dem Kaiſer 
Wilhelm ihr Beileid anläßlich des Unglücks aus⸗ 


geſprochen. N 
J Berlin, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Der „Nationallib. 


„etandesamt vom 20. ‚December. 
eburten. Schubmachergeſelle Johann Ezerminstt, a einem Compromiß in Sachen des Zoll⸗ 
S. — Stell mann Zech, 2 S. — Tiſchlergeſelle] Corr.“ iſt von jet = 
Carl Alken x — . Robert Fan Bis ltavis nichts bekannt. (Siehe Politiſche Tagesüberſicht. 
1 peire Edüard pre ji a 50 — aa Carl] D. Red.) 
rabb, S. — Königlicher utzmann Gmi ulż, S... z > 2 w KO 
Aufge bote. Kümmere⸗Haupt aſſen⸗Aſſittent Berüzarz] O New Pork, 20. Dec; (Privat⸗Tel.) Hier ift 
Wilheim Raetſch und Erneſtine Maria Wilhelmine ein anarchiſtiſches Komplott entdeckt, das ſich gegen 
Goftichalk, beide bier. — Praktiſcher Arzt Dr. med. f Senator Hannah und den bekannten Oberſt Rooſevelt 
richtete; eine Reihe von Verhaftungen iſt vorgenommen, 


Arthur Conrad Jullus Sonntag zu Berlin und Marguerite 
Eliſabetz Ber neaub, hier. — Straßenbahn⸗Wagenführer 
Chefredakteur Ouſtav uch. 


Joſeph Plock und Mothilde Martha Brillkowski, 
mó gda $ — „ Roa 3 Qie . i p > 
hund Ida Amanda Liedtre, beide hier. — Maurer Her⸗ tid fi beni und Feuilleton Kurd Hertel 
mann Gufan Franz Wern ite hier und Martha Margaretha] a aaa a a une Duosinnelien Theil, [orte den Getickeſt 
Georg Sander, Für den Inſerarentheil. Albin Michge l. 
Drud und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Cie. 


Nr. 2983 Donnerstag Danziger Nenene Nachrichten; 20. December: | — 

- \ é 2 NE A 5 ; erg. — Schmiedegeſeſle Joſevb Klinkoſch, hier und 

* Meilitär- Verein. Am Montag den 31. December er. eingeladen worden über eine Stundung und ch weiß, daß ſebr viele von Ihnen lieber nehört hätten [ Eichenberg. — Schmiede 8 2 

feiert der Verein im Cale Behrs, Dlivarııbor, ſem Died: eu der Binen der Real-Dbligationen Beschluß 3 ich über die Bolltarifoeiege und über die Ausficht drr e eee lee Su a © SETA 88 

e beſtehend aus Konzert, Theater⸗Vor⸗ zu faſſen. Im Falle eines Konkurſes, welcher faum e ee Ge een ee Gi Det Bonbonfocher Franz Hermann Köhler, iat 40 J. — 
„ a er s N ciem Pu 1 ię . 9 1855 Nan = 2 BE, Fer 

Grund beſitz Veränderungen. Durch gerichtliches be pmteden werden kann, wenn die Stundung der Zinse ehr viele Sachen, die nur in der distreteſten Form berathen | >. RO Rd R aal URI Si A 
Urtheil: Langfuhr, Hauptſtraße 32 von der Frau Stellmacher zahlung nicht gewährt wird, wurde der Ausfall ein worden find und die wir nicht an die Oeffentlichkeing Guſtav A & a Age. 25 De een eiten Heinrich 
geb. Tite auf den Fabrikdirektor Alex Fey für 155000 MF. außerordentlich bedeutender fein, da von den im Beſitze bringen können. Es IŁ auch unſer Beſtreben, um dicie Dind ner,, M. N. des Helzers Gui Tong k. 16 © 
Stolzeuberg 36/37 und 681 und Schidb'tz Blatt 292 von dem der Bank befind ichen 98 Millionen Hypotheken nur großen Fragen zu Stande zu bringen, fo wenig wie möglich[Rie, 1 ais 1 i Adolf Gaw agft, 3 M. x 
Beiger Augut Müller auf die unverehelichte Julianne 22 Millionen erſtſtellig find. Bei einer außergericht.] in die Oeffentlichkeit zu bringen, um die Agitation nihi — S. des Zimmergeſellen f 3 
Beria Hopp für äuiammen 5040 Mk. S olzenberg as und | (hen ruhigen Abwicklung ift dagegen anzunehmen, daf zu entfachen, und die Sache jo lauge in Ruhe zu Lafien, bie = 5 
49 von dem Giącnthiimer Augie Heinrich Oder auf den | she man San van ben a na jion feftgeftelte]>a® Gcies wirklich vorliegt. Meer Ueberzeugung nach m ezialdienſt 
Hofbeſitzer Meyer für zuſammen 495 Mk. Durch Erbgang: Betr n 53 623 133 m dern auch ein Theil können wir dieſer Vorlage mit Vertrauen entoegen⸗ JU [4 
Aneipab 3233 nach dem Tode der Fran Hulda Münter geb Betrag vo Mk., ſon f fir Be, ES berricht der Wunſch, durch dieſes Zolltarif ŻĘ 5 a I t d sid ten 
Hannemann auf deren Ehemaun Fuhrhalter Müller über- derjenigen Hypotheken, welcher als zur Unterlage IKE] geſetz der Landwirtyſchaft und dem Mittelitande, turg denjenigen | für Dra jmachri + 
gegangen, j die Real⸗Obligationen nicht geeignet bezeichnet worden Ständen zu helfen, welche bisher am meiſten geſchädigg “. 8 4 = bet 

* Eine hübſche Weihnachtsbeſcheerung für ift, realiſirt werden könnte. Der Konkurs würde eine] worden find. Ich kann zu meiner Freude fonftatierren, daß Eine neue Verhaftung in Sachen Stern erg 
arme Kinder hatten geſtern Abend die Stammgäſte wirthſchaftliche Kalamitüt nach fih. ziehen, deren Folgen mir mit bes leitenden Perion, D Ao J. Berlin, 20. Dec. (Privat⸗Tel) Geſtern iſt hier 
des Reſtaurant Fähnrichs auf dem 2. Damm veran- nicht abzuſenen find. Die Beſchtüſſe de Verſammung ET N "Ble Und ba isa, und | eine Frau namens Rümwe verhaftet, die früher ähuliche 
ftaltet. Ungefähr ein Dutzend Kinder wurden reich am 29. d. M8. haben jedoch nur dann Giltigkeit, e ana ee e Den ane e Sri ar Frau f Re A IG 
beſchentt mit Kleidungsſtücken und foniigen nützlichen wenn mindeftens die Hälfte der aus ef der ae und dad ifi von ungeheurem Werth, da oime | Sachen für Sternberg a 8 Ą 
Sachen. Das Beiſpiel ift beterzigenswerth! gegebenen Real⸗ Obligationen, alfo zirka Mitwirkung der Induſtrie vernünftige Handelsverträge] jenigen, welche der Margarethe Fiſcher zur Laſt gelegt 

* Bejorgung des Handgepäcks der Reiſenden von 18 Millionen, in der Verſammlung vertreten iſt. Wir] nicht zuſtande kommen können. Ich will mich vorläuftn werden. as i 
and n ch den ZBngruabrfeiien. Wie die Königliche Giien: f können deshalb auch unſererſeits jedem Beſitzer von] darauf beſchränken, Sie gu bitten, haben Sie Vertrauen! 3 
Bahndirektlon in Bromberg in einer kürzlich an die Stationen] Obligationen der Grundſchuldbank wiedervolt nur] Der ganze Reichstag; ich glaube zwei Drittel Maſoritä des Alſo doch! 
und das Zugperional ihres Bezirks gerichteten Verfügung dringend rathen, entweder ſelvſt in der Verſammlung Reichstags, iſt an der Arbeit an der Vorbereitung dieſer Ifo doch! 
bekannt gegeben hat it es in letzter Zeit wiedergalt vor am 29. d. Mis. zu eviheinen oder fih durch einen großen Frage und ich bin fider, wir werden mindenend an Potsdam, 20. Dec. (W. T. B.) Der Direktor der 
gekommen, daß Reiſenden, welche ihr Handgepück durch 3 ERBE SA zu laſſen. Die Hinter: ſehr viel beſſeren und gerechteren Zuſtänden kommen, als . f Aktienb it Kommerzienrath 
Angehörige oder andere Perſonen (Hausdiener, Burſchen evollmächtigten vertreien zu ke AiR 27. d. W. "Bun fie bisher gehabt haben. (Sehr gut!) Preußiſchen Hypotheken ⸗ Aktienbank, tomme die 0 
oder Dienfiboren) in die Wagentheile bringen ließen, dies legung der Obligationen muß ſpäleſtene am 27. d. Ats. y. Stulp. 19. December. Vom 24. d. Mts, ab, Sanden, it auf Erſuchen der Berliner Staats 
von dem Stations: bezw. Zugperſonal als unzuläſſig Unter: ferfolgen, Die Himterlegungsſcheine find zur Ver⸗ werden von Stolp nach Zollbrück Arbeiter: ltſchaft Vormittags hier verhaftet worden und 
fags wurde, mit der Begründung, daß es nicht geftaiter fei, | ſammlung mitzubringen. s : : Wochenkarten zum Preſſe von 2,70 Mark und ao ha! SA Ri 0 
an: F 9 N au en *Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau] Arbeiter⸗Rückfahrkarten zum Preiſe von 0,50 Mart ins Unterſuchungsgeſängniß zu Moabit übergeführt. 

immu i 3 pijte Don feter En N 2 k 
für bie Beförderung von Pertonen, Mekfenepkz py. enthalten, | betrug heute 169 Meter. ausgegeben. Die Wochenkarten geiten für ſechs auf z Ei 
ind 1 ird aus der Eifenbahn⸗Verkehrsordnung a an a enklaſſe Beten pir i Wieder in der Heimath. 
ergeleitet werden, da letztere ſich ausdrücklich nur gegen ? 8 un ückfahrt in vierter Wagenklaſſe und können an Min, 20. Dec. rlvat⸗Tel.) Die Ankunſt 
diejenioen Perſonen richtet, welche ohne giltige Fahrkarte im Prau uz. jedem beliebigen Tage gelöſt werden. Die Rückfahr⸗ z . ra 5 a iſenau“ Geretteten s 
Zuge Platz nehmen. Dies treffe jedoch für den vorliegenden 4 8 karten berechtigen zur Fahrt von Stolp nach Zoubrüäd der von der Beſatzung der „ neiſena t 
gad nice an, Roi aih 51 0 u wi 1 onr Sr o. Zoppot, 19. Dec. 1 in DAR AAA am Tage nach einem Sonn⸗ oder Feſttage und zur der Heimath wird zwiſchen Weihnachten und Neujahr 

i en Handgepäck in die Wagenabtheile ſchafft oder aus] wurd Feuerwehr nach der Bismarckſtraße gerufen ; ; ii Ahit | - Andi ines i i 
benjsiben tezowejitadni. Getdiie dns. Marie denen. Mie Che ER UN in Thätigkeit ien er war] Nückfahrt e 1 vor dem nächſt⸗ stattfinden. Die Indienſtſtelung eines Erſatzſchiffes 
. ter et sodę en der Kellerbrand in dem Dittmann'ſchen Hause kszy too km 19 > In der vergangenen für die untergegangene „Gneiſenau“ iſt erſt für den 

eder die t mi: zufahren, ranlaſſung, im Zuge : A abe . tg, 10. : Hui i nina. ę 
Platz zu nehmen. Es könne ee ben hen engen 711 von Hausbewohnern gelöſcht worden. — Wie uns Nacht brannte in Falkenhagen die Spiritus⸗ kommenden Frühjahr zu erwarten. 
we den, ſich fein Handgepäck außer durch die Gepäcktrüger mitgetheilt wird, wollen die evange liſchenſyrennerei total nieder. Nachbargebäude wurden = A * 
Fi durch . ni und Rig den | wi 9 der ber REN Ki durch e gereitet. Der Schaden ift durch Verſicherung gedech. Graf Bülow in Württemberg. 
eſorgen zu lafen., Auf den Stationen mit Bahnſteig⸗die Mittel zur Beſchaffung von ſtilgerechten Anzeige⸗ żę TE PAR 4 £ REJ 
foerze iei felbiwerftändlih die Löſung einer Bahnſteigkarke[ tafeln für ven Ai lgengejang in Ber Grißftetitge]  G- Billa 18. , d 20. Dec (B. DL Der König 
erforderlich. i , An oeenn beſchaffen. — Den Bligableiter zur Kirche hat vRolanot mu a S are war empfing geſtern den Reichskanzler n 

> Ausſtellung von Photographien. Im Auſchluß Herr Rentier H. W. Spindler, der frühere In⸗ nach Stolpmände in 5 7 5 gedampit, am ein beſonderer Audienz. Am Nachmittag ſuchte der König 

an die vorausſichtlich im Januar ſtatifindende Berathung] haber es in Danzig unter dieſem Namen nach bes vor ungefähr 14 Tagen durch den Stettiner Dampfer h r tei tel auf und überreichte 
des photographiſchen Schutzgeſetzes findet mit Erlauomß When Georg emäs eitifiet „Pauline Haubuß“, Kapitän Sprenger bei dickem Nebe: den Reichskanzler in einem Hotel au k eicht. 
des Präſidenten des Reichstages eine kleine Ausſtellung le * Wiabienbsabg 19 Dec. 2 Frage der Ein⸗angeranntes Segelichiff, welches im dortigen Hafen ihm hierbei das Großkreuz des württembergiſchen 
von Phorographieen im Reichstagsgebäude ielbft ſtatt, aa gni „Marzeny of bildete geſtern die | reparurt worden iſt, hierherzuſchleppen. intag hätte Kronenordens. Am Abend fand zu Ehren des Reichs⸗ 
veromjtaltet durch den „Rech reſcußeverdand Vaſis emor lebhaften Erörterung in emer Sugung des bereits Freia wem Telegramm uber ſeine olatni kanzlers im töniglichen Schloß eine Tafel ftat, 
Deutiher Photograp ben Diese Heine Scan- Provinzial raths. Herr Oberpräſtdem v. Gogler | müffen, jebod mar Da inzwischen Stur Jene kał — — 
ſtellung ſoll den Herrn Bundesraths und Reichstags⸗ Sa krankheitshalber am Erſcheinen verhindert. Als nicht eingelaufen. Da inzwiſchen Sturm und N Die Beerdigung des Kapitäns Kretſchmaun. 
Mitgliedern Gelegenheit bieten, ſich durch den Angen⸗ Vertrete der Eisenbahn wohnte Herr Me: Seegang eingetreten war, jo hegte man bereits Br: $ Fra 
ſchein zu überzeugen, bis zu welcher Höhe künſtleriſcher Se RP Anton der Sitzung bei, wonjiorgnik über das Schickſal des Dampfers. Abends] Malaga, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Der Trauer 
Vollkommenheit es die Photographie gegenwärtig ge⸗ Seiten EX Kreiſes Herr Landrath v. Ölafemapp,jirai von Neufahrwaſſer Ft pea SA i en gottesdienſt für den Kommandanten Kretſchmann 
bracht hat, die deshalb auch ſehr nothwendig eines die Stadt Marienburg war vertreten durch daß „Roland wegen ee z ee ter begann geftern Vormittags 11 Uhr im deutſchen Stonfulat, 
weitergehenden Urheberrechtsſchutzes bedarf, als er Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs, die Gemeinde eingelaufen war. Derſelbe m D 1 15 en. wo die Leiche aufgebahrt war. Einem gemeinſamen Ge⸗ 
durch das z. Z. noch beſtehende Photographie⸗Schutz⸗ Sandhof durch die Herren Andres, Berent, abwarten, um nach Stolpmünde welterzu Aoc B „MAJA 3 8 

eſetz vom 9. und 11. Jannar 1876 gewährt wird. gy, und Fie gur. Herr Bürgermelſter Sandfuchs Geſtern dampfte das neue deut che Torpedoboot „8. ſange folgte die Trauerrede des Marinepfarrer Kramm. 
Minter den hervorragenden Photographen Deutichlands, | trat lebhaft für die Eingemeindung ein, die für beide von hier nach Neufahrwaſſer ab, um ee DE 4 Dann fegte fic) der Zug in Bewegung. Voran ſchritten 
welche hierzu eine Einladung erhalten, haben, befindet Theile fruchtbar jet. Marienburg verfolge auch ideale der Halbinſel ee ae Gendarmen, 6 Seekadetten trugen den Sarg. Am 
ſich auch die durch ihre künſtleriſch bedeutende Arbeiten Zwecke. Es wolle ein Schlachthaus und eine Waſſer⸗ 43) NOR 17837 header neh Elbing] Zuge nahmen theif: der Präfekt, der Militärgouverneur, 
bekannte hieſige Firma Gottheil 6 Sohn, Inh.] leitung bauen, fet dabei aber auf Sandvof angewiejen, un „Iris“, we r ò kehrten, haben ihre Fahrten der MarineKommanbdant, der deutſche Konſul und der 
Albert Gottheil. 1 da es fein eigenes paſſendes Gelände beſitzt. Dadurch] mit Anlegen in Pillau verkehrten, h Elbi Re 5 € P "BE zm: 

Der Danziger Beamtenverein hielt geſtern werde das polizeiliche Intereſſe und das Eingreifen] 'eit voriger Woche 1 ert RAE * Waſſer deutſche Militär⸗Attachs in Madrid, die Offiziere und 
Abend im nrogen Saale des Gewerbebau es eme gut des Proumsialraihs im die Cache gerechtfetgn. So. turen worzunedinea, den Heillgendoller Dampfer „Ge. Kadetten der „Gneisenau“, die deutſche Stolonie, 
beſuchte Generalverſammlung ab. Nach einigen geſchäft⸗] daun nehme Sandhof in ausgiebigſtem Maße an den wird nur noch durch en He maae neer ampfer oei ein ſpaniſches Bataillon Wit Fahne und 
lichen Mittheilungen des Vorſitzenden Herrn Obernoſt⸗ öffentlichen Einrichtungen der Stadt Theil (Schulen, heimrach Dreßler“ vermittelt. — In Folge des geſtern k i ; Ar 
direttionsſekretärs von Roy, wurde der Etat über Straßen, Wochenmarkt 20), ohne dafür urgend einen her herrſchenden Sturmes, wurden die Der Muſik, Abordnungen der ſpaniſchen Armee und 
Bermaltungstoften für das Jahr 1901 in Einnahme Pfennig zu bezahlen oder zu den der Siadt dadurch Merkur Bremen), „Helene (Riel), ne (Carls. Marine, Offiziere des engliſchen Kreuzers „Blade“, 
und Ausgabe auf 3300 Mk. feſtgeſetzt. Nachdem noch erwachſenden Lauen ermas beizutragen. Redner trona), „Arcona“ (Stettin) und „Strius (Stettin) hier des Torpedoboots „91“, Offiziere des ſpaniſchen 
mitgetheitt war, daß die vom Verbande deutſcher] aßte jeme Ausführungen dahin zuſammen, daß zurückgehalten. Dieſelben dampften heute in See. Kanonen boots „Nuova Espana“ und Vertreter der 
Beamtenvereine veronſtaltete Verbandslotterie, deren die Ei i n Sand dringend noth⸗ mm | K 5 a. © 
Bi i de. Kü meg ung, vot neoan een e eee e HW Stadt Malaga. Auf dem engliſchen Kirchhofe, wo die 
Ziehung bereits am 19. November ſtaufinden folte, bis wendig ſei. Die pete A von Sandhof i a alaga. g t , 308 
71120 März verſchoben ift und nach Erledigung ven verhielt ſich in der Eingemeindungsfrage ganz ab. Leite Handels nachrichten. |vajeguna stattfand, gab das ſpaniſche Bataillon 
ſchiedener Vereinsangelegenheiten hielt Herr Oberpoſt lehnend; fie vermochte auch kein gerechtſertigtes Intereſſe, ' = Trauerſalven ab, 
direktionsſekretär Groß einen Vortrag über „Reiſe⸗ das den Provinzialrath zum Einſchreiten veranlaſſen Ansbach ⸗Gunzenhanſener, Giſenbahn > LAufehen. 
erinnerungen über Paris und die Weltausſtellung“, der tönne, in der Angelegenheit zu erblicken. Nachdem Ziehn a vom 15. December. 065 4 49 Nr. 48 5000 fl China 
lebhaften Beifall fand. Nach dem Vortrage wechſelten der Pıauingialtarh die Berheiligten gehört hatte, wurde] Fer. 4654 Nr, 471000 f. Ser 266 Str 21500 Il. Se 20007 beini? Miſſionare in der Mongolei 

öre der Gefangsabtheilung des Vereins, die die Si AL GEE W 7 Nr. b, Ser. 2307 Nr. 11, Ser. 2878 Nr. 48, Ser. 3000 Rr. 1] Die beigtichen Miſſionare in der Mongolei. 
Männerch g ) 8 , die Sitzung in vertraulicher Berathung auf dem Bahn⸗ Der. r. 22 b. 522 Nr Ser. 180 ję 5 . e 
bewä Lei y 8 BOR | Ser. 3289 Nr. 22 je 100 fl., Ser. 522 Nr. 40, Ser. 138 Biel, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Heute iſt hier ein 
unter der bewährten Leitung des Herrn Brande poje fortgeſetzt. Nr. 85, Ser. 1446 Nr. 2, Ser. 2079. Nr. 4 16, Ser. 28 ii e ER 
ſtäter fent und treffliche muſikaliſche Vorträge in Elbing, 19. Dec. Ein ſehr bedauerlicher Nr. 5, Ser. 3210 Nr 24, Ser. 3382 Nr. 10, Ser. 3822 Nr. 16, aus Wadiwoſtock datirtes Telegramm des Biſchofs 
a EN een ab und hielten die Mitglieder unglücksfall ereignete ſich, wie die „Elb. 1 Ser. 1125 SA 5 jg N e AE a R o, der Ofimongoiei eingelaufen, in dem gemeldet wird, 
noch re EINEN meldet, am Dienstag Abend auf der Chauſſee Reich.] Ser. Nr. 5 81, Ser. 16 . 6, Ser. 1817 Nr. 20, R „ 5 

Der Beethoven⸗Abend, welchen Herr Kapell⸗ felde⸗Poſiige. Herr Muhlenbeſiter Gdanitz⸗Fiſchau Ser, un RR 7% 18 s odr oi GH i 58 | daß der Biſchof, 19 belgiſche M.ſſionare, 4 ierg 
meiſter Theil heute Abend zur Erinnerung an den befand ſich mit einem Freunde auf der Heimfahrt von 1 45 a NRY SŁ ge 5 Er a on 33 e) Prieſter und 3000 Chriſten von den ruſſiſchen Truppen 
180, Geburtstag Ludwig Beethovens im Schützenhauſe Poſilge. Unterwegs fiel dem Freunde die Mütze vom Rr. 3. Ser. 4676 Nr. 24 je 30 fl. Ser. 267 Nr. 43. Ser. 43 gerettet eien. Sämtliche Miſſionsſtationen find von 
leer wird verſchiedene hervorragende] Kopfe und er ftieg vom Wagen, um dieſelbe zu fumen. f Nr 39. Ser. 482 Nr. 13 32, Ser. 322 Nr. 39, Ser. do Nr. 19 faen Boreın vernichtet. 

e ia Wir heben Gd Das Pferd war, da das Suchen in der PORAD Ser. A O AZ A PORE AE Nr. 24 APA A 
dem inter Programm hervor: die große etwas lange dauerte, ſcheu geworden und mit dem Ser. r. 43, Ser. 2098 Nr. 34, Ser 2807 Nr. 4, 18. j 20. Dec. (Privat: Tel) Der „Hamb. 
Leonoren⸗Ouverture, einen Satz aus Beethoven's Wagen aber e Freund des Herrn G. trat Ser. 2813 Nr. 41, Ser. 3210 Nr. 35, Ser, 3227 Ne. 2 N Y Er ine anſch w 5 im: e 
Violin⸗Konzert, welchen Herr Konzertmeiſter Wernicke deshalb den Nachbauſeweg zu Fuß an. Dort erfuhr Ser. 9908 1 2 9 ar Nr. 6 Ser. 359 Nr. 80 orreſp.“ bring e anſcheinen o ziöſe t 4 9 
vortragen wurd, das prächtige Septett opus 20 under, daß Herr Gdanitz noch nicht in Fiſchau ein- BIS Ea 122 a 80 e a y derzuſolge Deutſchland dem engliſchen Zuia in der 
er 17 En die Eroika⸗Symphonie. getroſſen war. Man machte fich alsbald anf die Suche Nr. 47, Ser. 4487 Nr. 48, Ser. 4577 Nr. 86, Ser, 45 | Friedensnote an Ch na feine Zuftimmung giebt, 

A 1 le Sta wagę geſtern Nach | und fand das Fuhrwerk in einem breiten Chauſſee⸗ Nr. 16, Ser. 4776 Nr. 27 je 20 fl. Alle übrigen gezogenen] t. Frankfurt a. M., 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie 
mittag in der ke x Baumgariſchengaſſe für gaben mit nnergrundlichem Modder liegen. Herr] Nummern 12 fl. 11 die „Frankf. Ztg.“ mittheilt, iſt Tientſin eine 
54 Knaben eine Weihnachtsfeier veranftaltet, Nachdem Gdanitz und das Pferd waren im Graben 91 cker⸗ i a die „Frankf. Ztg. lt, von Ti 
die Knaben mit Kaffee und Kuchen, den mildherzige [ertrunken. Allem Anſchein nach war das ſcheue f ohzucker⸗Bericht. deutſche Exped tion nach Peitang und Schanhaikwan, 
Geber geſpendet hatten, bewirthet waren, fand unter Pferd in den Chauſſeegraben gelaufen und eine Rettung Von Vanl Sr Je, 20. Dezember. wo ſich chineſiſche Truppen in größerer Anzahl gezeigt 
dem brennenden Chriſtbaum die Befchee rung ſtatt, bei 3 dem Modder bei der Dunkelheit unmöglich geweſen. 2 FF 

2 b £ ; aus dem Modd H Roßzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88% wt. 9,05 bez. haben, abgegangen, 
der die en ei świe reich bedacht] I. Marienwerder, 19. Dec. Die Wahl des Bürger⸗ incl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
wurden. Herr?! tto u Ye H 10 e Knaben] meiſters Saalmann zum Birgermeifiet der Magdeburg, Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Noti R land und Eugland 
eine herzliche Anſprache, in der er auf die Bedeutung Stadt Zempelburg auf eine weitere Wahlperiode] Bafs SAO Mk. —,—. Termine: Dezux. Mik. 9,20, Jauuar NBINNDJ u 9 RN 
des Weihnachtsfeſtes Knee und die Kuaben ermahnte, von 12 Jahren ift beſät gt worden. — Die Königliche] Dit, 9.25, Februar Mk. 9,37%% März ME 945, Apru y. Petersburg. 20. Dec. (Privat⸗Tel.) In der 
für die ihnen durch die Beſcheerung erwieſene Wohl⸗ Forſtkaſſe in Vandsbuürg wird zum 1. Jauuar n. F. Mk. 95214. Gemahlener Melts 1 Mk. 27,35. A Antworidepeſche, die der Zar auf des Präſidenten 
that ſich durch Fleiß und Tüchrigkeit dankbar zu zeigen. nach Zempelburg verlegt; die Verwaltung derſelben Hamburg. Teudenz: ruhig. Term ne: Dezember Mf. 3 7 x \ 
Geſänge und Vorträge der Knaben verſchönen die Feier. iſt dem Bürger meifter Sealmmım übertragen worden. 9.20, Januar Mk. 9,25, Februar Mk. 9,35, März Mk krüger Begrüßung hin an dieſen abſandte, 

* Ein ſchweres Brandunglück hat fih heute Rat) a Konitz, 20 5 (Privat Tel.) Wie das „l. 9,45, April Mk. 9,50. ſt der Titel „Präſident“ unterlaſſen, was in 
in unjerem Nachbarorte Bürgerwieſen ereignet. Gegen a ec. Tel. Ri 1135 oV Danziger BrohnttanBörte: 8 weiten Kreiſen ſehr verſtimmt und der Auffaſſung neue 
11%, Uhr ging die Scheune des Beſitzers Ferdmand Journal“ mittheilt, ift in Bezug auf den Mord a Bena suu H. o. Mornern, 20. December. Nahrung zuführt, daß die Nachrichten von den geheime 

e in © auf. 2 Sturm | 6 i ; sc E Wetter: trübe. Temperatur: . 5 R. Wind: W. ahrung 5 daß 8 n 
Riesling in Flammen auf. Bet dem fta ten Surm | Gymnaſiaſten Winter eine neue Spur gefunden. Eine Weizen in guter Kaufluſt bei voten Preiſen. Bezahl] Abmachungen zwiſchen Rußland und England, bezüglich 
theilte fidj das Feuer auch dem Stale und N Wohn. Aufwärterin des Schneidermeiſters Plath hat den Sack, wurde für inlündiſchen blauſpitzig 772 Gr. WIE 136, beubun Südafr⸗las und der Mandſchuret b ch nicht jede 
Haufe mit und in kürzeſter Zeit ſtand das ganze in welchem die Leichentheile Winter's im Möuchſee | 788 Gr. Mk. 178, 772 Gr. Mk. 149, hochbunt ftare bezogen | Su afr: ł doch nicht jeder 
Gehöft in Flammen. Eine erwachſene Tochter des i 5 d ; L t ne 780 Gr. Mr. Mk. 141, bochbunt weiß bezogen 777 Gr.] Unterlage entbehren. 
e f 
Naſſenhuben zu Beſuch weilte, hatte no ovie amilie verkauft, die an der Fundſtelle wohnt. hochbunt 772 Gr. „79 Gr. 01, weiß 40 y 
55 enwärt, durch das Fenster fih zu gap" und | haben bereits eingehende Vernehmungen darüber ſlatk gag e e e e ee 1 780, Der Aufſtand der Afrikander? 3 
bie Rechbarn gu alarmiren. Als die erien, unter gefunden, wo die einzelnen Mitglieder der betreſſenden 777 und 788 Gr. Mk. 146, ftreng roty 766, 777 und 783 Gr.] s Capſtadt. 20. Dec. (Privar del) Wie die 
ihnen Herr Amtsvorſteher Riedler anf der Brand]. : Mk. 147 per Tonne. > Führer der Afrikander erklären, befindet ſich der ganze 
ſtelle eintrafen, wurde ihnen Mittheilung gemacht, daß Familie am Mordtage geweilt haben. „ Roggen unverändert. Bezablt tit inländischer 732, Norden der Capkolonie in hellem Aufſtand. Von 
ſich die Familie des K. noch in dem Wohnhaus befände. Konitz, 19. Dec. Die Unterzeichner des 738 und 7567 r. Mk. 122. Alles ver 714 Gr, per Tonne. SVR Y è 
Schnell wurden die Feuſter eingeſchlagen, einer jprang f Aujums der Bereinigung zur Aufklärung Gerſte iſt gehandelt inländſche große 686 Gr. Mk. 135 
hinein 7 Brat die Frau K. bewußtlos e 4 wi Bar e dr haben zu morgen (den a Pa nu Chevalier 704 Gr. Wil. 188, 709 Gr. 

Nähe des Fenſters am Boden liegen, wei 20. d. Mis) Vorladung vor dem Untere „140 per Tonne. E R 

Kinder, ein Mädchen von ca. 12 Jahren und ſuchungsrichter Hern Dr. Zimmermann in Sitte Lae 30 ur ik CU ga moj 

ein Knabe von ca. 6 Jahren lagen ebenfalls bewußtlos einem Ermitieiungsverfahren erhalten. R.cefanten roth Mit. 49, abſallend Wik. BL per 50 Kilo 

am Boden. Schnell wurden dieje drei Perſonen ins 2. Roſenberg, 19. Dec. In einer der letzten ftod: bezahlt. 

Freie gebracht, Frau K. kam alsbald zu fih, doch finſteren Nächte beabſichtigte der Sohn des Mühlen Welzenkleie grobe ME, 3,20, 4,25, 4,30, mittel Mk. 415 

waren die beiden Kinder fo ſchwer erkrankt, daß fief bächters Buienhof der einſam im Walde gelegenen ver 5) Milo gewandelt , 

per Wagen nach dem St. Marientrantennaufe geichafft Hedemühle mit gmei Müllergeſeuen in einem etwa Noggenkteie Mk. 4,25 per 50 Kilo bezahlt. 

werden mußten. Hoffentlich gelingt es hier, die beiden km von der Mühle entfernt gelegenen Mühlenteiche fig g IN? NER Fic 

Kinder am Leben [m A a Waſſermangel an | Rege au fra 1 fue et . | a thing 9 a AAA 

der Brandſtelle herrſchte, ift das ganze Gehöft abąebrannt fum und alle drei Inſaſſen ſielen in aſſer. em Tendenz wegen Leitungſtörnn 

leider find auch 10 Sühe, 1 Pferd und die ganze Ernte Sohne des Pächters, einem tüchrigen Schwimmer, ge: eich, eingetroffen. ý ° 

mit ein Raub der Flammen geworden. Herrn K., der nur flang es mit vieler Mühe, durch das ſchlammige Waſſer t i 

mäßig verfichert ift, erleidet einen bed-utenden Schaden, hindurch das Ufer zu erreichen. Er rief feinen fih an | P s 

Die Entſtehungsurſache des Feuers ift nicht ermittelt, das Boot feſtklammernden Gefährten zu, er werde [p 

allem Anſcheine nach liegt aber Brandſtiftung vor. Eine ſchnell wie KOKA Hilfe herbeiholen. In der Dunkel⸗ 

Bande, die ſich das Anlegen von Bränden und das heit jedoch und in ſeiner Aufregung verfehlte er 

Ausführen von Diebstählen zur Aufgabe gemacht hat, den richtigen Weg und irrte über eine Stunde 

macht gegenwärtig Bürgerwirſen und die Nachbarorte im Walde umger, bis er die Bewohner der Heidemühle 

unſicher, mehrere Brände ſind in letzter Zeit dort an⸗ alarmieren konnte. Währenddeſſen waren die beiden 

gelegt, auch eine Reihe von Diebſtäylen it dort aus. Geſellen im eiskalten Waſſer halb erſtarrt. Es 
> gelang mit vieler Anſtrengung, einen derſelben lig retten, 
während der andere feinen Tod im Waller fand, 


eführt. Hoffentlich gelingt es bald, die Bande hinter 
Schloß = Riegel zu bringen und fo. die Emwohner 
von der Angſt, in der ſie beſtändig leben, bald zu 
befreien. i i 
4 Deutſche Grundſchuldbank. Wie icon mehrfach 
mitgetheilt, ſind die Beſitzer von Real⸗Obligarionen j i fri 
der deutſchen Grundſchuldbank zu einer Verſamm⸗ Mittheilungen über die künftige Geftaltung des 
lung auf den 29. d. Mts., Vormittags Zolltarifes gemacht. Wir geven heute feine Nus- 
10%, uhr, im Oberlichtſaale der Phil laſſung nach einem Berichte in der konſervativen „Oſtpr. 

ermonie, Bernburger Straße 22/23 in Berlint Ztg.“ im Wortlaut wieder: 


Königsberg, 19. Dec. In der Jahresverſammlung 
der konservativen Partei in Oſtpreußen, welche geſtern 
hier abgehalten wurde, hat, wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet, Graf von Klinkowſtröm beachtenswerthe 


Trozinski zu Czerniau. — Poſtſchaſſuer Ferdinand 
Rudolf Puſchmann, hier und Julianne Kaletha zu 


allen Seiten ſtrömen den Boeren, die mit 8 Kommandos 
zu. Da in jenen Gegenden zur Zeit keine engliſchen 


Truppen ſtehen, jo ift Lord Kuchener genöthigt, ſtarke 
Abtheilungen feiner Streitkräfte von dem Orangejłaat ; 


Katgſtrophe des „Gneiſenau“ eine amtliche Unter ⸗ 
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Nach Hela 


fährt am Montag, den 24. und Donnerstag, den 27. De 
cember ein Extradampfer. Der Tourdampfer am Dienstag, 
den 25. December, fällt aus. (1104 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 
Aktien⸗Geſellſcaft. 


Verfgpügungs Anzeigen 


Stadt⸗Theater 


Donnerstag, den 20. December 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Die Fledermaus. 

Operette in drei Akten von Johann Strauß. 

Regie: Guftan Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 

Gabriel von Eiſenſtein, Rentier , 
Rojalinde, feine Frat s s „ 
Frank, Gefänanißdirektor , » 
Prinz Orlowski Et | 


1. Danziger internationale 
Stehbierhalle - 


„Zum Diogenes“ 


Heilige Geistgasse 110, 
von A. H. Pretzell. (633 


Moritz Meffert 
Margaretheskönig 
Felix Dahn 
Marie Berger 
Emil Buchwald 
Alexander Eckert 


Alfred, ſein Geiangefefter s 
Dr. Falke, Notar oe 


2 » o » |. o 
se © © 0 8 


Dr. Blind, Advokaetet ; Emil Davidſohn x: Z Z: Gulmbacher Bock vom Fass. 
Adele, Stubenmädchen enen „„ Joh. Hellmann © . ; 8 
Aly⸗Bey, ein Egypter . SR. Max Preißler 


Ramuſin, Geſandſchafts⸗ Attachs 33 
Murray, Amerikaner 3 
Cariconi, ein Marquis e s» „„ 


Oscar Steinberg 
Emil Werner 
Hugo Gerwink 


« 
e 2 66 | 
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Fauſtine falaa Seino i 2 l DA a p 
as) Güfte des Prinzen Orlowsty . ärgere Morana Jeden Abend: Auterhalkungsmuſik h * $ i vom billigsten bis feinsten Genre. 

Si. arten alas 6 a W wit Pick ick * |] 000000000000000000000000000000000000000000000000600000 
Juan, annere 1 nn. + 2 1 Bruno Gateiste ente: Wurf Picknick. 


Herren und Damen, Masken und Bedienten. 

Die Handlung ſpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. 
Im zweiten Akt: Champagnertanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] 5 
Stehparterre A 50 J. — Ende 10 Uhr. 

— Epielplan = 
Freitag. Abonnemenis⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. C. Der Tugend» 

hof. Luſtſpiel. 
Sonnabend Nachmittags 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


0 a < 


Eingetragener Verein, 


Mittwoch, 26. Dezember (2. kiej ® 
> Weihnachtsfeier 


im DE. reinshanie $intergajje 16, beſtehend aus Konzert, a 2O 
Theater, Weihnachisvaumbrennen, heerung der Der Kinder, ; 
gemeinſamen Geiängen und Tanz. Be 
Kaſſenöffnung 54%, Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Billets im Vorverlauf an beiden Feiertagen von 11—1 Uhr im 
Vereinshauſe numerirt à 40, unnumerirt è 30 A. 


Alsanieiner Bildungsverein. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
Sonnabend Abends 7¼ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Bei ermäßigten Preiſen. Emilia Galotti. Trauerſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pech marie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Abonnements vorſtelung P, P. E. 
Die . Operette. 


Die Kaſſenabende finden der Feiertage wegen am Donners- 1 jaj 
tag, den 27. W und 1 den 2. i kai Dat 


i Geſchäfts⸗ Uebernahme * 
DU ccrecc Freitag, den 21. December. "EHE 
BXXXXXIXXASIXXIIXZZH | 


Dem geehrten Publikum erlaube ich mir, die ergebene Ę 
Nathskeller. 


Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage das 
Freitag, den 21. December, und folgende Enge: 


Restaurant 1, Ranges 
Grosses Konzert 


4 i i I. 
Jopengaſſe Ar. 
der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. „A 


(früher A. Arendt) 
käuflich übernommen habe. Ich beabjichtige, in demſelben 
Direktion: Adolf Krüger, Königlicher Muſik⸗Dirigent. 54 
Anfang 8 Uhr. "BE (1107 


zu jeder Tageszeit einen warmen Mittagsiſch zu unters 
RZZZZZZZZIEZZZAZZXZZEI = 


XXIXXIIYYE 


halten, auch nach außerhalb Menage zu geben. Indem i 
ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu "M EB 


wollen, empfehle ich mich Oochachtungsvoll 1 
~ August Maletzkie ; T \ 


FF 


estsäle. 


Hotel du Nord 


hält seine renovirten. 

Säle für Festlichkeiten 

bestens empfohlen 
(17197 


A enisehes Ham 


Jeden Abend: (910 
Konzert. 


ras Danziger 
c Ader- Aerei, 


Weihnachts⸗ Fier 
Sonnabend, d. 29 December, 
Abends 8½ Uhr 
im Klub⸗Lokal 
Reſtauraut „zum Luftdichten“ 
Die Theilnehmer⸗Liſte liegt 


Wein » Bestaurant 
Hundegaſſe 123 


Weihnachts: Konzert 


4 Donnerstag den 20. d. 8 


Tın- al U 
Früuen⸗ Abtheilung. 


Die Turnſtunde am Freitag,, 
den 21. d. Mts. fällt aus. EZ 
Die nächſte Turnſtunde 
rates, den 28.10 
ſtatt. (1103 


Vorm. v. 11—2 Uhr. 
Nachm. v. 7—11 Uhr. 


i Ernst Traube. 


Freitag 7 21. v 


Sonnabend 22, p 
23. 


Sonntag Der Vorſtand. 


Sterbekasse 


„Beständigkeit“, | 


zahlt Sterbegeld! M. 175. 


Sonntag, den 22. Decbr: 
aſſentag und 


Mitglicder⸗Aufnahme 


Als praktiſche 


| Weihnacht geschenke 


empfehle (19662 
ea TAB yet OK Eoia | 
Mt e, Blumentiſche, Buffets, tiſche, Nähtiſche, Aurichte⸗ 
Nachmittags von 2—6 "aż * Sofa, Garnituren, tiſche, Fauteuils, Salon 
Heilige Geistgasse 1706 Vertikoms. Wücherſchränke, ſchräuke. Kleiderſchräuke, 
| 4. Treppe. (1766 Waſchtolletten, Handiuch“ Nachttiſche. Toilette: | 
Der widą ſtänder, Schreibfautenils, fommoden antafi: fühle 
ET: z! Klavierfeffel. Etageren, 5 
Schmuckkäſichen, Oſenſchirme ſtänder u. a. m. 


Auge Mahn | 


dus der 


Greil's Hotel, 


Heilige Gcifgafe 71 und Eingang Fangebrüde, 
Täglich: Grosses Frei- Konzert 


ausgeführt von der 
Damen⸗Kapelle „Viktoria“. 
Heute: Gr. Marzipan - Verwürfkung. | | 


2 
=] 
Conditorei / 


ch nie dageweſen! 


er liter dalle 
a Pfd. 65 Pfa. 

ff. Tafele u. ee 

nur zu Panpin 


* 
* 
* 
* und J »| fam K und 28, PŁ" er. 
/ er K Firm A 
x > ; > f. Ed. Axt, Alger aus. 3 Marziy he Fabrik 
* EJ 1067) Der Borfłand. . Conrad "Mahlke, 
si * DAT . ieit Jahren in Danzig beliebt n. 
15 / $ Vörſenhalle, bern, a ohlengaffe 8. 
*| ey i * ene kj nen e ika? sie W 
i w | i ** arzip -Theekonfektp 1 
o. | ee Zn 
Storten Baumkuchen u. Eis å n ee (9447 
tj 
* 


Sehreiber's Restanrant 


Langfuhr, Marienſtr. 3. 


Marzipau⸗Fabrik. xo 
KEITEN — — 


Heute Abend: 
bend, den 22. Dee. d. J 
Zu der Sonnabend, den ee. d. Js., 4 Uhr, empfiehlt P. Merti 


Saale des Herrn Stöckmann, Jäſchtenthal 16, fiöttfündenden Wurstessen Paradiesgaſſe 5, 46578 
Weihnachtsbescheerung , 2e 2 L uns A” E. G. Olschewski, 


: B Dominikswall No. = Holzmarkt No. 15. 
(drskiria mit Namen 1 Marl j | 
Kinder |= ft wah l nufialt, 4 angfuht 10 ihr karl MBA Auswahl. T Weihmadts- sednyrige. oset en gehen, an Z 
ieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Nenjahrs⸗ „ u. Umg e ergebene Anzeige, daß 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (66466 ich wieder wie in vorig. Jahren eine Sendung Echte Thorner 


Einzelverk elega rs. und ii Bofttarten. Honigkuchen aus der Fabrik von Gustav Weese-Thorn, erh. 
zelvertauf elegamer Nenjah nd Wi * aaa | ad genau auf Ñi Firma zu adren. Mein Stand befint. ſich 


Xaver’s Gud: U. Stkindruche tri gafie Ste. 16. | Holzmarkt. Cde Geil Geiſtgaſſe. Dert. Stand nch d. Selterbude. 
Kein Laden. Das Komtoir befindet lich parterre rechts. (66526 


Gdmtelintenil 


in. grósster Auswahl zu billigſten Preiſen. 


werden die Mitglieder des Vereins hiermit, ſtatt beſonderer 
Aufforderung, ergebenſt eingeladen 


But Dorkand det Finder: Bewaht Vereins 


N 
ù 


M. Lövinsohn & Comp, | 


älteste und bedeutendste 8 


Denen. und ha. 
Garderoben-Fabrik. 


| 0090000000000000000000000900000000000000000000 00000005 | 


2 Enorme Auswahl aller Artikel 


|[Winter-Joppen .. ZAW — a | 


. = Ir chie, wok 10-30 En) 5 


H, 
12 é 


0999006 


|Enaben-Anzüge . : e 950-750 „IE 


| (mmm 2: von 8-40. | 


16 Lanygasse 16. k 
ı 25” Rabatt-Marken werden a can) DER. (1080 BR 


BR 


ade 


j 1421 e 
A Giovanni- 
und Para- 


in tadelloſer Qualität, 


| Thorner Honigkuchen 


A zę: Gust. Woese u. H. Thomas. 


Marzipan, 


Marzipan⸗ gouiet 


Fraubrosinen Schalmandeln, 


Datteln, Feigen, Prünellen, 


fi. Baum⸗Cakes, 


ff. Krenen⸗ A 


a Sai” Kerzen, 


Wagens 
Vaumkerzen 


in großer Auswahl empfiehlt 


ſchr preisweith 


J limidnlmm 


Nachfolger. 839 


; p Hundegaſſe Nr. 98, Ede 


Matzkauſchegaſſe. 


California 


Durado 


Portwein, 


boaquetreicher, milder Früh- 
stücks- und Stärkungswein, 


naturrein ohne Zusatz von 
Sr 
1,40 pr. Fl. excl. Glas. 
mółbrich Hevelke, Danzig, 
Lang zase 39. Teleph. 121. 
J. Krupka, 1 5 
F. W. Sommer, ene am 
Markt. 16732 
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Eine Erleichterung 


im Bezuge der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


durch die Poſt 


(ft jetzt dadurch geichaffen worden, daß man nicht auf 
ein volles Vierteljahr beſtellen muß, ſondern daß man 


jeden Monat einzeln 
abonniren kann! 


Wir bitten unſere geſchätzten Leſer, welchen dieje 
Bezugsart Bequemer ift, recht lebhaft davon Gebrauch 
zu machen und bemerken, daß der Abonnementspreis 


monatlich 67 Pfg. 


beträgt. Die „Danziger Neueſte Nachrichten“ find in 
der Poſtzeitungsliſte unter Nr. 1660 eingetragen, 


w 
Der Prozeß Sternberg. 
Berlin, 19. December. 
Lange vor Eröffnung der Sitzung durch den 
Vorſitzenden Laudgerichtsdirektor Müller iſt der 
Zuhörerraum dicht gefüllt; insbeſondere wohnen zahl⸗ 
reiche Juriſten, Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte 


der Verhandlung bei. Auch die Oberſtaatsanwälte 
Dr. Wagler und Dr. JIſenbiel find anweſend. 
Abgeſchoben. 

Die Vertheidigung hatte ſich drei Ruhetage aus⸗ 
gebeten. Ausgerechnet dieſe drei Tage hat die Zeugin 
Schnörwange, deren Aus ſagen für Stern 
berg belaſtend waren, dazu eg ſich zu 
flüchten. Sie iſt vermuthlich ins Ausland 
abgeſchoben worden. Die Callis hat ja auch 
erklärt, man habe ihr verſprochen, daß fie, wenn fie 
zum Schwur kommen ſolle, über die ſichere Grenze 
befördert werden würde. j 

Staatsanwalt Braut erklärt: Die Schnörwange 
fet eine ſehr wichtige Zeugin, fie fol feit drei Tagen 
nicht nach Hauſe gekommen ſein. Wenn ſie nicht er⸗ 
ſcheine, ſo würde ohne ihre Vereidigung auf ihr Zeugniß 
im Urtheil keine Rückſicht zu nehmen ſein. Er bitte, 
die Verhandlung auf eine halbe Stunde zu vertagen. 


Er werde ſofort noch einmal in ihrer Wohnung nach⸗ 


forſchen laſſen und telephoniſch bei den Gefängniſſen 
anfragen, ob ſie dort irgendwo ſitzt. Eventuell müſſe 
er ſich ſpäter weitere Anträge vorbehalten. ; 

Verſchleppungsanträge der Vertheidigung. 

R.⸗A, Fuchs I beantragt namens der Vertheidigung 
bie Verleſung des Protokolls über die in Paris ers 
folgte kommiſſariſche Vernenmung des mehrfach ge- 
nannten Ebſtein gen. Silz. Ferner beantragt er noch⸗ 
mals die Ausſetzung des Verfahrens, bis 
es möglich ſei, die Unterſuchungsakten in den Sachen 
Thiel und Wolff u. Gen. vorzulegen zum Beweis dafür, 
daß Margarethe Fiſcher wahrheitsgemäß bekundet 
habe, es ſei zwiſchen Sternberg und Frieda Woyda 
garnichts vorgekommen, und um die Ausſagen der 
hierher gehörenden Zeugen vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter fennen zu lernen. 

Staatsanwalt Braut hat gegen die Verleſung des 
Protokolls aus Paris nichts einzuwenden. Ob die 
Miller wahrheitsgemüß ausgeſagt habe, werde durch 
Vorlegung der Akten Thiel u. Genoſſen auch nicht 
nachgewieſen werden können. 1 

Der Gerichtshof bejdliekt die Berlejnng des 
Protokolls über die Vernehmung des Herrn 


Ebſtein⸗Silz, die am 18. Oktober in Paris ſtattgefunden 


at, lehnt dagegen die Anträge der Vertheidigung be⸗ 
üg der Protokolle über Thiel und Wolff u. Gen. ab, 
u. a. weil die Tharſache, daß die Zeugin Miller auch 
beim Unterſuchungsrichter unter ihrem Eide beſtritten 
hat, daß Sternberg mit der Frieda Woyda unzüchtige 

andlungen vorgenommen, ſchon durch ihre Ausſage 
in dieſer Verhandlung beſtätigt worden iſt. 

Herr Ebſtein⸗ Silz 

erklärt in dem Protokoll, daß er ſeit 1880 Sternberg 
kenne, und daß dieſer Verkehr bis auf den heutigen 
Tag der freundſchaftlichſte wäre; er wäre Sternberg 
zu großem Danke verpflichtet. Im Auftrage 
Sternberg's habe er die Margarethe Fiber und 
die Mita Wender im Februar dieſes Jahres in 
New York aufgeſucht; die Frieda Woyda kenne er 
nicht. Die Fiſcher und die Wender härten ihm ver: 
fihert, daß fie nicht das geringſte von einem Verkehr 
mit Sternberg wüßten; Sternberg gäbe ſich 
überhaupt nicht mit Kindern ab. (Heiterkeit.) 
Seinem Auftrage gemäß hätte er die Fiſcher zu einer 
ſolchen Ausſage beumkaiſerl. Generalkonſul in Rework zu 
veranlaſſen gehabt; ebenſo wäre auch Zweck ſeiner 
Reiſe geweſen, die Anta Wender und die Souchard 
zur Heimreiſe nach Berlin zu veranlaſſen. 5000 Mt. 
wären ihm vom Bureau Sternbergs dafür angewieſen 
worden. Sein richtiger Name wäre Silz; Ebſtein 


habe er ſich nur genannt, wenn er unerkannt 


bleiben wollte, fo der Souchard gegenber in Berlin; 
auf der Reiſe habe er ſteis den Namen Silz geführt. 
Für ſeine Reiſe von Paris nach Berlin habe er 
500 Mk. bekommen. 
Reife nach New Pork gemacht, um die Fiſcher nochmals 
zur Ausſage vor dem Gene ral⸗Konſul zu bewegen. 
Da babe er auch den Rechtsanwalt Fritz Friedmann 


Verpachtüngen 


—— — 2 — een 125 . ZZ 
hlekirinehe Fabrik, 
Nähe Berlins, Bej. Umſtände 
halber ſofort zu verpachten evtl. 


zu verkaufen. Anfr. bef. unt. 
1048 die Exp. d. Bl. (1048 


Off. unt. Z 12 an di 


Zeugin vereidigt werden ſoll; aber — ultra posse nemo 


Er habe dann noch eine zweite 


= Königsberger Tiergarten- 


Pächtgesuche 
‚Reiauvanı od. KÖrundft, mi 03. 
g. Gelegenh. wird z. p. od. k. gej. 

n 
(aufgesuche 


SBellenbadjchaute! 0d Bodejtubl, 
4 gut erhalt. w. gel. Holzgaſſe 12,1, 


kennen gelernt, der im gleichen Sinne auf die Fiſcher 
eingewirkt habe. Unterſchrieben ift dieſes Protokoll 
„Sally Silz gen. Eoſtein.“ — Darauf wird die Sitzung 
von 10¾—11¼ Uhr ausgeſetzt, 

Die Verhandlung wird vertagt. 

Der Gerichtshof beſchließt, die Verhandlung bis 
Donnerstag 9½ Uhr zu vertagen, um zu veriuchen, 
ob die Schnörwange noch gefunden und vereidigt 
werden kann. $ 
. Vertheidiger Rechtsanw. Fuchs: Wenn der Ge- 
richtshof auf der Vereidigung der Schnörwange beſtehen 
ſollte, dann beantrage er die Vorladung von 12 weiteren 
Zeugen, um die Unglaubwürdigkeit der Schnörwange 
darzuthun. 

Staatsanwalt Braut hält dieſen Antrag für 
unwesentlich. Für die Schuld des Angeklagten komme 
es ſchließlich auf das Zeugniß der Schnörwange allein 
nicht an, es bilde nur einen der Bauſteine für das 
Urtheil, auf deſſen Verwerthung er eventl. wenn die 
köchnrwange nicht gefunden werde, auch verzichten 
Inne, 

Der Vorſitzende weiſt darauf hin, daß die 
Vertheidigung auf dieſelben Anträge bereits verzichtet 
habe; die Sachlage habe ſich garnicht verändert, und 
er glaube doch, daß die Veriheidigung mit der Er. 
neuerung der Anträge zu weit gehe. 2 

„Berty, R.⸗A. Fuchs hält die Anträge jedoch 
aufrecht, da es ihm ſcheine, als lege der Gerichtshof 
großen Werth auf das Zeugniß der Schnörwange. 

Staatsanm. Braut: Die Sache liege doch ſehr 
einfach. Das Geſetz ſchreibe vor, daß eine vernommene 


* Lombardirung van Hölzern. Auf Antrag des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft hat ſich die 
Reichsbank hauptſtelle bereit erklärt, für die Folge 
auch oberhalb Plehnendorf in dem Holzhafen der 
Kaufmannſchaft lagernde Hölzer unter den üblichen 
Bedingungen im Lombardverkehr zu beleihen, jedoch 
mit dem Vorbehalt, eichene Hölzer, ſofern der Verband 
der Traſten nicht unzweifelhafte Sicherheit gewährt, 
davon auszuſchließen. 

* Begnadigung. Am 21. September v. J. wurde 
der Schutzmann Paul Tucholski von her wegen 
Freiheitsberaubung und Mißhandlung des ſtädtiſchen 
Arbeiters Krüger zu neun Monaten Gefängniß 
verurteilt, nachdem der Stgatsanwalt eine Gefängnitz⸗ 
ſtrafe von 2 Jahren beantragt hatte. Pucholski hat 
jeine Strafe am 4. April d. J. angetreten und verbüßte 
dieſelbe im Gerichtsgefängniß zu Carthaus. Er iſt 
nunmehr begnadigt und bereits aus dem Gefäugniß 
entlaſſen worden. 

Eingelegte Reviſion. Der Raubmörder Nagel, 
der heute vor 8 Tagen vom Schwurgericht wegen 
Mordes zum Tode und wegen ſchweren Raubes zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verürtheilt worden iſt, hat 
heute an dem Tage, wo das Urtheil Rechtskraft erlangt 
hätte, durch ſeinen Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt 
Sudan gegen daſſelbe beim Reichsgericht Reviſion 
einlegen laſſen. 


* EL Rothe Kreuz⸗Lotterie. In der Nachmittags⸗ 
ziehung am zweiten Tage ſielen laut Bercht des 
Lotteriegeſchäfts Carl Feller junior, Danzig, folgende 
Gewinne: 

1 * 100 000 Mk. auf Nr. 302661. 

1 à 5000 Mk. auf Nr. 72767. 

2 4 500 Mk. auf Nr. 50884 244671. 

8 a 100 Mk. auf Nr. 72011 132085 138369 219568 
230810 262704 387747 392972. 

In der am dritten Tage fortgeſetzten Vormittags: 
ziehung fielen Gewinne: 

8 3 500 Mk. auf Nr. 22065 37366 103413 113481 
116300 182014 238893 258692. 

18 à 100 Mk. auf Nr. 4371 8464 13677 16299 87890 
95613 118129 125313 156750 253426 257035 258474 
268463 300661 317130 851410 356189 362085, (Dgne 
Gewähr.) 5 

* Polizeibericht für den 20. December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 Dirnen, 
2 Korrigenden. Obdachlos 1. Gefunden: 1 Wagenlaterne, 
abzuholen aus dem Fundbureau der fonigi, Polizeidirektion, 
1 blaue Pappſchachtel mit 2 Hüten und 1 Schürze, abzuholen 
vom Kaufmann Herrn Friedrich Patzke, Jäſchkenrhaler Weg 21, 
am 10, September 1 Stück Bleiroar mit Meſſingkrahn, am 
11. September 1 Portemonnaie mit 41 Pfg., abzuholen aus 
dem Poltzeirevierbureau zu Langfuhr, am 8. November ein 
Korallenhalskette, abzuholen vom Schriftſetzer Herrn F. Heske, 
Rähm 6, 1 Tr. Die Empfangs berechtigtigten werden Hier- 
durch aufgeſordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der königl. Polizei⸗ 
direktion zu melden. Verloren: 1 Tonne Biereſſig, gez. J. 9, 
abzugeben bei Kaufmann Herrn Alfred Hamm, Strandgaſſe 6, 
1 goldenes Damen⸗Pincenez, am 11. November 1 goldener 
Trauring Nr. 585, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizeidirektion. 


tenetur. Wenn wir ſie nicht haben, können wir ſie nicht 
vereidigen; ſo war es ſchon in Nürnberg. 

R.⸗A. Fuchs verbleibt bei ſeinem Antrage. Der 
Gerichtshof beſchließt, die von der Vertheidigung über 
die Glaubwürdigkeit der Schnörwange benannten zwölf 
Zeugen zu Donnerstag 9½ Uhr zu laden. 


* w * 


Der 39 jährige Direktor Sternbergs Mar 
Popp, Schöneberg, ſowie die 44 jährige Eliſe 
Souchard, Schöneberg, wohnhaft geweſen, werden 
jetzt vom Unterſuchungs richter beim Landgericht I 
Berlin ſteckbrieflich verfolgt. Gegen beide iſt wegen 
Begünſtigung bezw. Verleitung zum 
Meineide die Unterſuchungshaft verhängt, weicher 
ſie ſich, wie wir meldeten, durch die Flucht entzogen 
haben. Ihr Aufenhalt iſt noch nicht ermittelt. 

Polizeidirektor von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
deſſen Befinden ſich in letzter Zeit ein wenig gebeſſert 
hat, hatte anfänglich die Abſicht, ſeine Penſionirung 
nachzuſuchen; er hat ſich jedoch entſchloſſen, mit 
dem Geſuche ſo lange zu warten, bis die gegen ihn 
eingeleitete disziplinare Vorunterſuchung abgeſchloſſen 
iſt. Der Entſchluß wird ein wohl nicht ganz freiwilliger 
geweſen ſein. 


Tocales. 


* Die dentſche Hypothekenbank in Meiningen 
veröffentlicht in unſerer heutigen Nummer eine Er⸗ 
klärung des herzoglichen Kommiſſars der deutſchen 
Hypothekenbank, in der dieſer feſtſtellt, daß bei der 
Ausgabe von Pfandbriefen genau im Rahmen der 
reglementariſchen, ſtatuariſchen und geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften verfahren worden ſei, und daß die Hypotheken, 
welche die Bank grundſätzlich nur als erſtſtelig gewährt 
habe, auch materiell zweiſellos als ſicher anzuſehen 
ſeien. Der Staatskomm ſſar bemerkt noch ausdrücklich, 
daß die Hypotheken auf Bauterrains und unfertige Neu⸗ 
nik zu Pfandbriefdeckungen nicht verwendet worden 
eien. 

* Generalverſammlung der Korporation der 
Kaufmannſchaft. Der am 27. d. Mis. tagenden 
Generalperſammlung fol der Antrag auf Vermehrung 
der Zahl der Mitglieder des Vorſteheramtes um zwei 
unterbreitet werden. 

* Korporation der Kaufmanuſchaft. Herr Kurt 
Puppel, Prokuriſt der Bromberger Dampfſchiffgeſellſchaft, tit 
in die Korporation der Kaufmannſchaft aufgenommen worden. 

* Handelschemiker. Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannichaft hat beſchoſſen, Herrn Dr. Julius 
Cohn, hier, in die Liſte der vereidigten Haudels⸗ 
chemiker aufzunehmen. 

»Naturforſchende Geſellſchaft. Geſtern Abend 
führte Herr Profeſſor Evers das neue Skioplikon 


+ 
Aus dem Gerichtsſnal. 
Aus dem Reichsgericht. Die Reviſion des Kauf 
manus Jacob Jacoby ans Konitz, der wegen 
wiſſentlichen Meineides vom Kouitzer Schwurgericht 
zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt vom 
Reichsgericht verworfen worden. 


Handel und Judufvie, 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 20. December. 

„„Ochſen: — Stick. 1. Voufleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerihs bis zu 7. Jahren — ME 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, ~ ältere ausgemäſtete Ochſen 
„Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Odien jeden Alters — Bir. 

Kalben und Kühe: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchnen Schlachtwerths — Mk. 2 Wole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25 Mk. 3. Aeltexe ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalven 18—20 Mk. 4, Mäßig 
e e — Mk. 

ulien: — Stück. 1. volffleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


— 9 


vor, welches, wie ſeiner Beit, gemeldet, | ér 3 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
dem Vortrag des Herrn eheimen at Kälber: 12 Stück. 1. eini uaan l 
Aßmann zum crien Male verwender wurde. Der Mat) und fejte Saugküälber r (Vollmilch 


` Mittlere Maſt⸗ 
floey und Gangtälber 37--40 Me. 3. Geringe Saugtälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 33-35 Mk. 

Schafe: 35 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2 Aeltere Maſthammel21—23 Wk. 3. Mäßig 
genahrte Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 18—20 Mk. ; 

Schweine: 159 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1!/, Jahren 40—41 Mk. (Käfer — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 86-38 Me. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Ever nicht aufgetriebenf 33—35 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angave der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe veriteben. ſich für 50 Klloar. Lebendgewlcht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchaft, Kälberhandel, Schafe flau. 
Schweinemarkt mutelmüßig, wird geräumt, 
Die Preisnottrungs⸗Kommiſſion. 


Bereinigung zum Schutze der Juhaber von 
Pfandbrieſen der Preußiſchen Hyvotheken⸗Aktlen⸗ 
bank. In der geſtrigen Sitzung des Vorſtandes wurden 
gewählt: zum Vorſitzenden Herr Arthur Gwinner, 
Direklor der Deutſchen Bank, zu Stellvertretern des 
Vorſitzenden die Herren Dr. Arthur Salomonſohn, 


wertvolle Apparat, welcher in der mechaniſchen 
Werkſtatt der Geſellſchaft konſtruirt worden ift, 
entwickelt mit ſeiner elektriſchen Bogenlampe von 
25 Ampere Stromſtärke eine ganz beträchtliche 
Lichtfülle. Die projektirten Lichtbilder erhalten dadurch, 
wie wir das bereits hervorgehoben hauen, eine 
bewunderungswürdige Klarheit und Schärfe. Dann 
fprach Herr Kapitän Reinicke über die Bedeutung 
der Włerereolonie für die moderne Schifffahrt. In der 
geſchäftlichen Sitzung wurde dann der Etat pro 1901 
in Höhe von 10806 Mk. feſtgeſtelt. Hierauf 
wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Profeſſor Momber (Direktor), Sanitätsrath 
Dr. Tornwald (Vizedirektor), Sanitätsrath Dr. 
Semon und Profeſſor Dr. Conwentz (Schrift⸗ 
führer), Kau mann O. M i n fte xr be vg (Schotzmeiſter), 
Oberlehrer Dr. Latomig (Bibliothekar), Ingenieur 
A. Zimmermann (Hausmſpektor) und Profejjor 
Evers, Aſtronom, Dr. Kayſer und Dr. Oehl⸗ 
ſchläger (Beiſitzer) wiedergewählt. 

Fahrplan des neuen Schnellzugspaares Königs⸗ 
berg bezw. Danzig⸗Breslan und umgekehrt. In der 
Fahrplankonſerenz, die vorgeſtern in Bromberg ſtatt⸗ 
Ku hat, wurde der Fahrplan für das im künftigen 

ommer von Känigsberg über Dirſchau, Bromberg 
und Poſen nach Breslau und vice vorsa verkehrende 
Schnellzugspaar wie folgt feſtgeſetzt: 
Ab Künigsberg 7.43 Vorm. ab Breslau „ 330 Nachm. 
n Dangua.. 9.35 „ an Polen. .. 6.12 „ 
an Bromberg 12.20 Nachm. ab Wojen... 617 „ 
ab Bromberg 12.25 „ an Bromberg 8.40 „ 
an Wojen. .. 2.48 „ fab Bromberg 845 „ 
ab Poſen . » 2.54 w an Danzig... 12.07 Nachts 
an Breslau. 538 „ fan Königsberg 184 „ 
Die Einführung des neuen Schnellzugpaares, die 
einem längſt empfundenen Verkehrsbedürfniß entſpricht, 
ift in erſter Quie dem rührigen Betreiben des Vers 
bandes Oſtdeutſcher Induſtrieller zu danken, auf deſſen 
Antrag das neue Schnellzugspaar nunmehr beſchloſſen 
worden iſt. 


Maximilian Kempner. Alle Pfandbrieſbeſitzer werden 
wiederholt dringend aufgefordert, ihre Pfandbriefe bei 
einer der zahlreichen, öffentlich bekannt gegebenen 
Stellen zum Anſchluß an die Vereinigung zu hinter⸗ 
legen und dagegen foftenioś die an der Börſe liefer⸗ 
baren Zertifikate der Schugvereinigung in Empfang zu 
nehmen. 
Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank. Ueber die 
Verhältniſſe dieſer Bank erführt die „Köln. Ztg.“ noch 
weiter, daß diefeibe durch Vermittelung einer erſt⸗ 
klaſſigen mitteldeutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 
Juſlituten verſchledener Art Werthpapiere in Höhe von 
rund 6 Millionen Mk. zu den Kurſen vom 31. December 
1899 erworben und dafür erſtſtellige Hypotheken 
hingegeben hat. Letztere wurden von der vermittelnden 
Geſellſchaft übernommen und mit ihren anderen Hypo⸗ 
thekenbeſtänden den ihre Werthpapiere verkaufenden 
Inſtituten dergeſtalt angeboten, daß dieſe ſich die beſten 


1600 Gewinne, darunter 45 erſtklaſſi 
1555 Gold und Silbergewinne i. W. 


Plew, Gebr. Wetzel. 
Ein junges, kräftiges Ein gut erhaltener leichter 


Arbeitzpferd F edler wagen 


"T (Einſpänner), zur Reiſe auf 
wird billig zu kaufen geſucht. 


at Landwegen zu kaufen geſucht,. 
Gefl. Meldungen mit Preisang.] Näheres Breitgasse 107, 


Altes Gold und Silber! 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (926 
J. Neufeld, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. e 4075 RE im Laden. (1043 

— ——— —— 7 zzo an die xp. d. „erbe en. ( Ar 
el Ein Paar we 

Haſenfelle Tauben. Yuan 


Restaurant te 
Off. unt Z 64 an die Exp. d. Bl. 


Repoſitor. u. Tombank z. Schank⸗ 
geſchäft w.gek. Off. u. 2 29.166065 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Z 91 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Geſchäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft, und Jujtizrath | - 


Damen- und Herren Fahrräder, 
W. v. 18750 M 
11 Looſe 10 Mt., Loosporto und Gewinnliſte 80 Pfg. extra, empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kautſtr. 2, ſowie hier d. H. Carl Feller jr., A. W. Kafemaun, Joh. Wiens Nohf., S. Plotkin, Alb, 


Ein groſtes fliegendes 
Schild wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter W 877 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. (982 
Saubere Weinflaſchen fauft 
Weinkellerei Breugaſſe 10. (857 


Par: u.Selteril.w.get.Fopeng.d. 


Ein dreitheiliger Ofenſchirm 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Z 68 an die Exped. diej. Blattes 


Hypotheken ausſuchen konnten. Dabei übernahm die 
vermittelnde Geſellſchaft für die weiterbegebenen 
Hypotheken verjchiedenen Inſtituten gegenüber noch 
eine Zinsgewähr bis zur Höhe von 4½ Proz. auf die 
Dauer der noch laufenden Jahre. Die Werihpapiere, 
die auf dieſe Weiſe in den Beſitz der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aktienbank gelangten, wurden von letzterer, 
wie dem genannten Blatte weiter mitgetheilt wird, an 
der Börſe alsbald zu Gelde gemacht. 
ma 
Central⸗Notirungse⸗Stele 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. December 1900. 
Für inländiſches Gerreide iſt in Mk, per To, gezahlt worden 


vum 
Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 
Bezirt Stern, 145-145 133—137} 138---150 129—148 
Stom. — — — — 
Danzig 158—153 123-184 155 123 
F 146—159 150-- 136 — 130—134 
Königsberg i. P. 141-147 120 — 129 114 119 114—117 
Ufenftem. a « 143-1474] 91-1272] 112-190 117--124 
Breslan 136--153 136—142 132—150 127 —1323 
Vojen 25 140—150 129-- 36 129-140 130--140 
Bromberg 145 —140 126 133 150-185 
u re en - — — — 
Nach privater Ermittelung: 

765 ar. p. I.] 712 gr. v. l. J 673 gr. p. l. I 450 gr. v. l. 
ane 150 139 — 148 
Stettin Stadt. 146 133 150 134 
Königsberg i. Pr. 146ʃ¼ 123!/4 148 124 
Breslau . e » 154 142 150 132 
BUT aj e 150 18$ 140 k w 

Raps: Breslau 278 Mk. 


Weltmarkt ś 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einigh Fracht, Zoll und Speſen, aver ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 


arewa 
Bon Nach | | 19,22 |18.,12. 
Ytewzyjorf | Berlin | Weizen Voco 77% Gt8, | 160,00] 169,50 
Chicago Berlin | Wetzen] December 69½ Et. | 166,50 167,26 
Liverpol Berlin | Weizen] Februar 6 ib. — b | 178,50] 177,60. 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 86 Rap 168,00 168,00 
Riga Berlin | Weizen do. 83 Rop. | 169,25 169,25 
Parts Weizen] De ember 2,15 Fr. 163,75 164,00 
Amſterdam | Köln | Weren März 177 bl. fl. 185,25 165.25 
New⸗NHork | Berlin Roggen Sofo bölle Cts. 142,750 142,75 
Obefia Berlin | Roggen bo. 71 Kop. 148,60] 146,75 
Rigu Berlin | Roggen do. 70 Rov, | 146,0 14800 - 
Amſterdam] Köln [Noggen März 127 hl. fl. 142,76) 142,75 
New⸗ark J Berlin]! Mais | De ember | 461g Gts. 108,25] 106,50 
te w hort, 19. Dec. tvenos 6 Uhr, (RabeteTerearomm.; 
18. 12. 19 12 18,718. 19.1: 
Gan. Paeiſte⸗Aetienſ 87%, | — Zucker gatryef. 
North Paciſic⸗Pref 8534 | — Muse. 3% — 
defined Petroleum | 8.66 ~ [Weizen 
Stand white t. N.⸗J. 7.25 ver December. 76% | 77 
Cred. Bal. at Oi City] 104 — per März . 7% | 791% 
Schmalz Wer ver Mat .. 78ſ%8 | 7896 
Steam 755 — Raffee ber Jan. | 5.60 — 
do. Robe u. Brothers] 7.50 — per März .| 6.76 — 
Shteago 19, Dec, ubends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm 
18.33 19/12 18 12. 19:12. 
Weizen ver Februar. 1 7255 72% 
ver December u | 695/; | 897/, ore ver Dre, | 11.25 sz 
ver Jaunar . | 70 7044 ver ibov „ 6.6200 — 
[> 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 19. December. 

Angekommen: „Emily Rickert,“ SD., Knut. Gerowski, 
von Sunderland mit Roheiſen und Kohlen. „Alblaſſerdam,“ 
SD., Rapt. Mulder, von Methil mit Kohlen. „Ascania,“ 
SD., Kapt. Albrecht, von Memel mit Holz nach Stettin Bes 
ſteimmt (Nothhafen. „Saturn,“ GD, Kapt. Caſſen, von 
Rotterdam mit Gütern. „Rowena,“ SD., Kapt. Dyre Halſe, 
von Drontheim mit Schwefelkies. 

Geſegelt: „Juden.“ GD, Sant. Erichſen, nach Kopen⸗ 
fagen mit Gütern. „Manhem,“ SD., Kapt, Magnuſſon, nach 
Königsberg leer. „Roland,“ SD., Kaot. Glashoff, nach 


Stolpmünde leer (war hier für Nothhafen SE eee 


„Vineta,“ SD., Kapt. Dirks, nach Leba leer (zu Abbringungs⸗ 
verſuchen der bei Leba geſtrandeten norwegiſchen Bark 
„Stanlen“). „Ascania,“ SD., Kavt. Albrecht, nach Stolp⸗ 
mände mit Holz (war bier für Nothhafen eingekommen). 
„Borkum,“ SD., Kapt. Wallis, nach Windau leer. „Klar,“ 
SD., Kapt. Rabe, nach Trontheim mit Getreide. 


— —— ——————————jä— 
Wetterbericht der Pamvurger Seewarte v. 20. Dechr. 
(Oria.⸗Teiegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. | Tem, 
Mill. Wind. | Better, RSE 


136,2 | SW 5 bedeckt 7,2 
740% | SB 7 


Stationen. 


— 
Stornoway 


Bladiod bededt 11,7 
Shields — = res m3 
Scilly 754,7 | SSW G | bededt 10,7 
Asle d'Alx — — — = 
Paris — — — | = 
Bliffingen 7652| SSW 5 bedeckt 4,1 
Helder 7631 | 6 4 | baióbededł | 2,5 
Cyriſtianſund 745,9 W 4 Regen 4,2 
Skudesnaes 75605 S 9 Regen 7,0 
Stagen 757%, WSW 4| Dunit 5,8 
Kopenhagen 762,5 WSW 4 Dunſt 6,1 
Karlſtad 755,1 SW 2 bedeckt 4.2 
Stockholm 754,5 | W 6 | wolkenlos | 2,7 
Wiso 757,4 WNW 6 wolkenlos] 5,0 
Haparandg 745,0 SW 2 bedeckt a2 1_ 
Borkum 763,7 SSW 4 [bedeckt 4,0 
Keitum 761,7 SW 5 bedeckt 54 
Hamburg 765,8 SW 4 bedeckt 4,0 
Smwmemiünde 1663| WSW 3 bedeckt 4.9 
Nügenwaldermünde 764,0 SW 5 bedeckt 4,8 
Nenfahrwaſſer 7638 W 4 | Galbbededt | 6,0 
Memel 758,7 WNW 6] bedeckt 5,4 
Münſter Weftf. 7678 W 1 | bededt 1,6 
Hannover 7678| 6 2 | balbbeóedt| 4,2 
Berlin 1689| WSW 3 bedeckt 2,4 
Chemnitz 772.1 S 2 heiter 1,8 
Breslau 7710| SW 2 heiter 2.2 
Metz 771,1 SW 2 bedeckt 28 
Frankfurt (Maln 772,9 SW 2 bedeckt 28 
Karls ruhe 771,0 SW. 5 wolkenlos |—0,1 
München 7719| SSO 2 heiter —0,8 


Wettervoransſage: 
„Der höchſte Luftdruck befindet ſich über dem Alpengebiet, 
während ein Minimum unter 736 mm nordweſtlich von 
Swottland lagert. In Deutſchland ift das Wetter trübe und 


mild. 

Fortdauer dieſer Witterung bei auffriſchenden 
Südweſtwinden und Regeufällen zunächſt im Nord⸗ 
weſten ift wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Tollard⸗Scid⸗Robe s eb 


und höher — 14 Meter — porto: und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 J bis 18,65 «4 per 


I. etnebere, Seienfarikant (ku. Hol) irich 


„ Ankaufspreis 11 
k. ꝛc. Ziehung nächſte Woche. Looſe A 


1 ME, 


(1976 
inzelne Geweihe werden zu 
kaufen geſ. Off. u. 250 a. d. Exp. erb. 


Tauben (Danz. Ho Jſ.-hochf. z. 
eee 


Guterh. Pat.⸗Kugelkaffeebrenner 
von 5 ob. 10 kg Inhalt zu kaufen 
geſucht. Off. u. 4 78 Exp. (66356 


$ 


an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Statt beſonderer 
Geſtern Abend 9⅛ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
A ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unjer Bruder, 
Schwager, Onkel, Schwiegerſohn und Neffe, der Kaufmann 


Adolf Schulz 


n ſeinem eben vollendeten 33. Lebensjahre. 


| Ihr erſtes Herzklopfen 
it vorüber: Die Mutter hatte nichts dagegen, daß die 
Freundinnen zumgaffee kamen, ſtellte aber die Bedingung, daß 
Elſe den Kaffee ſelbſt bereite und das Gebäck ebenfalls ſelbſt 
herſtelle, Auch hier war Dr.0etkers Backpulver Retter in der 
zi Roth,undtadellojerYucenziertedenGeburtötagstiich.(19746m 


Hinterbliebenen 
Danzig, den 20, December 1900 


U 0 
Konkursverfah 
Das Konkursverfahren über 
30. Januar 1900 zu Neufahrwaſſer verſtorbenen Kaufmanns 
Otto Drews, wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 14. December 1900. 


[R fa 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute bei Nr. 384 b 
treffend Firma Stegemann & Winkelmann eingetragen, 
daß das Handelsgeſchäft durch Vertrag auf den Kaufmann 
Christian Friedrich Schmidt übergegangen iſt, der es 
unter der Firma Stegemann & Winkelmann Nachfl. 
: l Demnächſt ift in unſer Handels⸗ 
Regiſter Abtheilung A unter Nr. 251 die Firma Stegemann 
& Winkelmann Nachfl. C. F. Schmidt zu Danzig und 
als deren Inhaber der Kaufmann Christian Friedrich ji 
Schmidt ebenda eingetragen worden. a 


Danzig, den 15. December 1900. i 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Prokurenregiſter ſind heute die für die Firma 
„Otio & Co.“ (Nr. 767 des Firmenregiſters.) 
a dem Gustav Schmidt und Friedrich Wilhelm 
Liebnitz zu Danzig ertheilte Kollektiv⸗Prokura Nr. 435, 
b dem Kaufmann Victor Johann Otto zu Danzig 
„ ertheilte Prokura Nr. 720 
gelöſcht worden. 
Danzig, den 15. December 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1444 betreffend 
Firma H. L. Alexander eingetragen, daß das Handels: 
geſchäft durch Vertrag auf den Buchdruckereibeſitzer Otto 
Kafemann und den Dr. rer. 
Danzig übergegangen iſt, welche es unter der bisherigen 

i ijt in unſer Handelsregiſter 
Abtheilung A unter Nr. 250 die offene Handelsgeſellſchaft in 
Firma H. L. Alexander in Danzig und als deren Geſell⸗ 
ſchafter der Buchdruckereibeſitzer Otto Rafemann und der 
Dr. rer. pub, Franz Rickert zu Danzig mit dem Bemerfen | | 
eingetragen, daß die Geſellſchaft am 


Nachlaß des am 


Für die herzliche Theilnahme bei dem Begräbniſſe 


Gidtke ſprechen wir den Herren Beamten, ſowie 
Kollegen der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke, insbeſondere 
dem Herrn Pfarrer Blech für die troſtreiche Grabrede, 
und allen lieben Bekannten für die vielen Kranzſpenden 
unſeren tiefgefühlteſten Dank aus. 


Die trauernde Mutter und Geſchwiſter. 


©. F. Schmidt f 


| ILOP CS 
Schwarze Blonsen- und Kostam-Rócke 
Ernst Grohn, 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 21. December, 
Abends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 22. December, 
Morgens 9 Uhr. in Langfuhr, Marienſtraße 20: 
Predigt 10 Uhr. 1 Plüſchſopha, 1 Sophatiſch, 
An den Wochentagen: 1 nußb.Kleiderſchrank, 1 nußb. 
Abends 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. Spiegel mit Konſole, 1 Regu⸗ 


pub. Franz Rickert zu 


Firma fortſetzen. 


2. December 1900 be⸗ 
Danzig, den 15. December 1900. 


Zwangsverſteigerung. 


i Auf Antrag des 55 in dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Ziegeleibeſitzers Fritz Millers in] im Auftrage eines aufgegebenen 
Chriſtinenhof ſoll das in Chriſtinenhof belegene, im Grundbuche iraq 1 5 
von Wonneberg Blatt 5 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


5 [haltige Lager von goldenen u. Wae 2 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen deſſelben eingetragene gl, ie u. Damenuhren, Große Auktion 


am 18. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
versteigert werden. Das Grundſtück 
20 ha 38 ar 61 qm und einem Rein⸗ 
zur Grundſteuer, mit einem Nutzungs⸗ 
Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche 
Rechte ſind ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen. (1072 

Danzig, den 13. December 1900. 


nigl. Amtsgericht, Abtheilung XI. 


© 
Verdingung. 

Die Lieferung von 380 t Schmelzkokes fol. am 
Mittwoch, den 23. Jaunar 1901, Mittags 12 Uhr, ver- 
dungen werden. 

Bedingungen können gegen 50 J bezogen werden, 
Danzig, den 19. December 1900. 
Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Villenbauplätze 


in freier Lage, zwiſchen Stadtlazarelh am Olivaer Thor und 
ehemaligem Jakobs Thor werden hiermit zum Verkauf geſtellt. 
Lagepläne, Kauf⸗ und Baubedingungen im III. Magiſtrats⸗ 
bureau, Jopengaſſe 37, 1. Offerten bis 1. Februar dio 


Danzig, den 18. December 1900. 
Der Mag 


uction 
i Aultion ee er Bretter 
|. . 
(mit: Uhren u. Selmneksachen Sarzagtunn deeteigern. gegen 


' 2. Damm Nr. 19. Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Sonnabend, den 22. Dee. Heil. Geiſtgaſſe 23. 
von 10 Uhr ab verkaufe ich 


Geſchäfts meiſtbietend das reich⸗ 


N Stand» und Weder]. mw R 
rf uhren, ſowie Uhrketten, Brochen Altſtädt. Graben 38, pt. 


| Ringen, Ohr⸗] Sonnabend, den 22.December, 
ringen, Halsketten ꝛc.à tout prix. | Vormittags von 10% Uhr ab, 
Wiederverkäufer mache be⸗d perſteigere ich im Auftrage an 
ſonders darauf aufmerkſam. [den Meiſtbietenden tadelloſes 
J. Stegmann, (1105 | herrſchaftliches neues Mobiliar, 
Auktionator und Tarator. ſmehrereskleiderſchr., Vertikow, 


Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
iſt mit einer Fläche von 
extrage von 134,82 Thlr. 
werthe von 1527 4 zur 
Nr. 28,29 Steuerbuchs. 


LJ ® 

Auktion ill In pot! Tiſche, Sophas, Plüſchgarnitur 
I nebſt SSeſſeln, Schlaſſopha, beide 
Freitag, 21. Decemb. 1900, Seitenth. 3. Klappen, Trumeaux⸗ 
Vormittags 10 Uhr, werde ic) ſpiegel mit geſchliffenem Glas, 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 Pfeilerſpieg. mit Konſole, 2 nußb. 
1 Rolle Drahtgewebe Plüſchſeſſel und mehrere andere 

50 Meter Möbel, ca. 100 Fl. gut. Rothwein. 
meiſtbietend gegen Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 

(1099 


Schulz, Gerichtsvollzieher.! AR 


Auktion Heuma 
Sonnabend, den 22. December von 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten Herreuſchreibtiſch, 
1 Bettſchirm, 1 uufzb. Pianino mit Eiſen⸗Verſpreizung 
neu, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeauxſpiegel, 
1 Schreibſekretür, 2 Plüſchgarnituren in Plüſch,1 Vertikow 
mit Spiegelaufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, © do. Vertikows 
L Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 Etch: 
ausziehtiſche, mah. Stühle mit Rohrlehnen, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, & Oelgemälde, 
Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 


00 pult, 2 Speiſe 
* Spiegelſchrank, 


„Kammerdiener, 1 nußb. Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleider⸗ ; Mottlanergaſſe 10, Seiten. vermiethen Hohe Seinen 
ſſchrank. Wenerſtüzle, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz wann Ankauf. ( gebäude, fof. zu verm. (66085 PUN 17 jethundeń : 
Elfenbeinbälle, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Faß Rheinwein, Breitgaſſe, Heil.Geiltg., wird ein Stuben. Küche an einf. Frau zv. | WA ermi ul), 10 LB 


1 Mille Cigarren, 1 Cylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad, 
1 Viehwagen, wozu einladet 


= NB. Die Auktion findet beſtimmt ftatt. 


—— 4 EE ³4 
a 4 
Oeffentliche Verſteigerung 
Frauengasse No. 44. 

Freitag, 21. December, Vorm. von 10½ Uhr ab, werde 
ich im Auftrage verſteigern: 1 Paneelſopha, 2 nußb. Kleiderſchr., 
Vertikows, Stühle, Tiſche, Regulator, Bettgeſtelle mit Matratz., 
1 Trumeauſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, Bettſchirm, 
1 Cylinderbureau, Kinderwagen, Sautteltaſchenſopha, 1 einf. 
[Sopha, Küchenglasſchrant, ſehr viel Verſchiedenes, wozu einlade, 


Geſtern Vormittagtouhr 
ſtarb nach kurzem fhwerem H 
Leiden meine innig geliebte 
Tochter, Schweſter u. Nichte 
Frida Reitmeyer 5 
im 18. Lebensjahre. ; 
Dieſes zeigt tiefbetrübt 
an im Namen der Hinter- 


Danzig, d. 19. Dec. 1900. 
Anna Reitmeyer | 

geb. Liebeknecht. f 
Das Begräbniß findet 
Sonnabend, den 22., 2 Uhr © 
Nachmittags vom Lazareth W 
Olivaerthor nach dem St. 
Catharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


meinem lieben Manne die 
letzte Ehre erwieſen, ins 
beſondere Herrn Prediger 
Blech für die troſtreichen 


wie am Grabe und den 
0 meinen herzlichſten Dank. 


[Danzig, 19. Decemb. 1900. 
Johanna Arendt Wwe. 


| Freiwillige Versteigerung. 


Das dem Regierungsfeldmeſſer a. D. Robert Witt 
dſtück Danzig, Neugarten Blatt 101 mit der 
Krebsmarkt 7, ſoll wegen Krankheit des Eigen⸗ 
urch mich verſteigert werden. 
Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 760 qm 
und ijt mit 3644 Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt; 
das Wohnhaus enthält herrſchaſtliche Räume, die bisher ſtets 
von höheren Beamten und Offizieren bewohnt wurden; Stall 

und Garten find vorhanden. | 

Lageplan und gerichtliche Taxe liegen in meinem Bureau 

zur Einſicht aus. $ 
nahme der Verſteigerung, eventuell zur Ertheilung 
und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einen Termin in 
meiner Amtsſtube, Holzmarkt Nr. 15, 1 Treppe auf 


den 28. December er. Vormittags LO Uhr 


Danksagung. 

Für die innige Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung 
A innig geliebten 
Frau, unſerer theuern, uns 
unvergeßlichen, innig ge⸗ 
liebten Mutter, jagen wir 
Allen unſern tie 


gehörige Grun 
Servisnummer 


Am Dienstag, den 18. A 
d. M. Nachm. 5 Uhr wurde 


3 Leiden unſer lieber Vater, 
Großvater u. Urgroßvater , 
5 Karl Werner 
im 81. Lebensjahre in die 
Ewigkeit abgerufen. 5 
Danzig, den 18. Dec. 1900 pf 
Die trauernden Hinter⸗ 


Danzig, den 19. Dec. 1900 
nebſt Kindern. 


untag, den 23. December, 

früh 11,30 Uhr, (66436 anberaumt. 5 | 

in der Hi. Leichnamskirche : eingeladen. Zur Ertheilung weiterer Auskünfte bin ich an eventuell mit Benfion, möglichſt eines Gemüſeland, 1 Wohnung 
chentagen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr bereit. Nähe Speicherinſel, zum 1. Jan. 

Danzig, den 15. December 1900. (981 von einzelnem Herrn geſucht. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 23., Nachm. 
2 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Himmelfahrts⸗ 


Altkatholiſcher 
Gottesdienſt. 


; 
20. December. Kr. 2983 


Auktion 


Vorſt. Graben 37, 


im Keller, ; 
=) Steitag, 21. December er., 
Vormittags 10 uhr werde 
ich daſelbſt im Wege ae 

; 3 8 N 2 y 

zeigt tieſbetrübt an im Namen der te e aoi 
bezug, 1 nußb. Sophatiſch 

mit Decke und Läufer, 
1 Tafelaufſatz, 1 Teppich, 
2 ſchwarze Säulen mit 
Figuren, 1 Regulator mit 
Schlagwerk, 1 Bauerntiſch, 
1 kleinen runden Tiſch mit 
Marmorplatte, 1 nußb. Ver⸗ 
tikow, 2 Wandteller, 1 nußb. 
Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
platte, 2 große Wandbilder, 
3 Fach Gardinen mit 
Stangen und Halter, 1 nußb. 
Waſchtiſch mit Marmorauf⸗ 
ſatz und Waſchſervice, 1 kl. 
Tiſch, 1 zweithürig. nußb. 
Kleiderſchrank, 5 rundlehnige 
nußb. Stühle, 1 Schlafſopha, 

1 nußb. Wäſcheſchrank, 1 Tiſch⸗ 
lampe, 1 Album mit Ständer, ke SRA 
8 Wandbilder, 3 Hausſegen, ſenſtraße 15 tft e. Wohnung 
l Nähmaschine. T ung von 2 Stuben von ſofort zu v. 
a b w er geari k 7 z 278 M Näh. Bahnhofſtraße 22. (64756 
glei aare ahlung er⸗[Wonnung für Ark, f, © dritte Etage, 
ſteigern i 13 Zimmer, Küche 2c., im herrſch. Hundegaſſe 9 EER, 
Janisch, Gerichtsvollzieher, | Haufe an ruhige Einwohn wegen Wohn., 5Zimm., gr. Entr., Bader 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. Berſetz. foal. od. ſpäter zu verm. ſtube, ſämmtl. Zubehör, Zentral⸗ 
heiz., elektr. Licht im Entree und 


z Näheres Hirſchgaſſe 15,1. (61699 
£ 

A uktion | 2 „ de Hausflur, per 1. April an verm, 
0 von jeb Zimmern u. reichlichem Heizun N A. 
, tps. | Sena za 0036 
Am Sonnabend, 22. Decbr. | Fleiſchg. 36,1,/l. A. W Pfoſt. (6163 3 Zimmer, Entree, Subehör, neu 
er. Vormittags 10 Ut werde] Pochherrſch. Wohnung delorirt, fogl.gu v Brandg.12,pt. 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs- in der Weidengaſſe von Saal, Sen 38 Sig. Hl. Wohnung — 
vollſtreckung: (1112 7 immer, Bad, Erker, Balkon Johannisg. 38, Hth. kl. Wohnung 


N 


Meldung. p 


ferven- und Enaben- Anzüge, 
Paletots, Joppen, 


Kaisermäntel, 
Hoſen und Weiten 


empfehlen in größter Auswahl zu auferardentlich 
j billigen Preiſen (19392 


Die trauernde Wittwe 
Anna Schulz, geb. Kiefer. 


Danksagung. i 


I | | | 


23 Holzmarkt 25—20. 


Sohnes, unſeres Bruders Albert 


Kleider in einfacher, 


in allen Grössen. 


32 Langgasse 32. 1 Wagen 2rädrig, 1 Wagen auf Wunſch Pferdeſtal, Wagene . . an eu unden 
o» setge 2 r f 27 

4:zöllig, und 1 Wagen mit iſe — ſoglei ter Stube, Küche, Boden z. 1. Januar 

AA Ra Leitern ae e RAR zu verm. Aliſtädt. Graben 63, 1. 


zu verm. Näh. Hirſchg. 15,1.(59866 


Sröſen, Billa Eugenia, 


it die halbe 2 Etage aus 3 groß. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Niedere Seigen 14. 


INSEL A ee 
Bartholomäi⸗Kircheng. 20 ift e. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. „Oeffentliche e eee ee free eee 
% e t 4 2 

end, 22. 17 erſtei erun „vom 1. April zu verm. Näheres \ | N || 
N eg Verft Addon dafelbfi 1 Treppe, rechts. 2 180 il \ N (l 


Sale LITE 
Die von Herrn Bauinſpektor 


Vormittags 10 Uhr, were Linke innegehabte 


ich in Langfuhr, Marienſtraße 8, 
(Auktionslokal) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 
Verſchledene Herrenkleider 
(darunter einen ſchwarzen, 
neuen Tuchanzug), Wä 


ift die in Langfuhr, Bruns höfer⸗ 
weg 17, part. links, gelegene, 
ſehr ſchöne Wohnung von 
3 Stuben, Entree, Küche, Ve⸗ 


[Wohnung 
Halbe Allee ©, eren . togi 


ide, : von Tofort zu vermied. (1091 
Stiefel u. ſ. w. 1109 | geltehend aus 1 Saal, 6 Bimm. Schießſtange 55 ijt eine Wohng. 
i ESA der Zwang voll] Vareeinrichtung, 2 Balkons, von groß. Stube, Küche, Boden 
ſtreckung meiſtbietend gegen Mädchenſtb gr. Seller, Eintritt zu Neujahr zu vermiethen. 
Baarzahlung verſteigern. gu Szota A Waſchkiche, $ idli Neue Sorge find 
Heilwig, Gerichtsvollzieher, Stall, Rollkammer⸗ j , fi ib Wohnungen von 
Stube, Cabinet, Küche, Keller, 


TF i vom 1. Januar 1901 zu ver⸗ 
. mieten. Näheres Lindenstraße Suden 4 Sine, Keller, Küche, 
oden zu vermiethen. Zu er⸗ 


Vr. 27, 1 Treppe. (65496 
au ahnun en tragen Unteritraße zug 
von 2, 3 und 4 naeh find. ER CA 
zu vermieihen Langgarter Wall eee i 
Nr. 10, beim Wirth. (6550b]. In einem größerem Kirch⸗ 
Hakelwerk 5, Stube, Sabinet u. dan fe des Danziger Werder mit 
Küche für 23 M zu verm. (65660 . de rauf Ba 
SUME NO OR Bindung — Prauit— — 
3 Bimmer, Kabinen Bades und ie SaR 1. Januar oder 1. April 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 1901 eine herrſchaftliche 


Licht, ſofort zu vermiethen Wohnung 


lator, 2 kleine runde und 


1 kleines ſechseckiges Tiſchchen, 
1 nußb. Nähtiſch, 1 Vogel⸗ 
bauer, 1 Fahrrad und eine 


im der Zwangsvoll⸗ 


Baarzahlung verſteigern. (1108 


uf. 
Uimenweg No. 5 
ift das frühere Fabrikgrundſtück 
(Pap. u. Düten Lorenz & Iitrich) | 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus (4Wohnungen) Stallungen 
u. Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.(6467b 


An⸗ und Verkauf 
städt, md Mndl. Grundbesitz 


Laftadie 33, 2 Try. (565 
Eine Wohnung v. Stube, Küche v.] mit 6 heizh. Zimmern, 1 Park, 
1. Jan. zu verm. Reitergaſſe 12. | Obſt⸗ u. Gemüſegarten zu verm. 


2 geräumige helle Reflektanten wollen ihre Off. 
x . 


$ unter 1065 an die Expedition 
Vorderzimmer, (1059) diel. Blattes abgeben. (1065 
zum Bureau geeignet, auch als Oliva, Rofengaſſe 18, find 
Garçonwohnung, ab 1. Januar! Wohnungen von 3 Stuben, all. 


ſowie 
Beleihung von Hypotheken |< i maen von: 

d umzugshalber billig abzugeben] Zubehör, Waſſerleit. u. Kanaliſ., 
Brodbänkeng. 10, 2, Bm. 10—1.] Eintr. in d. Gart. u. Laube von 


un 
Beschallung von Bangeldern| [angiutr, Balnlolstrasse 6, | Sara brach 
Friedrich Basner 3 Bimm., Entr Nebenr Garten- Zub., paſſ. f. Rechtsanw., Aerzte, 
5 


eintr. ſof zu verm. u zu bez. Nüh. Kaufleute, ev.m.gr.Lagerkell per 
_$unbeqafie 63, 1 Treppe | daf part. ber Hrn. Schulz. (65698 | dere Hundeg 53. eee 
Habe mehrere Grundſtücke mit 


Dienerg. 7 ifte. kl. Wohn. zu um. z 
Mittelwofn. bei 3—600U % Anz., a (65965 E inte Wo 5 unn Q 


Reftaurant-Grundft., 6-30 000 A | eee von 3 Zimmern u. Zubehör iſt 
15 zu verk. Off. u, 2 72 Exped. „bra, Ostbahn 4a ift eine] Altſt. Graben 7, 1 Tr., ſo⸗ 
eee A Wohnung zu 15 M zu vermieth. : WC l 

Ein 3 Fenſter breites mafj. gut. Nah. Stadtgebiet 128, 1. (65946 1875 au N ae sa 
verzinsl. Grundſtück mit trocken TE St., . Gr A 

gerdium. Keller, zum Geſch. paii. Küche ee Eine Parterre-Wohnung 
Hof, in d. Nüh. d. Langenme i. ver⸗ 1 0 go E-Panter rf e AT mit Hof, Keller und Neben: 


Bettgeſtell mit Matr., Stühle, 


"R. Stüwe, Auktionator. 


änderungsh. f. 21 000 bei feſter 6604b räumen iſt Breitgasse 62 Nähe 
Hypoth. zu verk. Offert. unt. 2 80. e- A Mart Krahnthor zu vermiethen. 
; ; Wohnung für 22 Mark Eme kleine Hofwohnung n 


M 


Näh. Heil, Geittanfe 11306130 Ein großzertrockener Keller 

Kleine Hofwohnung zum u. ein kl. Stübchen, part., v. ſogleich 
1. Januar zu vermiethen. Näh. zu verm. Heil. Geiſtg. 94, (6564b 
Poggenpfuhl Nr. 67. (6617 Steindamm Nr. 12 13 iind 
Stube, Cab. Küche ſof zu vm Gr. 2Pferdeſtälle jeder zu 8 Pferden 
Allee, Cafs Lindenhof. Witt. 660 5b u. Wagenremiſe von ſogl. z. verm. 
Neuſchottſand 2la |. 3Wohn v. Näher: daſelbſt bei Jahn. (65356 


| 19-1850 Au vermieth. O Großer Laden 


py DE Pax | m Sande im Neubau find | ~ 
Zimme rand WANN he berech. Wohnungen SWI mit Wohnung und reichlichem 
Ein junger Mann ſucht vom Bad, Mädchen⸗ u. Speiſekammer Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
1.1.1001 hu enet Dimer] olamim Bußeg eder ee ntad. Grab. GOO, LIE 
mit voller Penſion in der Nähe an vermiethen. Näheres Töpfer- In alten Patrızierhaufe find 
des Kaninchenberges. Gefällige gafje t bei Bleck. die Parterre Räume, paſſend 
Offerten mit Preisang. u. G. G. Bequeme Arbeiterwohnung . für großes Komtsir oder Wein⸗ 
postlag. Bromberg II. (66236 mit Land von ſofort zu vermieth. handlung, ſowie große Keller zu 
Ig. Beamter fucht zum 1. k. Mis. Kl. Walddorf 26 u. Oh ra aż vermiethen, desgleichen auch 
inf u. ſauber ausgeſt Zimmer Mottlau 12. Preis UA . herrschaftliche Wohnungen. 
event. mit Penſion. Offerten mit 2 Zn mer helle Küche, Bod. e ml 619128 Ja 
isang. unt. Z 74 an die Exp. Mil + gu verm. Näh.] Offerten, unter e 
5 L: | orifit. Grab. 38, 1. Beſicht. 10—12. die Expedition dieſes Blattes 
Möbliertes Zimmer mit Penſion e für 16 ien, abgeben. (19128 
wird von einer Dame, Lehrerin [Eine Wohnung für 16 A ift zum 
geſucht. Off. 1.261 an dieCrp.erb. 


gannas zu vermietten. dee. m Oliwa 
Talleinſt Frau juht. zum 1, an. fagen e eben TĄ ift ein gutgeh. Bierverl.⸗Geſchäft 
1 kl. Stüch. od. C. Z.erf Häkerth. 36 en Pfefferſſaß . u. Speiſewirthſch. v. 1. April zu v. 
z » 2: Off. uW 773 a. b. ©, 6,81. (61876 
anft. j. Mann z.1. Jan. in d. N. d. . Wohng 5. vm. Gr. Gaſſe 9, 1. | Te aaa AAA 
Bahnh. Neuf. zu m. g. Off. Z 88. e , ijt eint. Oberräume 
Beamter |. möbl. Zimmer mit Legge ff gi mie, eines am Waſſer und an der 

; 8 Dan n 35 2 j 
Penſ., N. d. Hauptbahnhofs zum 88 iſt eine Hof Speicherbahn geleg, Spei ers 
zu vermieth. Emil Berenz.(101 


Grundfi., 4 Zimmer auf e. Flur, 
v. Selbſtverkäufer zu k. geſucht. 
b Offerten unter Z 75 an die Exped. 


Eine Bauſtelle 


mit Baugeld w. zu kauf. geſucht. 
(6627b 


Giazeski, Auktions⸗Kommiſſarins. 
(3806 


Off. u. 2 50 an die Exp. 


Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 


1. Januar. Off. u. 287 Exped. wohnung zu vermiethen. Pallas. 


= 7 ©. frdl. Wohnung, 2 Stb., Küch,. i 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termin hiermit Möbl. Zimmer, en enen Dolata. mierben 
(65416 


v. 1 Stube, Küche, Keller, Holz⸗ 
ftal u. etwas Gemüſeland find 
zu vermieth. v. gleich oder ſpäter 
Obra, Südliche Hauptſtraße 34, 


Offerten mit Preis an (1101 
Keruth, Notar. K Gröck, Dt. Eglan. 


— 


20. | i — 


Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke. 


Singer Nähmaschinen id muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 
Singen Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen im in den Sabritbetrieben die meift verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen find unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen in für die Moderne Kunſſſticeret die geeignetſten. 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunſtſtickerei. 
LagervonStickſeide in gr. Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


Baa Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 


Höchste Auszeichnung. Danzig, Grosse Wollwebergasse (5. 


Serenaan mac (19835 


rap | ur | a s e B i 
Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. 

Wir bringen hierdurch die nachſtehende, von dem Staatskommiſſar unſerer Bank uns zur Veröffentlichung 
überlaſſene Erklärung zur Keuntniß. i l 

Unſere Bank hat fih an Geſellſchaften, die zum Zwecke der Erwerbung oder Bebauung von Terrains oder 

zur Verwerthung ſonſtiger Grundſtücke errichtet worden find, niemals betheiligt; fie hat zum Erwerbe von Pfandobjekten in 
der Zwangsverſteigerung weder eine ſolche Geſellſchaft, noch irgend welche andere Geſellſchaft oder ſonſtige vorgeſchobene 
Berjonen jemals herangezogen. ; 
Meiningen, den 14. December 1900, 


. 298: — Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


n 


Abend-Capes Größte Auswahl! Wade 


Biligfe Preiſe! FF 


mit angewebł. Futter 
eee www 


Paris 1900 - 


9 
antel- Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Souterrain u. 1. Etage. 


Die Direktion. 


Dreysigacker. Dr. Braun. 


Kircher. 


R Neubau Modes. 


Suche per 1. od. 15. Febr. 


Die aus bekannten Urſachen eingelretene Beunruhigung des Pfandbriefmarktes veranlaßt mich, in meiner 
[Eigenſchaft als Staatskommiſſar der Deutſchen Hypothekenbank, hierſelbſt, Sie zur Bekanntmachung folgender 


Gesucht Sofort | 


72 j 1% 
Shüft dann 7 gut empfohl. zuverläſſiger ! fur mein umfangreiches \ iR! i aa n 
Laden 14,5 am, e ||| Bikassirer u. Verkäufer Marima pr daa Erklärung ZZ 


ſelbſtſtänd., chic arbeitende 
erſte Direktriee 

für feines und Mittelgenre 
bei hohem Salair u. Jahres- 
ſtellung und werd. Offerten 
von nur erſten Kräften be⸗ 
rückſichtigt. Offert. erbitte 


bei feſtem Einkommen, zu ermächtigen? 
welcher kleine Kaution 


ſtellen kann. (110 
Singer Co. 
Nähmaſchinen Act. Gej 
Gr. Wollweberg. 15. 


keller (für Meierei geeignet) 
nebſt 2 Zimm., Entree, Küche, 
Kloſot, N ferner 
von 33immern, E 
Wohnungen ah Euere, 
Na e e reichl. A 
Boden und Keller, gemeinſch. ; n., Photographie ſowie 
Sic Trockenboden, Für unſere Getreides, Futter. Gebeten. ahnte Station 5 
EB eleudit.: Gas, auf und Düngemittel = Abtheilung | fd beizufügen. (1097 
unſch Gas⸗Kocheinrichtung, ſuchen wir zum möglichſt ſofortig. P. Moses Gränden 
p. a. 480.4, zum 1. April] Antritt einen mit der Branche k 3 b, 
zu vermiethen. (6649 b vertrauten (1064 A 


Troekeuer Keller Wk. A0. — jungen Mann, 
Lagerranm H. 00 | ost Bar in Meissinen. 


ſofd r zu rn ſchreiben und Stenograßhie. 
Hótel Petersburg. Raiffeisen-Filiale Danzig, | ex. Saum. vorh. Off. u. 2 98. 
Ein gr. żaden nebit Wohnung . _ $reumarft 8. Suche Kochmamf angenehme 
auf dem 3. Damm, zu jeden | Friſeurgehilfe, Tiſcharbeit,, for. | Stelle, Verkäuf.f. Conditorei u. 
Geſchäft, vorzügl. zum Geſinde⸗ ges. Sablotzki, Langgaſſe. (66426 | Buffetfrl. m. Bed. f. auswärts. 
Komtoir, zum 1. Januar zu om. Für mein Friſeurgeſchäſt mw, ein Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 


Ich habe feit dem Tage, mit welchem ich von der Herzoglichen Staatsregierung mit der Ausübung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſicht über die Deutſche Hypothekenbank betraut worden bin, 21. Februar 1890, bis heute in Folge der mir obliegenden 
Aufſichts⸗Verpflichtung alle Darlehusgeſchäfte, auf Grund deren ich die Ausgabe von Piandbriefen zugelaſſen habe, aus- 
nahmslos geprüft und hierbet überall die ſorgfültige Einhaltung der reglementariſchen, ſtatutariſchen und geſetzlichen Vorſchriften 
feſtgeſtellt und gleichzeitig durch das von mir ſtets vollſtändig zugängliche Informationsmaterial die Ueberzeugung gewonnen, 
daß dieſe Hypotheken, die grundſätzlich nur als erſtſtellige gewährt werden, auch materiell als zweifellos ſicher anzuſehen ſind. 

Hypotheken auf Bauterrains und unfertige Neubauten ſind zur Pfandbriefdeckung nicht verwendet worden. 

Die gleiche Ueberzeugung von der formellen Ordnungsmäßigkeit und der materiellen Sicherheit unterhalte ich 
| auch betreffs derjenigen zur Pfandbriefdeckung dienenden Hypotheten, welche noch aus der Zeit vor der Uebernahme meines 
Amtes herrühren. Dieſe Ueberzeugung ſtützt ſich ſowohl auf die im Laufe der Jahre gewonnene genaue Kenutniß zahlreicher 
älterer Darlehnsſachen als auch auf die Thatſache, daß die Herzogliche Staatsregierung in der Begründung zu dem die 
Pfandbriefe der Deutſchen Hypothekenbank zur Anlage von Mündelgeldern für geeignet erklärenden Landesgeſetz vom 25. Juni 
1891 ſich dahin ausgeſprochen chat: „Eine eingehende Prüfung der geſammten Verhältniſſe der Deutſchen Hypothelenbank hat 
ergeben, daß deren Stand und Verwaltung für wohl konſolidirt zu erachten iſt“. (1085 
Meiningen, den 14. December 1900. i i 


ur Führung eines bürgerlichen 
Haushaltes und Vertretung der 
Frau, welche im Geſchäft iſt, per 
bald ein Wirthſchaftsfräulein 
gej. Stell. angen. u. Fam.⸗Anſchl. 


Cronacher, Geheimer Rath. 
Hi. Portemonnaie m. Inh. Dienst. | Kdrl. Ehepaar wünſcht ein kathol. 
Mittag vrl.Abz. Sammtgaſſe 11,2. Kind Mädch.) in Pflege zu nehm. 


ER 


Der Herzogliche Stagtskommiſſar der Dentſchen Hypothekenbauk. 


Stay. Poggenpfuhl 52, 1. (66256 füchtiger junger Mann geſucht. Einige Derhänferiunen | 


PLZ 


tellengesuche, 
Männlich. 
Geſchüftsführer, 


Oberkellner o. Buffetier ſuche 


Dankſchreiben von meinen 
bei mir aus. h 


Langfuhr, Brunshöferweg 26 W.Konopatzki, Laugfuhr. (66315 
PSR EN ROT FE FAIRE zur Aushülfe können ſich melden 
T end, ois gu jeben Deitat Anſtreichergehilfen 
+ e ohn. v. imm. z H 
u. Zubeh. v. ſofort od. ſpäter zu! wad „a n ! 
Pioiographisches Atelier |Dlo 2. Duelhalterstelle 
zu vermiethen Laſtadie 29,1 Tr. 
Englischer Damm Il ijt f can ` 
| Klosterhranerei Carthans 
Stall ſoſort zu verm. Näheres | s = vom 1. Januar Stellung i. Hotel, 
daſelbſt im Reſtaurant. (65706 | 2 F a j welches ſpäter käuflich über: 
INLEA Si ‘el = Leh Hin unter 6624b an die Exp. (6624b 
oki! — «DR : Verfekter Buchhalter fa N 
Männlich. mit guten Schulfenntniffen ; empfiehlt fih zum Führen von 7 
Ä | |] Nenn für unſer Mode. Offerten unter Z 67 an die © An. 
| itelang tee ff gesen Setgürigung. (1084 | | Bnuunternegmer reine Bige ee 
Stellenvermi U nieeringi. | |] Segen Vergütigung. (1084 |; any erſten Stelle auf ein 
pale u. Mitglieder) vom Verband wirthſtelle gegen billige Miethe. 
a Seni e EON ae e że are | 00 «+ mee ona 
wö denti 2 Listen mit je 500 off. i ungefündigter Stellung, fudt|ventem re geſucht. 
E 1 5 9,9, | melden. Off. unt. Z 89 an die Exp. Materialgeſchäft Stellung. Off. an . 
Königsberg i. Pr., Paſſage ? 2 ee f. b. Pr. Holland nosti: (66566 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 Für das Komtoir „D. Er. Holland pos 0 f Kapitalist 
ameterms |; tefi AAAA Weibli 
Taxa einer hieſigen Vräuerei wird Weiblich geſucht von tücht. Fachmann mit 
reich. Erfahrungen z. Gründung 


LU SAB 
Geschäftsiaden bei A. Seider, Holzmarkt 27 
verm. Näh.Kleinhammerwegg,p. 
ist besetzt (1095 
eine große Tiſchlerwerkſtätte u. 
nommen werden kann. Offerten 
ie 
JGeichäftsbüchern jeder Art. 
Bahar nólanęś Gebitfeu || Loubier & Barek, | Sfm.240.2.62p.5 816026 Fallererstog  ansgrundstüick 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle Schreiber Lehrling kann ſich zum 15.1.0der 1.2. ine. größeren 
Expedition d. Blattes. (1008 
Kutsc her ein Lehrling gegen monatliche Pflegerin Sell. Pridat 5d. II. 


zuverl. Fahrer, die in der Stadt[Nemaueratton geſucht. Gefl. Gute Zan. Ns Damm! 154 (64966 eines kleinen bochrentabl.Fabrik⸗ 


En Suche Stelle als Wochen⸗ 
Pflegerin. Off.unt. W 831. (65006 

Junge Dame ſuchi p. L Jan. 
Stellung als Buchhalterin oder 


Unternehmens am hieſig. Platze 
oder Vorort. Das Unternehmen 
hat hier keine ernfil, Konkurrenz 
ju hat große Zukunft Erforderlich 
Kaſſirerin. Selbige ift auch ge⸗ wären etwa 15200004 u würde 
neigt e. Filiale i. d. Bapierbrancje | ſich irgend eingeringwerthigeres 
zu übernehm, Ia Zeugn. ſteh. zur Grundſtück gewinnbringend anê: 
Berfüg. Off. unt 2 78 an d Exp. nützen laji Off u 294 a f; 


N TEEN Jar ur — — 
Buff n ee eee z ; ś 
„gleichz. Bed. d. Güfte. IE 
Fabrik Liessau bei Dirschau. Thornſch Weg 11, 2 Tr. r. (6603b Off. Aae 53 an bie Aae e p Sichere Ijpolheken ; 
— — — — = 3 r A - — j ant m X k 
Für eine Gi Madh., in Marzipanarb.g., k. ſich Arbeſtf. Mädch. bu. Deich . Nehm Ki i.fofantDanmo zu verkauf. 
weiche in der Hape , m Ali. Gch 29 Rohr: 62000 v.gleich od. 1. Januar, Off unt zai, I Otu. 265.0. d. C. Bl erb 
eiſen, Träger, Bleche und grobe Saubere Aufioärterin melde Ant Frau möchte b. Herrſchaften A i lud 
Kurzwaaren że. in Oſtpreußen, | jih 1. Damm 6, 1. Etage. waſch u reinm. Dreherg. 7, H. pt. 
Wesen en ORC Poſen | Orbentl. Aufwärterin mit gut. Gefunde Amme 1. joi. Stellung 
n eine erſte Kraft Zeugniſſen geſucht. Zu meld. Off. u. 2 70 an die Exp. d. Bl. 
als Reisender ven 12.3 Uhr Zallvlag 5, part. "Gm aniidndig. jung. Mädchen 
N Falzerin, Hefterin ſucht ab 1. Januar Stellung als 
nik der Brande uus n. Aulegerin Kaſſirerin. 
1 u Teiles bod kann ſofort eintreten. Selbige kann auf Verlangen 
Kundſchaft. Ausführl. Offerten S. Schwalm, Kaution ſtellen. Offerten unter 
mit Gehaltsanſprüchen unter Laugfuhr, Hauptſtraße 104.2 51 an die Exped. viei, Blattes. 


N S | mm per. Off. u. Z 66 an d. Exp. (66446 
1039 i d. Bl. (1039) Suche e.Zungfer,d.perkichneid., Wegen Aufgabe der Päuslſchkeit 90004 b. Selb td. ir df. Sf K 50. 
GS un Die N em il ve nt e 18 empfehle mein Y kia ącd 000.4. v.Selbitd.zu pg. O.Z 90. 


Mädchen. d. ſchneid.k.als Stütze u. | Mädchen für Alles v. 1. Januar. | | ark 


e.Nähterin fle. Rittergut z. 29ſch. Nengarten Nr. 32,1 Treppe. 
ſucht Selbſtdarleiher auf ein 


e eee Stubenmädchen und Haus 

Aufw. f. g. Tgef b6.31,8. | mäd ò ö 
gej. Vorſt. Grab. 31, Adchen, die kochen können, großes ländlich. Grun dſtück zur 
2 Stelle, total ſicher, 4½ Prozent 


Suche Ladenitdul. f. Shank U. empfiehlt M. Wodzack, 
Material, Küchen-, Hause und Vorſt. Graben 63, 1 Tr. Zinſen. ie die unter 1098 
an die Exped. die}: Blatt. (1098 


EMO f Danzer re ar 2 A ne ER, 
iel b. hoh. Lohn. Freie Reiſe. BU erfr. Hohe Seigen 25, 2, Hof. 

M. Haack, Qeil. @eiftnafie_37.| 3 101.02. Jan ef d 7000 N Kk 
Ifanſt. Mädch k. Aus m. polg b. Lande u. a. Städten Breitg 37. n 
mit E Hl. Geiſtg. 1. Pfeffertchbd. Alemi Fran b. um e. Aufwarte: zu 5/w nur erſtſtellig zum 
Ordentlich. junges Mädchen alë | tele für d. gz. Tag Welleng. 10.] 1. Januar zu vergeben. Offerten 
Aufwärterin für d. ganzen Tag ~ unt. 1092 an die Exp. d. BI. (1092 


geſucht. Zu erfr. Strohdeich 8,1.| BR. 03 ini kationo: N 
Etücht. Aufwärterin GLOWE Capita ! en RER Darlehen 
in jed. Höhe beſorgi Ed; Winkler; 


aſſe 46,3. Meld. v.7-8 UhrAbds. 6000 & von ſogleich auf Hypo⸗ 
Moch. f. BVrm. gef. Vrſt. Grab thek zu begeben. Off. unter 254.1 Köln⸗Nippes. Rückporto. 


Beſcheid wiſſen ad, Offerten u. Z 88 a. d. Exped. 
ind, werden eingeſtellt (720 — GE 
=> Weiblich. 


Langgarteñ No. 2T: 
Nelterer Undverheiratheter ,... 
Ladenmädchen für mein 

8 Schankgeſchäft per 1. Januar 


nüchterner und durchaus 0408 
verläſſiger geſucht. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugn. unter 2 25 an die 


Kutſcher Exped. d. Blattes erbet. (6610b 


für 2 Fabrikpferde geſucht. 
Meldung. an Melasse. Futter- Aüfwärterin gelucht 


Dokument 10 000 hr. Baukg 
ced. mit Damn. v. Slbſtdl. Off. 282 

6000 Mark werden auf ein 
größeres Grundſtück in Lang⸗ 
fuhr zur Ablöſung einer zweit⸗ 
ſtellig. ſicheren Hypothek gejat 
Off. unt. 257 an d Exp. d. Bllerb. 


30000 Mark 


Mündelgeld per 1. April 1901 zu 


Einen jungen Mann 
für meinen Ausſchank fuhe K 


ver bald. G. F. A. Steiff, 
Halbengaſſe Nr. 2. pi 


mrijeurgehilje zur Aush. geſucht 
Borah. Prengel, Holzmarkt 15 
F. Berlin u. Schleswig ſ. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hotel hausd., Hsd.,Ktſch., Knechte 
u. Jung. zahlr.geſ. Breitgaſſe 37. 


Kutſcher 


mit gut. Zeugniſſen, die Kaution 
ſtellen können, ſucht Zentral⸗ 
molkerei Zoppot. (1102 


MMM 


für kaufmänniſche Ansbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtovirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 


Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 


G. Wischneck, Büder-Rvifer, 


Breitgasse 60, Saal-Etage, 


020000 Mk. 


Ein weiß. Hund mit gelb. Fleck. Off unt 4 71 an d. Exp d. Bl. erb. 
hat ſich eingef. Grabengaſſe 1. > Klagen 

j C. A. R. Le . $ ą fi 
1 Taſchent.m. Monogr. A. R. url. G ane sah r 


B.abzg. Milchkanneug. 7, Bauer. k M 
Rothe Zenjurmappe verloren. Art fertigt jadgemif Th 
Abzugeben Brandgaſſe 4, 2 Tr. 


ischte Anzeiy 


Prakt. Arzt 


wünſcht Vertretung zu Über- 
nehmen. Offerten sub. K. 5515 an 
Rudolf Mosse, Königsberg Pr. 


(1094m 
8 ; rl Jeden Donnerstag, Bor- 
Mn mittag 9 Uhr, werden 


Noch i kein Lebens⸗ 1 
erſtſtellig zu vergeben. Krosch, 7 Fast 3 Wochen her. Hunde, gaben, Hügel A. 


Ankerſchmiedegaſſe 7. (949 | Wohl Mißverſtändniß. in unſerem Hundehanſe, Alt 
400 A ſucht ſofort ſolider H ip th 5-600 Dam. mgr. Verm: e udaj 
June ene Wen AL 25 e A getödtet (8395 
inſen au onate. erten | un. Journa arlottenburg 2 f: A e 
unter 2 37 an die Exped. 6110 i (58196 | Der Horkand des Danziger 
übierfäuß-Brxeine. 


Oberkellner. 
( snelen 0 Ende 20 er, dem es an Damen: ff 1 Fan 
' bekanntſchaft ſehlt, ſucht auf f N . 

erhalten ſofort geeignete Ans | dieſem Wege eine Lebens⸗ t 
gebote von Albert Schindler, | aefährtin, etwas Vermög. erw. i 


BerlinSW.,Wilhelmstr.134 (19386 | Offerten unter Z 63 an die Expd. 
Eine ffizſer winiet ein. | Junger Mann, 32 J., evang., Das 1. Damm 18 befindliche 


Darlehn aufzunehmen. Offerten klein. Beamter, wünſcht zwecks Konfituren⸗Geſchäft führt mit 


Schülern liegen zur Einſicht 
ny? 1 (17869 


Dir. Senor Costa. 
'Russisch Mr. Müdler. 


Deutsch für Ausländer. 


unter Jen W- e r | Beirat Wia nice fe Merite Die Biema 
$ ngaſſe 5 erb. (107 3 5 . 
e 0004 ff. 278 5 . nicht Bebing. Elbinger Zuckerwaaren⸗ 
p ͤ— mn PTY. ‚m otogr. unter 2 82 an . 
10 500 % Oypothefengeld auf die Exped. Diskret. Ehrenſache. - Fabrik, 
en link ice Karl na BAG, DE Kathol. Dame, Ende 20er, mit] da fie dieſelbe Tiujlich etiworben 
e e dee e mig Vermögen, gut einge-| hat und hält ander ſelbſt⸗ 
eee eee richteter Wirthſchaft, ſucht die] fabrizirtem Marzipan (ohne 
1 I N 1 Bekanntſchaft eines Beamten, | geſundheitsſchädliche Beimeng- 
U GH in mittl. Jahren. Aufrichtig nem. ungen) nur Fabrikate erfier 
T en | Off. u. Z 14 n.d.Erp.d.B1.(6582b ee Mertens że.) zu 
Th | Beamtentodier, 22 Jahre, eng „| allerbilligſten Preiſen am Lager. 
Vprashinstilnt Costi wünſcht mit einen jungen Mann egen i e Słota 
| Methode Berlitz. bung Offer, der Firma ift eingeleitet 
Aundegasse 26. mit Photographie unter 2 48 Conrad Mahlke : 
Cosa — an die Exped. ds. Bl. erbeten. u, Dama ia (1089 
Lehrpersonal sr Hficherbrarbeifungen TY 
f 7 
ee äge etc.etc, A breitag, A. d. Ms 
„Mr. kee 0871| Fahresabfählüffe kit. kit. „al, tl. 
a Mr. Jackson. jeder Art und Branche, bleibt mein Geſchäft l 
Italienisch 5 | U 
Slant. en, Pilrng . Gesehältsblichern | Machm. von 3-4 ½ Ahr 
Con Diploma di Abilitazione gegen Monatshonorar wegen einer Trauer « Feier 
all' insegnamento Elementare übernimmt billigſt (19290 > 
Scuola Normale di Milano) n : ge chloſſen 
Spanisch u. Portugiesisch W. Pelny, Bücherreviſor, Gottfried Mischke, 
Breitgaſſe 123. 1 
jeb. Art werden inj Heil. Geiſtgaſſe Nr. 135 
Pelzsachen ab wd e (lockenthor). (1113 
angef., repar, u. modern. Vorſt. 1 KENZO, W 
Br. Mielke, Lehrer. 3 en KT e An- Sreitng, den 24. b. M. 
agi eee Nath und Hilfe in allen bleibt, ea Nachm. 
: | ; von 3—4 r wegen einer 
Fe dick. Frauenangelegenheiten] Trauerfeier en (1114 
wird erth. unt. P47 Poſtamt 21, j 
Am 8.d. Mis. ein Armband gef. Berlin NW. (62776 gef ) Y er + 
Abzuhol. Stiftsgaſſe 8, pt.(65846 | Ter Derr, ber am 18. Neubahn 
| I klein. Bortemonn. mit. Ind. am war, bitte dort Freitag 3 Uhr. Garl Steinhrück 
119. Decbr. gef. Abzuh. Gr. Allee 19 Welche edle errſchaft würd. für edle errſchaff. wurd. für 8 À i , 
Ein großer Sack Häckſel auf der e. Wittwe welche durch Krankheit Eiſenwaarenhandlung, 


Plehnendorfer Ehauſſee verlor. in Noth gekomm. iſt eine kl. Gabe] Altſtädtiſchen Grabengr. 92. 
Abzug. b. Tornau, Thornſcherw.51 geben? Off- u. 292 an die Exped. Inn 


We 


Wohlgemuth. Johannisg. 18 


Donnerstag 


Kohlenmarkt 29. 


— E 


Um ſoviel als irgend möglich mit den enormen Vorräthen in 
fertiger 


2 Herren⸗Con 


zu räumen, verkaufen wir ſämmtliche Gegenſtände zu 
außerordentlich billigen Preiſen. 
Wir heben hervor: 


| Einen Poſten hochelegaut gearbeitete Winter-Paletots 


mit ſchwerem Lamafutter aus Eskimo⸗ oder Fart: 16 
Stoffen zum Ausnahmepreiſe von Mk. 


| Ciun Poſten reinwollene Jaguek⸗Auzüge 


aus ſchwarzen und farbigen Piqué- oder we 18 
Stoffen, vorzüglich ſitzend, zum Ausuahmepreiſe von Ml. 


4 = Einen Polen extra ſchwere Sport- und Jagd⸗Joppen 


mit Lamafutter aus e po PR 2 8 Mi. 


nahmepreiſe von A 
Auf die vorzügliche Arbeit und e Sitz unſerer 
fertigen Confection machen wir noch beſonders aufmerkſam, ebenſo darauf, 
a die Preiſe wirklich enorm billig find. 


MI IST TSTIGTE 
Felix Gepp, Brodbinkengafe ee 
186) Specialgeschäft 


für fange u. kurze Tabakspfeifen, Spazierſtöcke, echt Wiener 
Meerſchaum, Bernſtein u. Weichſel Zigarren⸗ u. Zigaretten⸗ 
ſpitzen, Schach⸗ und Dominoſpiele, Schachbretter, Salta⸗Spiele, 
Portemonnaies, Zigarren⸗ und Zigarettentaſchen, alle Sorten 


Königsberg i. Pr. 


ilberne 


0 Kämme und Bürſten, Kartenpreſſen, Whiſt⸗ und Anlegemarken, 
nl Spielmarkenteller, Horulöffel, Meſſer und Gabel, Tabaksdoſen, 
| Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, Bernſteinwaaren 2e., gleichzeitig 


1 UM: 
| mache auf mein großes Lager von Willards, Billardbällen, bir GAS 
[i 

| 

t 


ſämmtlichen Billardutenſilien, Queues, Kegelkugeln u. Kugeln, Bön 18 1880 


N Zeitungshalter u. f. w. ganz beſonders aufmerkſam, ſämmiliche 
$ Waaren find nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen. 


Felix Gepp, Brodbünfengaſſe 49. 
Echte amerikaniſche Graphophone 


silberne 


Passage, 
| Bollfominene „4 fur nk Helene bot dk Kohlenmarkt 16,17, Laden 2, 
e elegenheit n 
i Sprechmaſchinen. Sung und Alt will kommen ift: empfiehlt zum bevorstehenden 


einige tet n 
fi übertrifft alles bisher Dageweſene, 
Singt Spielt Vacht 


E ihre untibertrefflich schönen 


NG 
mit entzückender Deutlichkeit. Die Bernstein- Fabrikate in (A $ DR 


a Columbia⸗Walzen find weltberühmt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5 Porn 1805 


A Die are Fabrik BĄ i 
2 4) Zausmer, 2 “a A 


Luser 1565 [pgagse 20 nebend.Beichspüsl Coon: 2504 | Fee 


1 


EDS 


Weibnachtsfeste Kod 


20. December. Mr. 298. 


iili- hr Ji 


in Berlin stattfindende 


muden 


Für die am 29. d. Mts. 
Versammlung der Besitzer von 
Z,eal-Ohligationen 
der Deutschen Grundschuldhank 
sind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von dem 

Herrn Minister für Landwirthschaft ete. bestimmt. 

Wie ersuchen — zwecks Vertretung in obiger Ver- 
sammlung — sämmtliche Inhaber von Real-Obli- 
gationen uns ihre Stücke ohne Talons und Coupons 
bis spätestens Montag, den 24. d. Mts, einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. 


(855 


Preussische npolheken- An- Dank, 


Anmeldungen zur Schutzvereinigung der 
Inhaber von Pfandbriefen obiger Bank nehmen 
bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. kosten- 
frei entgegen und bezahlen die Coupons per 
1. Januar 1901 vorschussweise sofort aus. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, (032 


|Filzhiit 
7 Welourhite 


% 
Filzschuhe © 
Echtpetersburgerummiſchnhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen (1086 ? 


Man Specht, Hutfabrik, 


bai, U * E dem Lat ee 
2000 Mile 
sewed, Hündhölger 


brauner oder rother Kopf, in 
½ Mille⸗Kiſten, pro Mille 7,804 
ab Danzig, habe ich bis zum 


` s TES: y A T DAS 


3 Villige 2 


© Französische Walnusse = Bid, von 4 3 
Feine Pralinés 7 " Ma 


1 ee . © ochfeines Confeet 1 31. Dezember de. 
si zyja Prix Das Graphophon bietet Jedermann Anvers N a Ranehregnisiten, Sehmueksachen . Lonaon 1891 Laus Smyrna - Feigen, ſehr ſchön, f 1 g 30 3 Betrag p eposie fes, 
(M Paris _ Unterhaltung und Belehrung. 2 A > Neue Datteln NUK „ 40 „ vorherige Einſendung. (19779 
p 1900. Preis von Mk. 8.— an aufwärts. EA besonders: die ba "beliebten N en) Bere stereo u nw. m $ p P 1 Machwit 
fi f 4 ZE annenbaum-Bisquits 
* Columbia Phonograph Company m. b. H. — hollgrünen Kämme „ns 5-4 3 Friichte Kartoffeln ete.a.Marzip. 3 5 „130 4 * genie, 
i Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. Cóslim 1888 + 61 iseki RO YA © Fenner nus, Treten m M 1 > Danzig. 
j A Staatsmedaille mit Diamantschliff, Abe einſter Königs eefonfe 3 
ji Auf Wunſch Katalog 50 gratis und franko. (754 FR: (1003 EI | © Seinfte Viattonen,feloft geba Free ge M Selöſt der größte M 
* VVV Big RE) Pariser Ausstellung collection RE) me e ® meine Spezialnät „ n 1.40 „ 1 Gries 1 
i Au er EE E U d'ambre Grand Prix. BA u) Thorner Pfefferkuchen zu Fabritpreſſen. — gram- 
h Empfehle zu Weihnachten meinen feinſten . » Groza, gii Gele bejbe gut Flaſche 1 M muß Aber dab nenefie 


en 


N Randmarzipan u. Theekonfekt, rowie 
Honigkuchen, Zuckernüſſe, Makronen 


N zu billigen Preiſen. Pfefferkuchen, auf 1.4, 40, Rabatt. Desgl. 
f | empfehle meine vorzüglichen Sandkuchen und Baumbehang. 
| | E. Baransky, Scwirdeanfle6. 65480 


Wie in früheren Jahren fo empfehle auch in dieſem Jahre 
mein anerkannt vorzügliches eigenes Gebäck von 


Randmarzipan, Theekoufekt, 
Pralinees, Makronen, Zucker⸗ 
und Pfeffernüſſe. 
Gustav Henning, Altſtädt. Graben 111. 


R. Stobbe's 
üsch-amerik.Guiarre-Zfhe 4 — “u 


R. Stobbe's | 
diseh-amer, Aeol-Harienzilh. | emotteste Gocreine' Gervetar |] 


Kaſſa 16 , Theilzablung 20 «A ow RCA ee 
zurüdigefegte Zichern 8, 10, % Knobelwurſt, fl. Sebetwutft, 
UA Poggenpfuhl 28. ( Kochwurſt, Gorfcine Wiener 
I Würstchen, a 829 05 eb wł 
N Fei Auswahl zu ben Spezialität: Paprikawürſtchen 

i Heitath. tg Eolofiat. Fer kein im Geſchmack, ſehr N 
35 Send. Sie nuràdreſſe ſof erh. Sie] paſſend und lohnend für Hotels 
. 1000 reiche, reelle Part. a. Bild. z. und Reſtaurants. 

I. Ausw. Reform, Berlin 14, (62196 B. Studinski, 


N 
(PY 
| EP M 4. Damm 5. 


Preis 16,00, 18,00, 20,00 Mk. 


8 

2 

Er} 

a 

2a 2 è 

A G Bogentniee) Potroleum-Heizofen 2500 mr. 
n zu Fabrikpreiſen. — Große Heizkraft. — 

“ Einzige Fabrik am Platze, über 600 im e 
© 
E 
0 


Otto Klotz, Dan; zig; 


Sender 11. 


ee 


— 


r = we 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Nudolph Miſchke, Langgasse 5. 


ippes, Cigarren= und Cigarettenspitzen, 
Beſichtigung meiner Ausſtellung lade auch Nicıkäufer ein. 


Joh. Jaglinsky, 


66416) Töpfergaſſe 23, 1 Trepve. 


3 drm md f 


= Glenpterci für Bau⸗Waſſerleitung, Reparaturen zc- 
——U—ñää—ũ ð—3 2 — ͥͤꝙ —PwWhh . ͤöÜ—ð»—y nn RC 


| Christbaum- Schmuck = | 
== GChristbaum - Leuchter {ji 


(19817 


Bernftein- Schundinden. 


Empfehle meine Neuheiten in Damenschmuck, für 2 Möbelmagen nah Dirſchau 
Zur] Marienburg, Stuhm ſucht oort 


Cognac w » 67 m 25 v 
Streuzucker 26 J, Würfelzucker 30 J, 


ſowie ſämmtliche andere Waaren bitligſt. 


Friedrich Groth, 2. Daum 15. 
=) Fernſprecher 1050. 


BE" Beftellungen nach außerhalb prompt. "WE 
Kiſten werden nicht berechnet. (615 


Sufige Ścjiśjter piel 
von iprit Pix. Preis nur M. 1.50, 


i Beet lachen. Jede Gefenfhaft, | 
5 lein u. Groß amlftert iich dabei W 
Etönigtich t= Daß Genchterſpiel. 
biejes Meiherftiid kräftiger Romi 
und beſter Künſtlertaune tft giez 
vorrätig bei 


Feste geröstet per 500 g nur für Mk. 1.40. 


Hermann Drahn, 


vorm. G. R. Schnibbe, (628 


| F u Heilige Geiſtgaſſe 116 117. 
Bilderbücher! | 
n BENDER STETTEN 


Jugendschriften! | 
Geschenklitteratur! | 


Einen grösseren Posten gelb u. grün Java liefere zum 


ico Schornstein) 


Täglich eine 


| Stalin M 


8 per Pfund 60 9 
| für Händler Pfund 45 STB. 
auch zu herabgeſetzten Preiſen, in reicher Auswahl in in Danzig allein nur bei! 


C. Ziemssen's bs. e eder 1 
5 e ne 3 (984 4 HE 


| Mitfracht Io jé da fis 


SENT — 


wird täglich von 10—12 Vor- + 
Bötzmeyer Altſt. Grab. 63 (6560b | mittags > Sia Abend bei F * a a zii ge 
Dłajjenquartiete für 110 Mann | Studinski durch Friedmann werden ſtets verliehen 


Obermeiſter der Bernſteindrechsler⸗Innung, | werd. geſucht von der Garniſon⸗ feie din Eingang z. Schlacht⸗ Breitgaſſe 36 3 


Verwaltung Danzig. (9511 itele Büttelgaſfe 85 - (66896 
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Tacales. 


sch Brovinzial-VBerein für Innere Miſſion. Der 
engere Vorſtaud hielt vorgeſternRachmutag unterZeitung des 
Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenren Meyer eine Sitzung ab. 
Der 1. Punkt der Tagesordvung „Die Aufgaben der Inneren 
Miſſion bei dem neuen Fürſorgeerztehungs⸗ 
Geſetz“, veranlaßte nach dem Referate des Herrn Paſtor 
Scheffen eine eingehende Beſprechung, an der ſich die 
Herren Pfarrer Gbel⸗ G audenz, Gene ral⸗Superintendent 
Doeblin, Konſiſtor al⸗Präſident Meyer und 
Konſiſtorialrath Reinhard betheiligten. Der in Ausſicht 
genommene Inſtruktions⸗Kurſus für Innere 
Miſſion Fol in der zweiten Woche nach Oſtern vom 
15. bis 28. April in Danzig abgehalten werden. Die Leitung 
deſſelben liegt in der Hand des Herrn General⸗Superintendent 
Doeblin. Etwa 12 Ge ſtliche werden da. an theilnehmen. Auch 
wurde die Betheiligung einiger Verwaltungsbeamten, wie 
es bei den Kurſen in Berlin üblich iſt, beſprochen. Der 
Etat des Provinzial⸗Vereins wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 12000 Mk, feſtgeſetzt. An Beihülſen wurden im 
Ganzen für dieſes Etatsjahr 3900 ME, bewilligt. Davon 
find bereits ausgezahlt an Diakoniſſenſtation Gollub 100 Mk., 
Diakoniſſenſtation Tuchel 100 Mk., Diaſpora = Anitalten 
Biſchofswerder 500 Mk., Diaſpora » Auſtalten Kobiſſau 
300 Mk., Central⸗Ausſchuß für J M. Berlin 100 Mk., 
Ausſchuß für Schriftenweſen 50 Mk., 50 Exempl. 
Korreſpondenz für J. M. 50 Mk., Deutſcher Verein 
gegen Mißbrauch geiſtiger Get änke 70 Mk., Jünglings⸗ 
verein Tütz zum Helferkurſus 30 Mk., Volksbibliotheken an 
nerſchiedene Gemeinden 200 Mk. Außerdem wurden bewilligt 
Fünglingsheim Danzig 400 Mk. Magdalenen⸗ 
A ſl in Ohra 150 Mk., Vorſtand des Oſtdeutſchen Jüng⸗ 
lingsbundes in Berlin 100 Mk., Diakoniſſenſtattonen Kurze⸗ 
Brad, Grutſchno und Tuchel je 100 Mk., Unterſtützungsverein 
das Penſionsverbandes auf 3 Jahre je 50 Mk., Luiſen⸗ 
heim in Schidlitz 150 Mk., ünglinagsverein Elbing für 
Bibliothek 50 Mk., Gemeindehaus Dembowalonka 100 Wit., 
Diakoniſſenſtationen Dirſchau, Garujee je 100 Mk., Diakoniſſen⸗ 
ſtation Schidlitz 30 Mk., Konfirmanden⸗ und Waiſenhaus 
Sampohl 100 Mk, Diakoniſſenſiation Gr Zünder 50 Mk, 
Diakoniſſenſtatiou Bagnitz 100 Mk., Waiſenhaus Nemeit 


150 Mk., Diakoniſſeuſtationen Czersk und Kulm je 100 Mk, Jah 


Leſſnau für Gebetbücher 20 Mk., Jünglingsverein Flatow 
50 Mk., Heubude für Arbeiten der inneren Miſſion 100 Mk., 
Danzig St. Barbara für den Gemeindediakon 100 Mk.; 
für den Gemeindediakon in St. Barbara ſoll, wenn möglich, 
im nächſten Eiatsjahr eine höhere Summe bewilligt werden. 
— Die Jahresverſammlung des Vereins ſoll in der 
zweiten Woche nach Pfingſten in Brieſen ſtattfinden. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

*Kaiſerliche Werft Danzig. Der Geſchaftsumfang 
der Werftverwaltung hat die Vermehrung ſowohl der 
höheren wie auch die des Umerperſonals erforderlich 
gemacht. So wird von Neujahr ab die Zahl der 
Maſchinenbau-Inſpektoren von 4 auf 5 erhöht und da 
im Haſenbaureſſort außer dem Hafenbaudirektor kein 
höherer etatsmäßiger Beamter vorhanden ift, jo wird 
ein Hafenbaumeiſter neu angeſtellt, der als Betriebs: 
dirigent auf den verſchiedenen Arbeitsſtellen thätig ſein 
und den Direktor in Behinderungsfällen vertreten toll, 
ferner hauptſüchlich eine Vermehrung des ted- 
niſchen Perſonals. Vom 1. Jannar ab wird demnach 
die Werft zählen: 1 Schiffsbaudirektor, 1 Maſchinenbau⸗ 
direttor, 1 Hafenbaudirektor, 3 Schiffsbauin pektoren, 
5 Maſchinenbauinſpekioren und 1 Hafenbaumeiſter. Das 
techniſche Perſonal wird ſich zuſammenſetzen 
aus: 2 Schiffsbau⸗Konſtruktionsſekretären, 2 Maſchinen⸗ 
bau⸗Konſtruttionsſekretären, 1 Hafenbau⸗Konſtruktions⸗ 
fefrerär, 2 Schiffsbauzeichnern, 3 Maſchinenbauzeichnern, 
2 Schiffsbauobermeiſtern, 3 Maſchinenbauobermeiſtern, 
1 Ausrüſftungswerkmeiſter, 11 Schiffsbauwerkmeiſtern, 
9 Maſchinenbauwerkmeiſtern, 3 Hafenbauwerkmeiſtern, 


1 Verwaltungswerkmeiſter, 15 Scheffsbauwerkführern, 


und 13 Maſchinenbauwerkführern. Das Betriebs» 


perſonal wird zählen aus: 6 Aus rüſtungs⸗Werfts⸗ 3 


bootsleuten, 3 Schiffsführern, 4 Maſchiniſten, 1 Spritzen⸗ 
wärter und 1 Dockwärter. Das Verwaltungs ⸗ 
erſonal wird beſtehen aus: 4 Rendanten, 13 Werft: 
verwaltungsſekretären, 10 Werftbetriebsſekretären, 6 
Werſtſekretär⸗Aſſiſtenten, 11 Werftbuchführern, 3 Kanz- 
liften, 3 Magazinverwaltern, 6 Magazinaufſehern, 1 
Pförtner, 1 Bureaudiener und 1 Kaſſendiener. 
«Das Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft für den 
Staditreis Danzig und für die Kreiſe Danziger 
Niederung und Danziger Höhe wird am 
9. Januar 1901, Vormittags 9½ Uhr, in Danzig, 
2. Neugarten Nr. 29, im Lokale des Reſtaurateurs 
Grabow abgehalten werden. Zur ſeemänniſchen 
Bevölkerung find zu rechnen: Seeleute von Beruf, 
d. h. Leute, welche mindeſtens ein Jahr auf deutſchen 
See⸗, Küſten⸗ oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind; 


mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 
Schiffszimmerleme, ! 


ohne Kündigung 


„ 3 p. m 


Zu Weihnachts- Geſchenl 


Bezüge und Reparaturen. 


baus. 


Schirm-Fabrit. 


Gees, Küſten⸗ und Haff Sicher, welche die Fiſcherei 


welche zur See gefahren ſind; 


| Danziger Privat-Aktien-Bank,Danzig. 


5 3 Gegründet 1856. ; 2 
Aktienkapital 6MillionendRF. Reſerven ea. 1% M illionen Mk. 


3 CCC 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 


Baar- Einlagen, 


bei 1 monatlicher Kündigung. 4 % 


| An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren. 4 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten, 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10, bis Mk. 20... 


„, Kassenstunden 9—3 Uhr. 


MW 


en! 


Regenſchirme, 


befte haltbare Qualitäten, von 1,50—36 ME. 


Adalbert Karau, 


Aa Lunggaſe 35. ; 


Maſchiniſten, Majchinen-Afiitenten und Heizer von 
Gee: und Flußdampfern. Zur halbſeemänniſchen 
Beyölkerung ſind zu rechnen: Seeleute, welche 
als ſolche auf deutſchen oder außerdeurſchen Fahrzeugen 


mindeſtens zwölf Wochen gefahren find; Sees Küſten⸗ 


und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei zwar weniger als 
ein Jahr, aber gewerbsmäßig, ſei es als Hauptgewerbe 
(Berufsfiſcherei), ieies als Nebengewerbe (Gelegenheits⸗ 
Fiſcher) betreiben oder betrieben haben. Ferner 


gehören zur ſeemänniſchen bezw. halbſeemänniſchen 
Bevölkerung: Kohlenzieher, Trimmer, Elektriker, 


Schloſſer, Klempner, Lampenputzer, Segel⸗ und Ta 
Flicker, Pentry eute, Aufwäſcher, Konditor, Bäcker, 
Schlächter, Zahlmeiſter und Zahlmeiſter⸗Aſſiſtenten von 
Handels ſchiffen 2c., welche mindeſtens 12 Wochen zur 
See gefahren ſind. 2 

* Auslieferungsvertrag. Aus Anlaß eines in einem 
Einzelfalle vorgekommenen Mißverſtändniſſes haben die 
deulſche und die öſterreichiſche Regierung mit einander ver- 
enbart, daß die Beſtrafung ausgelieferter Perſonen wegen 
ſolcher Strafthaten, welche in der Auslieferungsbewilligung 


ausdrücklich als die Auslieſerungspflicht nicht begründend 


bezeichnet ſind, nicht erfolgen darf. s 
* Denaturirtes Salz. Die Haup'zollämter machen 


darauf aufmerkſam, daß denaturirtes Salz nur zu erlaubten 


Zwecken verwendet werden darf und daß insbeſondere die 
Verwendung von Viehſals zu Badezwecken verboten ift |, 

Unfallreute. Das Reichsverſicherungsamt hat 
mit dem Reichspoſtamt das Erforderliche dafür ver: 
einbart, daß die Zahlung der Unfall renten im Jahres⸗ 
betrage von weniger als 60 Mk. fortan in Vierteljahres⸗ 
raten un Voraus ſtaltfindet. AR 

Beginn der Schonzeit. Für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig ift der Beginn der Schonzeit für Auer⸗, 
Birk, Faſauenheunen und Haſelwild auf den 
18. Januar 1901, für Haſen auf den 25. Januar 1901 
feſtgeſetzt worden. ; 

= Zunahme des Poſtkartenverkehrs. Mehr als 
4,4 Milliarden Poſtſendungen hat die Reichspoſt im 
ahre 1899 befördert. Im Jahre 1872 waren es noch 
nicht 784 Millionen Stück. Die erſte Milliarde wurde 
1875 überſchritten, die zweite Milliarde 1887, die dritte 
Milliarde 1893, die vierte Milliarde Poſtſendungen im 
Jahre 1898. Unter den nach der neueſten amtlichen 
Veröſſemlichung für 1899 beförderten 4 414 007 088 Stück 
befanden fich rund 4 236 400 000 Gegenſtände der 


Briefpoſt und darunter 736% Millionen 
Postkarten. Im Reichs ⸗Poſtgebiet aufgegeben 
waren von dieſen Poſtkarten über 672 Millionen 


Stück gegenüber 8 Millionen im Jahre 1872. Die 
Jahresſtückzahl der durch die Reichspoſt insgeſammt 
beförderten Sendungen hat ſeitdem nur um das fünf⸗ 
undemhalbfache, die Jahresſtückzahl der im Reichs⸗ 
Poſtgebiet geſchriebenen Poſtkarten dagegen um das 
vierundachtzigſache zugenommen. Bis zur Steigerung 
der Zahl dieſer Poſtkarten auf 100 Millionen im 
Jahre vergingen 7 Jahre, bis zu 200 Millionen 
weitere 6 Jahre, bis zu 300 Millionen fernere 


5 Jahre, bis zu 400 Millionen wieder 5 Jahre, bis 


über 500 Millionen nur 3 Jahre (1896-1898; die 
Vermehrung von 579 Millionen im Jahr auf 672 Mill. 


hat ſich ſogar in einem einzigen Jahre vollzogen. Man 


wird annehmen dürfen, daß von dieſen 672 Millionen 
Poſtkarten des Kalenderjahrs 1899 etwa 334 Millionen 
poſtſeitig (mit und ohne Werthſtempel) ausgegeben, 
338 Millionen aber, mithin mehr als die Hälfte, als 
Anſichtskarten oder bloße Formulare von der Privat⸗ 
induſtrie hergeſtellt waren. Die Geſammtzahl der in 


den Jahren 1872 —1899 im Reichs poſtgebier aufgegebenen 


Poſikarten berechnet ſich auf 68 Milliarden Stück. 
* Werthpapiere. 
entralsGenoſſenſchaftskaſſe hat in Abünderun 
bisheriger Beſtimmungen beſchloſſen, vom 1. April 1901 a 
für die Aufbewahrung hinterlegter Werthpaptere eine im 
Voraus zahlbare Gebühr von 15 Pf. von jeden angefangenen 
1000 Mk. des Nennwerthes der Wertbpapiere und zwar für 
jedes halbe Jahr zu berechnen. . - 
= Militärische Dienſtzeit der Lehrer. Es ift in der 
letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß Lehrer, welche zu 
einer militäriſchen Dienftieiftung einberufen find, von dieſer 
Einberufung der Schulauſſichtsbehörde erft kurz vor dem 
Beginn der Dienſtleiſtung Anzeige gemacht haben, fo daß es 
unmöglich geweſen iſt, bei dem zuſtändigen Bezirkskommando 
eine Verlegung der Uebungszeit des Lehres im Schul; 
intereſſe zu erwirken oder duſch Verlegung der Sommer: 
oder Herbſtferien in die Uebungszeit eine Schädigung des 
Schulunterrichts zu verhüten. Es iſt regterungsſeitig doher 
beſtimmt, daß Lehrer, welche zu einer militäriſchen 
Dienſtübung einberufen werden, ſofort nach Empfang der 
Geſtellungsordre dem zuſtändigen Kreisſchulinſpektor durch 
die Hand des Ortsſchulinſpektors von dem Zeitpunkte der 
Einverufung und von der Dauer der Dienſtüvung Anzeige 
zu machen haben. Die e aa haben dann, 
wenn eine angemeſſene Vertretung des einberufenen Lehrers 
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eines Auzuges. 


S8. Baumann, 
Brreitgaſſe 20. 


[Hupotheken an unfertigen 


"OE | per Liter 1,00 & incl. Flaſche, 
Cognac 


per Liter 1,25 M incl. Flaſche. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 0 zurück. 


Paul Machwitz, 


Fernſprecher 


Schuhwaaren, 


in beſter Qualität und größter Auswahl in allen 


H. Neumann 


Danzig, Heil. Geistgasse 134. Zoppot, Seestrasse 9. 


Neubeſteungen und Reparaturen werden 

dauerhaft und ſchnell ausgeführt. 
Knopfſtiefel. Schnürſtiefel, Zuaſtiefel. 

Filzſchuhe, Gummiſchutze, Ballſchuhe ſehr billig. 


um sonst Jeder Fat i und arm, 


Pr ] 4 der das Wohl feiner Familie 
erhält in meinem Geſchäft Jeder im Auge hat, ſchenke Fe und 


heits-Korset 


Gegen Einſendung von 5 M 
oder Nachnahme und Angabe 
der Taillenweite zu beziehen 
durch Frau M. Beger. Dresden N., 
Martgrafenſtr. 20, 2. Vertreterin. 
u. Bortragended.Naturheilmeth. 


ſcheinen Infien, das zuſtändige Bezirkskommando zu erſuchen, 
den Lehrer von der angeordneten Dienſtleiſtung zu enbinden 
und ihn zu einer ſpäteren Uevung einzuberufen. Sollte 
dieſem Erſuchen nicht entſprochen werden können, fo iſt in 
Erwägung zu ziehen, ob es angängig iſt, in die Zeit der 
militäriſchen Dienſtleiſtung des Lehrers die Sommerfer en 
oder einen Theil der Herbüferien zu verlegen. Die Ber- 
legung der Ferien bedarf jedoch der Genehmigung. : 


Provinz. 
= Schönwarling, 18. Dec. Vorgeſtern veranſtaltete 
der Jagdpächter der Schönwarlinger Feldmark eine 
Treibjagd, bei welcher von 20 Schützen 120 Haſen 
geſchoſſen wurden. 


* Königsberg, 18. Dec, Auf Antrag des Herrn 
Landeshauptmanns hat der Provinzialausſchuß heute 
beſchloſſen: a) die Provinz Oſtpreußen durch 
eine Deputation bei der 200 jährigen Feier 
des Krönungstages am 18. Januar 1901 in 
Berlin vertreten zu laſſen; b) in dieſe Deputation 


werden folgende Herren gewählt: 1. der Vorſitzende 


des Provinziallandtages, Obermarſchall im Königreich 
Preußen Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, 2. der 
Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes, Burggraf und 
Graj zu Dohna⸗ Lauck, 3. der Landeshaupimann 
v. Brandt⸗Taunenberg, e) die Deputation wird De: 
auftragt, eine Dank⸗ und Huldigungsadreſſe abzufaſſen, in 
angemeſſenerWeiſe künſtleriſch ausſtatten zu laſſen und den 
Kaiſerlichen Majeſtäten in Berlm namens der Provinz 
Oſtpreußen zu überreichen; d) dem bevorſtehenden 


machen, daß der Provinzfal⸗Landtag in dankbarer 
Erinnerung und Anerkennung des von den preußeſchen 
Königen auf allen Gebieren des wirthſchaftlichen und 
geiſtigen Lebens Geſchaffenen beſchließen möge: zur 
dauernden Erinnerung an die 200jährige Jubiläums⸗ 
feier der Köniaskrönung zu Königsberg den Betrag 
von 100000 ME. zu einer Stiftung zu bewilligen; 
e) die Koſten für die Ausſchmückung der Adreſſe aus 
den Mitteln des Dispoſitionsfonds des Provinzial- 
ausſchuſſes zu entnehmen; die Deputation wird erſucht, 
Seiner Majeſtät bei Ueberreichung der Adreſſe von 
dem Bejthlug zu d Meldung zu machen. 

Auf eine Anfrage iſt dem Oberbürgermeiſter ſeitens 
des Oberhofmarſchallamts die Mittheilung geworden, 
daß der Kaiſer gerne bereit fei, eme Deputation 
zur Entgegennahme der Glückwünſche der ſtäduſchen 
Behörden von Königsberg aus Anlaß des 200. Gedenk⸗ 
tages der erſten preußiſchen Königskrönung zu 
empfangen und ber dieſer Gelegenbeit die beab⸗ 


ſichrigte Huldigung in Farm einer Gedenktafel ent⸗ 


gegenzunehmen. s 

L Nunflleisburg, 18. Dec. Zum Beſten armer 
hieſiger Schulkinder fand geſtern im Stark'ſchen Saale 
en Wohlthätigkeits⸗Konzert ſtatt, weiches 
jebr gut beſucht war. Die Geſammteinnahme betrug 
38810 Mk. und ift die größte hier bis jetzt erzielte 
Konzerteinnahme. 


Handel und Jndnſtrie. 


Preußiſche Wfandbrief⸗Bank. Die Verwaltung ſendet 


„uns eine Mittheilung, der wir Folgendes entnehmen: In 
Das Direktorium der preußiſchen N ; 


der Aufſichts rarhsſitzung, welcher auf Einladung der Bank 
auch der bet derſelben ſeitens der Staats vegierung beſiellte 
Treuhänder, Geheimer Regierungsrath Dr. Müller, ber 
wohnte, erſtatteie der Vorſtand eingehenden Bericht über die 
geſchüftliche Lage der Bank und über das vorausſichtliche 
Erträgniß des laufenden Jahres. Der Vorſtand hob hierbei 
bervor, daß die Entwickelung des Geſchäfts 
Zweigen gute Foriſchritte gemacht habe, daf 
der Abſatz der Emiſſionspapiere bis 
ein recht reger geweſen iſt und bis jetzt nach Abzug 
des Rückkaufs circa 27000000 dark betragen habe. Die 
Preußiſche Pfandbriefbank, welche die bekannte Erklärung 
mit unterzeichnet hat, könne zur Ergänzung derſelben, um 
ven Juhabern ihrer Emiſſtonsvapiere ein eigenes Urtheil 
über die Verhältniſſe der Bank und über die Sicherheit der 
zur Deckung der Pfandbriefe dtenenden Hypotheken zu er⸗ 
möglichen, noch folgende Momente anführen: 1. Die Bank 
ſchließt ohne Ausnahme nur erſtſtellige Beleihungen ab, 
Bauterrains werden grundfätzlich nicht beliehen. Von 
der Beleihung find ferner ſolche Objefte ausgeſchloſſen, 
deren Ertrag nicht dauernd geſichert iſt, namentlich 
Helen Theater, Hotels, Mühlen, Ziegeleien, Torfſtiche, 
Bergwerke, Gruben, Steinbrüche, Weinberge und dergleichen. 


in. allen 
daß namentlich 
in die letzte Zeit 


oden noch 


nicht .ertranstähiaen 


Hochfeiner 


Extra feiner 
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3. Damm Nr. 7. 
Nr. 474. Fernſprecher Nr. 474. 


Kinder, empfiehlt 


3 neueſte 
vormals L. H. Schneider, | 
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Tafel⸗Margarine, 
Feigen, Datteln, Roſinen, Sul⸗ 
tanin., Korinthen, Pflaumenmus, 
Dillgurken billig zu haben 
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Gummiſchuhe 
werden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 
Schnellſohl. Hausthor 7. (6404 


s 


nicht zu ermöglichen ift, oder die Verhältniſſe der betreffenden Grundſtücken dienen nicht als Unterlage für Pfandbriefe. 
Schule die Einrichtung einer Vertretung nicht rathſam er⸗2. Bei einem Darlehnsbeſtande von über 176 00 000 Mk. 


- ; J per Fahuat-Aprfl 20,75, ver März⸗Juni 21,30. Roggen 
Provinzial⸗Landtage eine Vorlage dahin gehend ver December 15,50, ver März = Juni 15,75. 


geſchmack zu geben. d 
Delikateſſen, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. (872 
Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders beliebt. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


Die heilige Schrift, 
230 Bildern von Gustav Doré, 2 Bände gr. Folio, Origbd. 
mit Goldſchnitt (105 % für 50 m. : 


hier aufgeführte Buchhandlung 
a — 8 t ną, = 
A. Trosien, Peterſilieugaſſe Nr. 6. 


Pack papiere 


ig Muſter ſtehen auf Wunſch koſtenlos zur Verfügung. 7 
J. H. Jacobsohn, Panier⸗Grof⸗Haudlung. 


find gegenwärtig nur 8777,16 Mk. Zinſen rückſtändig. Bei 


den im laufenden Jahre ſtattgehabten 24 Zwaugs⸗ 


verſteigerungen find Verluſte nicht entſtanden und 


Grundſtücke nicht zu erwerben geweſen, wie denn 
auch die Bank aus früherer Zeit außer ihrem Bank⸗ 
gebäude keinen Grundbeſitz weder direkt noch indirekt habe. 
Der Durchſchnitts⸗Zinsertrag der den Emiſſionspapieren zu 
Grunde liegenden Darlehns forderungen ift 4,22 Prozent 
während die Emiſſionspapiere 3,74 Proz. Durchſchuittszinſen 
erfordern. Die Znseinnahmen aus fómmtlihen Darlehns⸗ 
geſchäften überſteigt die Ziusausgabe für fimmtlihe Emiſſions⸗ 
papiere um mehr als eine Million Mark. Der prompte Ein⸗ 
aang. der Zinſen darf deshalb als geſichert gelten, weil die 
Bank nur Grundſtücke beleiht, welche eine ſeſte Rente bringen, 
in der Haupae Wohnhäuſer in Städten von mehr als 
10 000 Einwohnern, dagegen Objekte mit unſicherem Ertrage 
von jeder Beleihung ausſchließt. Ueber das Geſchäfts⸗ 
erträgniß des laufenden Jahres theilte der Vorſtand mit, daß, 
ſom eit bik jetzt ein Ueberblick möglich fei, die Gewinnziffer wohl 
die Vertherlung einer höheren Dividende als im Vorjahre 
aeiae, daß es indeſſen mit Rückſicht auf die allgemeinen 
Verhältniſſe des Pfandbrieſ⸗ und Hypothekenmarktes an- 
gezeigt fei, wieder te vorjährige Dividende von 6', Prozent 
in Ausſicht zu nehmen und den Mehrertrag den Reſerven 


und dem Gewinnvortrag zuzuführen. 


Bremen 19. Dec. Raffinfrtes Petroleum. 
(Ofſizteue Notirung der Bremer P troleumbörfe.) Qolo 6,85 Br. 
Hamburg, 19 Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 294, per März 31, per Mai 81%, per 
September 31½. Behauptet. > 
Hamburg, 19. Dec. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6,75 
Getreide Markt 


Varis, 19. Det. (Schluß.) 


Weizen matt, per December 20,05, per Januar 20,40, 


Mehl matt, ver December 25.95, ver Januar 26,20, 
ver Tanuar⸗April 26,60, ver Mürz⸗Juni 27,15, Ku bö! 
feſt, ver December 71 per Januar 73, ver Fannar- 
April 72¾, per Mai⸗Auguſt 64. Spirttus behauptet, ver 
December 31, per Januar 31¼, ver Januar⸗April 31½, 
per Mai⸗Auguſt 321. — Wetter: Schön. 

Baoris 19 Dec. (Schintz. Rohzucker ruhig, „8e neue 
Konditionen 23 a 24. Weißer Zucker behauptet, Nr $, 
per un Kilo amm, per December 27:/,, per Januar 27½, 
per März⸗Juni 28¼ , per Mai⸗Auguſt 285% 

Antwerpen, 18 Dec. Per cole um. (Schlußbericht.) 
Nafſinirtes Type weiß loco 18¼ bez. und Br., ver December 
181, Br., per Januar 18½ Br., ver Januar⸗März 18%, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver December 921 ½. 

Peſt. 19 Dec. Getreidemarkt. Weizen lofo 
höher, per April 7,47 Gd., 7,49 Br., per Oktober 7,62 Gd., 
763 Br. Roggen ver April 7,22 Gd, 7,23 Br. Hafer 
per April 5,63 Gd, 5.64 Br. Mare per Mal 1901 4,86 Gò., 
487 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,80 Gd, 
12,90 Br. — Wetter: Trocken. 5 
Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

Rio 6009 Sack, Santos 25000 Sack 
Recettes für geſtern. z 


bnvre. 19. Dec Kaffee good average Santos ver 
Dechr. 37,50, ver März 37.75, ver Mai 3800. Unregelmäßig. 

New Pork, 18. Dec. Weizen eröffnete entſprechend 
der Feſtigtett in Mais etwas höher. Im weiteren Verlauſe 
führten Bradſtreets⸗ Berichte und ungünſtige Ernteberichte 
aus Argentmien ſowie Abgaben der Hauſſters und wenig 
Kaufordres einen Rückgang herbei. Schluß ftetig. — Mais 
anfangs höher auf erwartete Abnahme in den Anküunften 
und ungünſtige Werterberichte. Später ging die Steigerung 
thellweiſe auf Realiſirungen verloren. Schluß ſtetig. 

Chicago, 18. Dec. Weizen’ fette im Einklang mit 
New York zwar etwas höher ein, mußte aber ſpärer auf 
Verkäufe nachgeben und ſchloß ſtetig. — Mais verlief in 
ruhiger Haltung und ſchloß ſtetig. 


Gaure, 19. Dec. 
10 Points Baiſſe. 
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Meininger Serie Geld-Loose, 


1105000 ME.,30000MR. 
f. w 


Ą == Gewinnziehung ſchon 2. Januar in Meiningen. 


eutweder mit einem Haupttreffer, mittleren 
Treffer oder im ungünſtigſten Falle 
N wenigſtens 306 Mk. herauskommen. 


mit 


Antheillooſe hierzu ½% A, 20, ½00 6,30 
1/100 A 12.60. Porto und Lifte 30 J extra, 
empfehlen und verſenden prompt f 
M. Prietz & Co., Bankgeſchäft, 
Fürſtenberg i. WŁ, Havel. 794 


ſeinen Konkurrenten über, um 
mit wenigen Tropfen jeb. ſchwachen 
Suppe, Sauce u. ſ. w. augenblick⸗ 
: lich einen überraſchenden Wohl⸗ 
Max Lindenblatt, Kolonialwaaren un 


empfehle: 
alten und 
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neuen Teſtaments, mit 


Ranke, Der Menich, 


8 


neueſte Aufl. mit 1398 Abbild. u. 35 Farbendr.⸗Tafeln, 2 Bände, 
Origbd. (30 % für 20 , Ratzel, Völkerkunde, neuefte Aufl. 
mit 1103 Abbild. u. 56 Farb.⸗Tafeln, 2 Bände, Origbd. (82 M) 
für 22 , Kerner von Marilaun, Pflanzenleben, neueſte 
Aufl., mit 448 Abbild u. 64 Farb.⸗Tafeln, 2 Bände, Origbd. 
332%) für 22 , Neumayr, Erdgeſchichte, neueſte 
mit 873 Abbild. u. 34 Farb.⸗Tafeln, 2 Bände, Origbd. (32 %) 
für 22.4, Meyer, Das Weltgebäude, eine gemeinverſtändliche 
- A Hımmelstunde mit 287 Abbild., 10 

Origbd. 

Menſchen nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft, Origbd. 

mit vielen, Illuſtr. (14 ) 9%, Bltiher, Meiſterwerke der 

re vr Getränke, 2 ee 3 > Na za 25 A, 

5 erkur, Kaufm. Nuterrichtsivert, in th. l. 

Preislagen und Bacon, für Herren, Damen und 10 x, Male 1 95 felt au bes g e taui. SG: penis. 2 8be, 


ufl. 


Karten u. 31 Tafeln, 
116 ) 11 , Hoernes, Die Urgeſchichte des 


Origbd. (12 4) für 8 , Fischer-Hiunen, Wirkunosweiſe 
Berechnung u. Konſtruktion elektrischer Gleichſtrom⸗Maſchinen, 
Aufl., Origbd. 10 %, Ebhardt, Der gute Ton in 
allen Lebenslagen, Oriabd. mit Goldſchn. (10 %) für 6 , 
Holub, 7 Jahre in Südafrika, Erlebniſſe, Forſchungen zc, 
mit vielen Jluitt., Karten że, 2 Bde., Origbd. (20 % für 12.4 
Dürigen, Die Geflügelzucht nach ihrem jetzigen Standpunkt, 
Origod. mir 80 Raſſetaſeln u. 101 Holzſchnitten (25 % für 
16 , Fritz Reuters Werke, volſtändig in 7 Bänden, 
Origbd. (26,50) für 22.4, Rosegger ausgew. Schriften, 
16 Bände in eleg. Orinbd a 2,50 bis 3,50 . 


Sämmtliche 
Werke find tadellos und ganz wie neu. 


Größtes Lager ſämmtilicher (8515 


in Rollen und Bogen. 


Fernſprecher 159. 


Bei dieſer Ziehung mußt jedes Loos tiren f E: 
7 


Donnerstag 


10 
Moskauer Internatio 


| CENTRALE: MOSKAU, 

Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, 
Stettin, Rotterdam, Marseille, Teheran. 


Monatsbilanz per 1. November 1900. 


64,274,604.66 Mark 138,833,146,0 
33 eee eee 


N r eee 
%) In dieser Summe sind Rubel 3,609,582.49 Reservecapitalien inbegriffen, 


UB 
gi Rubel. Kop. Mark. Pfg. 
NR Vassabestand und Bankguthaben . 221826925 4216 6,951,461,64 
W Wechselportefeuille, russ. u. ausl. e » 21,761,688.88 „ 47,005,139,98 
. Darlehen gegen Sicherheit . . 1434489298 „  30,984,968,84. 
1 Bffecten bestand“) a » 6,912, 272.06 „ 14,930,502,65. 
N Jonto-Cor rente s nn. 1410286832  „  30,591.795,57 

| Gonto der Filialen , . » 6 a 6 a s e o 158,419.62 y 2.502,186,48 
1 Unkosten T 2 220 A N E 8 9 785.417.54 » 1,696,501,89 

| Transitorische Summen 142,537.88 „ 307,881,71 

j P % 6 6a 6 e „ Gia 1 L „ 3,581,697,72 

i Protestirte Weochael s sa « e o a » a s a 130.094.765 „ 281,004, 68 

1076) Rubel 64,274,604.66 Mark 138,533.146,06 

| 3 en 
PASSIVA. bi 
ö Jolleingezahltes Capital s « „ 10,000,000. — à 216 21,600,000. 
| eee : Bał 
N rdentliches . -e :Rbl, 3,588,864 24 MER AlE 221 
Ausserordentliches . „ 212,026.64] „ 75088088 „ 68.101.241 
| Depositen e er aw dów 28331276 Y 46, 122,755,31 
| Rediscont, Specialeonti ete, a a a » s o . o 8785.943.114 „ 18.977.637.18 
1 onto-Cor rente s » o » 13,67247188 „ 29.532.539, 15 
i Conto der Filialen „ , ©. e « 61 . 1,148,98928 „ 2,470,908, 84 
Cc NE 3:7 Kor: u 7,119,527,03 
Fällige Ty 69,435.78 n 49,981,28 
l. Zinsen u. Commissioneen e ès e 2,075,78124 „ 4,483,579,48 
R Transitorische Summen 132.8772 „ 274.293, 
| I \ Ruhe 


wia Indermalionale andelan 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezabltes Grund-Capital „ « « o e . 10000000 Rubel, 
Reserven b 0 . . 0 . SE . . . . LJ . . a * 3 700 000 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


LL) 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu 1 % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu %% p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank # 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


l 
li 


Der 


ff. türk. Pflaumen 8 


Pfd. 20, 25, 30 u. 35 Pig. |E 
ff. franz. Catharinen- Pflaumen 
Pfd. 40, 50 u. 60 Pfg. A 


L. Aprieogen und Prünellen | 


Pfd. 60 Pfg. (19790 


7 „franzöſiſche, J): ; 
IcH en. 
ſchleſiſche 98 

fi. gemiſchtes Obſt Pfd. 50 Pfg. 88 

; th Dinni f 
"enge Ringäpfel | 
Pfd. 30 u. 40 Pfg. empfiehlt 8 


Artbur Nehulemann 


Nachfolger, 
Hundegaſſe 98, 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 


Rindvieh, Shaft und Schweine 
Melasse- 


EN Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. ha 
Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAkademie #9 


in Hohenheim: 
Protein 9,4% Fett 0, 
st 


gal Stickstofffreie Extrakt 
0 


© 57.61 los 


davon ca. 40% Zucker. | 
ZARA Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der ; 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes. W 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, M 
; | Geftüten und in der Landwirthſchaſt allerwärts ein⸗ 
geführt und hochgeſchätzt ift, | ż 
an giebt davon an: ; 
pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 
gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration 
Maſtvieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. ſunter Abzug 
Ne e E v v [72 y der gleichen N da 0 
arke 


r Gaben 
Maſthammel 1½ „ anderer im 
Hammel 


Preiſe viel 
Schweine 


* u v v 


bleibt 


To Tag 100 fd les ud höh. Kraft 
e Metall - Putz -Glanz 


Gewicht 1½ Pfund] ſuttermittel 
Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 


vorragenden Futtermittels iſt daher y 4 m 0 T . 


sat bedeutend. Br 
5 Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Proſeſſoren 5 
5 das Beste. 
in Dosen 410 Pfg. überall 


wie Märoker, Kühn, Pott, Ramm. 
Jahtes⸗Amſaß pro 1899 in Dentfcland weit 

' zm haben. (16399 
1 Man verlange wegen 


: über 1 Million Zentner. | |]. meru 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis, drücklich den 


Boldt & Schwartz, 3 i echten „Amor! a 


G. m. b. H., Danzig, 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 


wł 


14 

zz Geflügel! 2 

gemästet, geschlachtet, troch. 
gerupft u. ohne Därme ver- 
sende: Braigänse oderHühner 
(Poulards) % 5,80, Feitgänse, 
Indians (Puten) oder Enten 
«#46, —, Honig, garantirt natur- 
rein, 5,80p. 10. ende en 
u. portofrei jeder Poststation 
gegen Nachnahme. 


(47557 W 


Aal 


tar Chishaumstäner mit Masi 
WWiliy Wrossert, 
©. neilige Geietgause No, 17 


Danziger Ftenefte Nachrichten. 


nale Handelsbank ig 


Der „Tannenzapfen“iſt di 
M | einzinite nie verſagende Vor 
richtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baume 
W | gu bejejtigen. w 


20, December, 


Gardinen 


a in abgepassten Fenstern 
weiss und crême, 


Portieren, Stores, 
Tischdecken, Tischläufer, 
Seiden- und Wollen-Stoffe 


für Promenade und Gesellschaft 
in nur guten Qualitäten und reichen Farben» 
Sortimenten, 


Tanzstunden- und Ballstoffe, 


in hübschen neuen Dessins, 


Ball-Blumen, Ball-Umhänge, 
Ball- u. Gesellschafts- Fächer, 


Blousen in Wolle und Seide. 


Einen grösseren posten Kleiderstoffe 


ge in Resten von 3 bis 7 Metern, zu Geschenken für Dienstpersonal geeignet, — 


haben im Preise bedeutend zurückgesetzt. 


Domnick $ Schäler 


DANZIG. 


iw. 2983 


i ` Jackets, Umhänge, Abendmäntel 


Damen. Costume, 
Costüm-öcke, 
Morgen-Röcke, Unterröcke, 
Matinées, 

Schür ZEN in allen Arten, 
Schulter-Kragen, Kopfshawls, 
| Damen-Kravatten, Gürtel, 

Seidene Halstücher 


für Damen und Herren, 
Schleifen, Jahots, Rüschen, 
Strauss-Boas, Gröpelisse-Boas, 
Seidene Lampen-Schirme, 


l 


(74 


„Tannenzapfen“ 


wt 


> 


In Danzig bei I 
OOOODOK 


Adolf König, 


Juwelier. 
34 Goldschmiedegasse 34. 


Empfehle mein Lager in 


Opalen, Alfenide und Uhren 


Trauringe,. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


Wir machen auch in dieſem Jahre auf unſer großes 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter 
beſonders Jugendſchriften = aufmerkjam, 


F. A. Weber s Suhandlung u. Antiquariat, | 


Langenmarkt Nr. 10. 


‚Modernste Christhaumtülle. 

Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 5 | 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
feinem untern, ſondern mit feinem obern Theil an den Zweig geklemmt; 
j der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während 
er bei allen anderen Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte 


„Hal. Axt, 
Fahrräder . 
+ 
8 Schreibmaschinen 
| | (32 Sy 
gm Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, m 


© 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen PA 


Bücher =P 
4419655 


können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
figen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte vers 
brennen ganz, brauchen nicht ans gepuſtet zu 
werden. Preis: Dutzend 2% (Doppelbrief, Porto 
/ 26,5). Verſand gegen Nachnahme oder Vorauszahl. 
Paul Heussi, Leipzig, 
Wintergartenſtraße 4. 


(642 
Tanggaſſe 57. 


werden vollſtändig reuobirt und in Aufbewahrung 
genommen. 


jeden Syſtems werden ſachgemäß reparirt. 


Vernickelungen 


von Gegenſtänden feder Art werden billigſt und 
prompt ausgeführt. (18835 


W. Kessel & Co., 


Hundegaſſe Nr. 89. 


(Telephon 898) 


Zur Befidjtigung der : 
Weihnachts ⸗Ausſtellung 
ladet ergebenſt ein (898 


August Hoffmann, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. RA 


— a 


Nr. 298, 8 Donnersta 


Mi. 


3 „SIA BA 


K. K. privil, 


ester Peri bmp 


in Budapest (Ungarn). 
® Gegründet 1868, © 


Jahresproduktion 2000 000 Ctr, 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 
(Kaiser Auszug), 
Spezialität für Haushaltungen: 
Säckchen 5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben 
Zu haben bei: 
A. Kirchner, Brodbänkeng. 42, | Arthur Schulemaun Nachflg., 


von wirklich ſchönen und nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken bieten 
einzig und allein nur die 


rothen 20 Pfg. Nabatt⸗Marken. 


Deshalb liegt es im Intereſſe aller ſparſamen Haus⸗ 
frauen, bei Einkäufen ausdrücklich nur rothe 20 Pfg. 
Rabatt⸗Marken zu verlangen. Sammelbücher in unſerem 


A. Endrucks, Schilfgasse 3. Hundegasse 98 ç a 11 $ 
A. Fast, Langenmarkt 83,34. Gerhard Loewen, Altst. Grab,sö, Ausſtattungslokale Paſſage 10, Ecke Dominikswall, gratis. 
A. Fast, Langgasse 4. do. Poggenpf. 65. 

C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. do. Baumgtscheg 3 4. 


Ol. Leistner. Hundegasse 119, R. Wischniewski, Breitgasse 17. 

0. Pegel, Weidengasse 34 a. do. Praust. 

K. Sommer, Thornscher Weg 12. | William Hintz, Gartengasse 5. 

M. Lindenblatt, Heil. Geistg. 181. { A, Schappler, Stadtgebiet 189. 

H. Müller & Co., Kohlenmarkt22. In Langfuhrs 

C. Neumann, Sandgrube 36. 0. Fröhlich, am Markt, 

F. Groth, II. Damm 15. G. Leitreiter, Brunshöferweg 42 

H. Morr, Kaninchenberg. H. Knuth, Hauptstrasse 54/5. 

A. Herrmann, Ketterhagerg. 8. In Zoppots 

V. v. Borzestowski, Pfefferst. 39.] A. Fast, am Markt. 

Julius Wolff, Langgarten 70. |0. Fröhlich, Seestrasse 12, 

Emil Rüdiger. Poggenpfuhl 73. G. Lütke, Südstrasse. 

B. Zander, Wiesengasse 4. J. Neumann, neb. d. Apotheke, 

Filiale: Poggenpfuhl 85. | Viktor von Borzestowskl, Seestr. 

E. Fabricius, Poggenpfuhl 82. In Olivas 

6. H. Papke, Weidengasse 7a, Oscar Fröhlich, Inh. Georg 

Aug. Mahler, Allmodengasse 1a. ] Woedtke. | 
Folgende Bäckereien und Konditoreien 

verarbeiten Victoria-Mehl. 

Albert Gensch, Neugarten 36. | 0. Haueisen (JahrNf.) Jopeng.3& 

A.Bansemer, Langf.,Hauptstr.32 | Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17. | 

P. Krieger, Jopengasse 30. Gustav Karow, Rópergasse 5. 

Aug. Ehmke, Sandgrube 52. A. Kluth, Zoppot. (17811 
General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Tischmann & Co., 
Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


Das nützlichste Weihnachtsgeschenk ist eine Nähmaschine! 


5 LLJ * LJ ® 
Rudolphy’s Nähmaschinen sind die vollkommensten, 
welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb jeder Art erzeugt 
hat. Sie haben den leichteſten, ruhigſten Gang, find von einfachſter Handhabung und unübertroffen für 
alle im Haushalt und Gewerbebetrieb vorkommenden Arbeiten. 


Die grosse Beliebtheit der Rudolphy-Nähmaschinen 


gründet ſich lediglich auf dem unerläßlichen Beſtreben, 


nur das Beste zu liefern. 


ù 
Dieſem bewährten Grundſatze ift die Thatſache zu verdanken, daß ſich der Umſatz ſtetig ver | 
größert und Rudolphy-Nähmaschinen gern jedem anderen Fabrikat vorgezogen werden. 


** 


—— ͤ— — > 


7 z mu 2 
Rudolphy's Rotations-Nähmaschinen 
eignen ſich ganz beſonders für die moderne Kuuſtſtickerei (Nadelmalerei), Schnur⸗ und Monogramm ⸗Stickerei⸗ 
Hohlſaum⸗ und Durchbruch⸗Arbeiten, und wird gründlicher Unterricht in dieſer unterhaltenden Arbeit 
koſtenfrei ertheilt. (19705 
Rudolphy's Nähmaſchinen werden in einfacher und feinfter Salon⸗Ausſtattung geliefert, 


- Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


\ ahlung 10% Rabatt. Auf Wunſch Theilzahlungen. 
gi Bengt Marken ausserdem, unaufgefordert, bei jedem Cassa-Geschäft. 


Er 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 1 und 2, Eingang nut Langeumarkt Nr. 2. 


Nähmaſchinen. Waſchmaſchinen. Wäſche⸗Wringer. Wäſche⸗Manugel. 


Hausfrauen! 
Verfehlet nicht als Beigabe zu euren Christ. 
Geschenken von den eleganten und beliebten 


Doering’ Seifen-Carłons 


(enthaltend 3 Stück der berühmten Eulen »Seife) 
einzukaufen. Ihr kauft gut und bereitet Freude! 
Ohne Preiserhöhung überall erhältlich. 


Die Gummikappe auf dem Baby-Gummirer erfüllt einen 
dreifachen Zweck: 

Erstens verschliesst sie die Flasche, 4 

Zweitens dient sie als Pinsel. 

Drittens verhütet sie das Herausfliessen einer grösseren 
Menge Gummi-Arabicums als für jedes Mal 
nothwendig ist, 

Der Baby-Gummirer ist also nicht nur praktisch, 


REN sondern auch recht billig im Gebrauch. Er ist in allen Papiere 
Te: Iden zu haben, 
4 AN, 6 
TA 
lesé ooru ee 


(15303 


iegenhof, 
empfiehlt 


helles und dunkles Lagerbier. 


Schlossbräu dunkel 4 la Münchner. 


Pilsener fwit Braunbier in Gebinden und Originalflafhen. 
Aufträge erbittet (1028 


Ausverkauf 


der aus der M. Pawlikowski Nachf. ſchen Konkurs: 4 
maſſe ſtammenden Waaren als: i 
ca. 200 Flaschen Sect; 


4, TIEGENHOF fit 


sul 


Johannes Reimann 


i 0 Portwein 
General⸗Vertreter Danzig. Hundegaſſe Nr. 22—23. a 38 RODE"; ae 
Telephon Nr. 574. € 190 A Muscat, a: 


„ 150 7 Thorner Lebenstropfen, 
4 Tonnen Gratzer Bier. 
1 Fass, ca. 220 Liter, Mosel, 


auch in kleinen Poſten. 


Rindleder- Koffer, 
Hutkoffer, , pr | + 
Taschen, Tornister Per: ter, busie Allen und gilden Teme 


m 7 Syphons (86376 } 
ge een Dienergaſſe 25 


im Speicher. 
in großer Auswahl 


A. Hals- Brust- 


| Lungenieiden 


Vormittag von 10—1 Uhr, Nachmittag von 3—6 Uhr. 


NI ee a e zu aufergemöhntich billigen_Preifen BOU tn, laid K | i 
8 u. Mugenfesten Personen "3606 sende ich wern grais ne ir bittere, Handeln en ale all en op 
darch ach cy sine einfachen Biliäen Mills und, Bautmittel, . empfiehlt Arola“ u. i i 
es sich, seit Jahren unsagl, Viele, ‚geholfen Nieſen⸗ „s 
0 baben, die a richtig anwandien, r gucke und Heilberichte une TE un NA © EB eren al * á Ro 1 ý R 
schon ca, 10g hundert in oche. \ a 174 ] 
K: Schulze, Weferlingen 23. Prov. Sachsen. Kohlenmarkt No. t. ini Holzmarkt. —— No. I. un enen | Anker ui , 
| TZT i i ; — i = eg . T m. N e i 3 9 a a 
Serre TY pa | Patentkugelcylinder Or Puo R 
ne ON apa Shane | aul Care | | 8 St ) bi || fl. Citronat und (rangeat 
Für 7 ienſtmädchen | Altſtädt. Graben 11 d X- ra eee, SW, _| VJ LIE 
. w 7 a u M 2222 8 — 
; : j ` ; * | empfiehlt zum “ MA. 17 en il⸗ p ff. Cacao⸗Maſſe, treffen alle praktischen Haus. 
li "ai a e er a 8 3 ee za i DZY) il ach tsfeſt La ie U | ſämmtliche frauen, die das 5 und 
SAANTI "a un , IN) i 2 a 2 i 
ee el den Beitritt CRA Spi Auskunft. Weihnadus fene hafteſte und im feinen Gewürze, seit 27 Jahren bew 


Gebrauch billigte Mf; tehin”s Backpulver 
alu a f. Mieſſina⸗Citronen, Liebig 1 


i ? toke Rofinew, 
Welt. Auf jene en (0. R. F. A. No. 7402) verwenden, 


welches Hundegaſſe 13, in der Buchpandlung zu haben iſt. 
Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort neee 


ſein großes Lager ſämmtlicher Muſikartikel 
Jahresbeitrag 3 A, x 


u den billigſten Preiſen.. 


i Mufikwerke, fefftfpiel Antomaten, Phonographen 


ufw. ky r e 4 

m ma pa in grósster Auswahl. (1007 Rundbrenner empfehle (19789 e e T 
ier! Eier! nn pafed. E fepe preiewerth. Min 22 aTa Bet 
a Werz In faſt allen Glas. j A ee e bm n ai: 


086 


m um 
Geschäfts-Bröffnung. 

Mit dem heutigen Tage habe in dem Hauſe Lange 
. 9 ante styka A ein e e 
‚Geschä eröffnet. — Wie ich bereits in meinem iriiberen | M s p 
i 1 A AT 99900 Graben 50 durch Einkauf preiswürdiger Biereng, Langenmarkl a 

garen und reelle Bedienung ſehr gute Erfolge zu verzeichnen] offerirt „Danziger Aktien j + 
hatte, wird es auch fernerhin ep eifrigſtes . el und dunkel i TEE einfach und elegant gebunden, 
den Anſprüchen meiner verehrlichen Kundſchaft Genüge gu | 40 Fl. für 3.4, 20 Fl. für 150 , * < in größter Auswahl. 
e , Golgmente wieton ATAT E T a 

terſtützen zu wollen, zeichn ochacht Fl. für 34 ‚für nd wie A* 
ee Kawie RONA te r Hundegaſſe 18. (19376 


geute frisch eingetroffen. Jedes Ei wird am Licht geklärt, 
daher durchaus friſch, 
pro Mandel 1 , Trink-Eier 1,20 4 


Bier-Special-Handlung 
Erſter Damm Nr. 4, 
Albert Laabs. 


handlungen zu : Artim Nehnlemann 


all BEZCENNE 


Ecke Matzkauſchegaſſe. 


12 Donnerstag D Neueſte Nachrichten. 20. December, 


g OPIEGEL 


des Berliner Tageblatts son 


ld ee O ̃—!——— , ——— —— — — 


empfehlen zu 


Kohlenmarkt 31. 


| — 
in ſchöner Koe Auswahl 


Schwarze, farbige Coslümstoffe in reiner wolle 6werthvolle Wochenschriften | 


per Robe im Carton 3,60 bis Mark 24,00. 
welche kostenfrei und zwar an 


Sehotten für Blousenzwecke , e ee 


feuilletoniſtiſche Zeitſchrift 


1 


it eine neue reich illuſtrirte Feitſchrift, wach | 
wo» wöchentlich zweimal! 


als beſonderes Beiblatt bem „Berliner Tngrblatt“ koftenfrei vom 1. Jannne 1901 
| ab neu hinzugefügt wird. Mithin find es jetzt im Ganzen K 


| ŻA kuj ACT 5 in all 0 09 2 : jedem Mittwoch: . Techniſche Rundſchau ee A i | 
Tricot-Taillen un Husen l jedem Donnerstag: Der Weltſpiegel inuſtrirte Halbwochen⸗ Chronik ; | 


per Stück 1,60 bis 6,00 Mark. 


Halb- und reinseidene Halstücher. für Damen und Herren 
per Stück 30 Pfg. bis 12,00 Mark. Gatten» und Hauswirthſchaft 


Ta ndel-; Haus- und Küchen- Schürzen jedem Sonntag:. *Der Weltſpiegel iuuſtrirte eee Chronik ; 
per Stück 30 Pfg. bis 7,50 Mk. s > jeder e h 


Tuch-, Joupon-, Moiróe= und Seiden-Rö cke, 4 ) datlinet ć , JI nebla 


jedem Freitag:... ULK farbig iluſtrirtes, ſatyriſch⸗politiſches Witzblott 
jedem Sonnabend: Haus Hof Garten Gaſtente Hohenihrit für | 
i 


eigene Conſection, ſauber abgearbeitet, per Stück 2,00 bis 12,00 Mart, 
Teppiche, Fell- und Bett-Vorlagen 


per Stück SO Pfg. bis 30,00 Mark. | — und Ton — Ę 
Bett-, Schlaf-, Stepp- und Molton-Decken F 
per Stück 1,50 bis 12,50 Mark. Hermann Heiberg: „Reiche Leute von einst“, pex] 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Crawatten, || Alexander Freiherr von Gleichen -Russwurri: „Sehiffbruch”, 
Taschentücher in Leinen und Linon Ausführliche Parlamentsberichte in einer beſonderen Ausgabe, die, noch mit den 


Nachtzügen verſandt, am Moraen des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. 


per Dutzend 1,20 bis 12,00 Mark. , 
Sämmitliche Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche | Gegenwärtig mehr als 70,000 Abonnenten | 


zu bilfigften Conturtenz⸗Preiſen. b Annoncen stets von grosser Wirkung. 
Das „Berliner Tageblatt‘ erſcheint täglich 2 1. Montags s 
Einen Posten angeschmutzter Tricotagen Abendausgabe, im Ganzen 13 ente a Dane ask 


zuſammen bei allen Poftanftalten des deutſchen Reiches 5 M. 75 Pf. für das Vierteljahr. i | 


Oplese.| 


fiir die Alt, Die. OBIE des PU 1 


Berliner) Morgen. Zeitung 


mit den beiden Beiblättern 


Meitundts 
Geſchenke! 


in großer Auswahl 
zu den aller⸗ 


>. | TünlichesPamilienblaft,, Mustrirter Volksirennd a de ee Sache Cogitatio «om 
Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen Ge⸗ 
bieten, namentlich aus der Haus-, Hot und Gartenwirth⸗ 8. Lewy, 
ſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. Uhrmacher, 
o bie Abonnenten! 106 Breitgafje106 


m Silberne Herren: und Damenuhren von 10,— Mk. an 
[Goldene Damenuhren eg Ę 
Damen⸗ und Herrenuhren in den neneſten Muftern 
bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. 
[Regulateure, echt Nußbaum, Weck⸗ und Süceunhren 
} gu ſtaunend billigen Preiſen. 


Die ſe täglich in 8 Seiten großen 
Formats erſcheimende reid- 
nr lieberale Zeitung foftet 
bei ſämmtlichen Pofanſtalten 
und allen Landbriefträgern 
Deutſchlands (19725m 


Hur N. 35 Pfl. viertetjährlieh 
Die große Abonenniengagi bes 


7 weiſt am beſten, daß die poli⸗ 
A tiſche Haltung u. das Vielerlei, 
welches ſie an Unterhaltung 
und Belehrung bringt, all⸗ 


Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie, 


Goubić -etten für Herren und Damen von 2,50 m an. 
H sämmtl. Schmucksachen in Gold. Silber u. Double | 
prima Qualität, zu äußerft vortheilhaften Preiſen. 


Trauringe. 
in jeder Preislage ſtets am Lager. (18842 


Reparatur- Preiſe: 


1 Uhr reinigen 1 A, 1 Feder 1% Glas 15.0, eiger 10 4, 


— * gemeinen Beifall findet. Im 
D nächſten Quartal erſcheint der 
T intereſſante Roman: 
„Mein einziges Kind“ 
von Florence Marryat. 
Probenummern verl. man 
gratis und franko von derEx⸗ fii 
pedirion der Berliner Morgen: | |. 
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| Keine Explosion durch Aufgiessen Schluß meines großen Weihnachts « Verkaufs bon) 
| von Petroleum l Geolnuuinwwamni>m 


| bei Anwendung der bewährten zu unerreicht eie Preiſen und empfehle ich 


Kohlen⸗Anzünder. e ter ia m Segits 


und Chevreauleder, Damen Zug und Knopf⸗Stiefel, 
Fabrikat: Olde & Ruess. 


jowie. Knaben⸗ und Kinderſtiefel vom einfachſten bis 
Fabrik mit Dampfbetrieb. Ki (19424 


zum eleganteſten Genre. 
Pankow - Berlin. 


Zeitung, Berlin SW. 
Inſertionspr. trotz der ar. Auflage nur 60 Wfa. pro Zeile. 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE Gegründet 1846. 
Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein "ye angenehmes wie won ihuenaes Getränk, 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen= 
verstimmangen, Verdauungsstörungen, BA petit osigkeit etc. von vorzüglichster 
Wirkang. Ein Theelöffel Underberg Boonekamp in einen, Glase Zucker- ode 
Selterswasser giebt eine dursistiliende vortreffliche Li imonade 


Unentbehrlich’für jede Familie! 


Reparaturen gut und billig. "R Hin verlange ausdrücklich: — Boonekamp. 
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Känflich in sämmtlichen Eisenwaaren-Handinngen, . el 
drogórien und Kolonial-Waaren-Geschäften. y Den fortdauernden Eingang den Gmigeliide" Geſangbücher | Feinſte 
Vertreter für Weſtpreußen Karl Kischke - Danzig . für Oſt⸗ und Zecfipeeifien geſchmackvollſte 


empfiehlt (19212 


Adolph Cohn Wwe.,, 


Komtoir und Engros⸗Lager: Mattenbuden 9. 


Gerbi und Winter⸗Neuhriten 


n beſtem und mittlerem Gente zeigt ergebenſt an und 

e e e dusmnbi (19432 ka mn Nr. 1 Gauge, ER $ | 
ei von mir gekauften Geſangbü n 

Adolph Hoffmann, Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. J. H. Jacobsohn, 
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m Aquarell Malerei że. 
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länichen & Co., Leipüg, 
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Weihnachts- Juſerate 


ſind gegenwärtig für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich 
und es empfiehlt ſich, dieſelben möglichſt frühzeitig 
aufzugeben, damit Satz und Druck der Annoncen 
geſchmackvoll und zweckentſprechend ausgeführt werden 
können. 

Wiederholt bitten wir, uns größere Geſchäfts⸗ 
Inſerate möglichſt Tags zuvor zugehen zu laſſen, 
da wir andernfalls mit Rückſicht auf unſere hohe 
Auflage die Veröffentlichung derſelben in der gewünſchten 
Nummer nicht verbürgen können. 


Provinz 

r- Oliva, 18. Dec. 
vertreter⸗Sitzung ijt zu berichten, daß der Hauptlehrer 
Jünger von der katholiſchen und der Hauptlehrer 
Walter von der evangeliſchen Schule zu ſtimm⸗ 
berechtigten Mitgliedern des Schulvorſtandes gewählt 
worden find Dem Geſuch der Herren Senkpiel und 
Genoſſen ⸗Pelonken um Erweiterung der 
Waſſerleitung wird in der Weiſe entſprochen, 
daß ein Waſſerſtäunder für Rechnung der Gemeindekaſſe 
errichtet und die Stelle des erſteren von der Waſſer⸗ 
kommiſſion beſtimmt wird. Der Antrag Haupt und 
Genoſſen⸗Kleinkrug, wegen Verlängerung des Haupt⸗ 
waſſerrohres um 300 Meter bis Kleinkrug wird der 
Waſſerkommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen. 
Das Schreiben des Herrn Fürſtenberg⸗ Danzig, 
in welchem um die Entziehung der der Firma Reitz 
und Co. in Leipzig i. Z. ertheilten Konzeſſion zum Bau 
und Betriebe elektriſcher Straßenbahnen in und um 
Oliva gebeten wird, befchließt die Verſammlung dahin 
zu beantworten, daß ohne ein bezügliches von F. zu 
beſchaffendes Rechtsgutachten der Angelegenheit nicht 
näher getreten werden könne. Schließlich wurden dem 
neuen Herrn Amts⸗ und Gemeindevorſteher Dr. Haſſe 
Umzugskoſten bewilligt. In der vorangegangenen 
geheimen Sitzung, welcher auch der Herr Landrath 
Dr. Maurach beiwohnte, murde dem Steuererheber 
Herrn Hauptmann a. D. Thoma unter Uebertragung 
ſämmtlicher Kaſſengeſchüfte eine jährliche Beihilfe von 
300 Mk. bewilligt. Ferner hat die Vertretung dem 
Herrn Amtsvorſteher Dr. Haſſe behufs Deckung der 
Gemeindeſchulden die Vollmacht zur Aufnahme 
einer Anleihe in Höhe von 100 000 Mk. bei einem 
Geldinſtitut ertheilt. j 

* Dirſchau, 18. Decbr. Bei der Sektion der 


Leiche des in Raikau erſchoſſenen ruſſi aś | a erjten in feierlicher Weiſe eröffnet. 


polniſchen Arbeiters wurde feſtgeſtellt, da 
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Wenn wir selbst keine Fehler hätten, würden 
wir sie nicht mit so grossem Wohlgefallen an 


Andern aufsuchen. 
$ ij Roohefoucanld, 


2000000000006000000000000000000006 


TE Irrfterne, 
Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabowski 
49) 
(Sortiegung.) 


Hans Joachim war während dieſer Betrachtung 
Senfter getreten und blickte träumerisch 
winterliche Gartenſtrecke hin. 
. ein a. ann 
PJ eftiges Verlangen nach einer 
friſchen, fröhlichen Menſchenſtünme = und das alle 
der Gutsfrau von Ulmenau 
Wanda 
Jablonska war jo wunſchlos, jo ſelbſtgenügſam und 
unverwundbar, das machte fie jo gleichmäßig Lieben- 
würdig; ſie ſtand den ihn berührenden Ereigniſſen 
aber innerlich unbe⸗ 
theiligt gegenüber, und gerade das Letztere würde 
x eſühlskriſe. 
Er ließ den Jagdwagen bereit machen und fuhr 
er ſich geiſtig und 
körperlich recht müde und mubebedürſtn lber er 
wußte genau, daß fich die Ruhe im ſofortigen An⸗ 
Geſpräche 


In Ulmenau hieß es, die gnädige Pa fei abe 
t { tunde wegen 
bald zurückerwartet. Hans Joachim beſchloß zu 


an das 
über die weite, 
Plötzlich überkam 
Vereinſamung — ein 


Zeit heitere Bild 
tauchte vor ſeinem inneren Auge auf. 


wiſſend und theiluehmend, 
ihm wohlthun in dieſer ſchmerzlichen 


nach Ulmenau. Eigentlich fühlte 


ſchluß an die verſchiedenen erregenden 
dieſes Morgens nicht einſtellen würde. 
weſend, werde aber der nahen Speiſe 


warten, 


In Wanda's behaglichem Wohngemach, in diefem 
aumuthenden, ihn durch fremde Möbel und Bilder 
zerſtreuenden Raume fühlte er ſich ruhiger als 
im eigenen Haufe, wo jeder Platz von durchlittenen 
Schmerzen und Kämpfen ſprach. Hier im Zimmer 


Aus der geſtrigen Gemeinde⸗ 


è 
: lichem Vergnügen konſtatirte er, wie geichmadooll 
a 
© 


Bruſt erhalten bat, durch den nicht nur die Lunge, 


ſondern auch das Herz ſchwer verletzt worden ift, jo 


uag der Tod auf der Stelle eingetreten ſein muß. 
Augenſcheinlich handelt es fih um einen Mord. Die 
Lokalbeſichtigung — von dem Stall, in welchem der 
Ermordete erſchoſſen wurde. wurde bei Magneſiumlich: 
eine phorographiſche Aufnahme gemacht — ſowie die 
Vernehmung einer Anzahl von Zeugen dauerte, wie 
die Dirſchauer Zeitung meldet, bis zum Abend. 

* Dirſchau, 18. Dec. Mit der Regulirung des 
Hochwaſſerprofils der Weichſel von Gemlitz bis Piackel 
wird bereits im nächſten Frühjaur begonnen werden. 
Der Sitz der Bauverwaltung, an deren Spitze Herr 
Baurath Clauſen fteht, it Dirſchau. Die Bau: 
arbeiten werden mehreren Tauſenden Arbeitern Be- 
ſchüftigung gewähren. Ziel und Zweck der Weichſel⸗ 
regulirung find: ein ausreichendes, ſowohl in ſeinem 
Querſchnitt wie in ſemem Längsgefälle regelmäßig 
verlaufendes Hochwaſſerſtrombett zu ſchaffen. Die 
Deiche werden daher theils näher zum, theils weiter 
vom Strom gerückt, die Ufer theils abgetragen, 
theils aufgefüllt, ſodaß das Hochwaſſer⸗Sirombett 
die bisher vorhandenen, den Waſſer⸗ bezw. den Eis⸗ 
abfluß hindernden Krümmungen und Uferunebenheiten 
verliert. Der Strombaufiskus beabſichtigt, ſämmtliche 
Vorländereien, auch diejenigen, die durch Deichver⸗ 
legungen Binnenländereren werden, anzukaufen, um 
etwaigen ſpäteren Schadenerſatzanſprüchen aus dem 
Wege zu gehen. Die nach Beendigung der Regulierung 
verfügbar werdenden Ländereien ſollen dann wieder 
veräußert werden. Als Bauzeit ſind 4 bis 5 Jahre 
vorgeſehen. Die weitaus umfangreichſten Regulierungs⸗ 
arbeiten entfallen auf die Strecke Dirſchau⸗Gemllitz. 
Die zu bewegenden Erdmaſſen für die neuen Strom⸗ 
deiche, die zu verſtärkenden Dämme, ferner infolge 
Abgrabens des Ufers und Verbauens von Kolken und 
ſonſtigen Vertiefungen machen viele Millionen Rubit- 
meter Boden aus, die zum Theil auf erhebliche Ent⸗ 
fernungen zu befördern find, jo daß Lokomorwbetrieb 
erforderlich ſein wird Außer der eigentlichen Strom⸗ 
regulirung iſt durchweg die Erhöhung der Stromdeiche 
von 11 auf 11,71 Meter Höhe vorgeſehen, eine Maßregel, 
die in erſter Linie auf Betreiben des Marienburger 
Deichvervandes angeordnet worden ift. Die durchſchmitt⸗ 
liche Regulirungsbreite des Hochwaſſerſtrombettes 
beträgt alsdann 1000 Meter. Urſprünglich waren 
1125 Meter und die Verlängerung der Tirſchauer 
Weichſelbrücken um zwei Joch in Ausſicht genommen. 

e Pr. Stargard, 18. Dec. Der Diäten verein 
für Geſchworene im Landgerichtsbezirk Danzig, 
deſſen Sitz in Pr. Stargard und deſſen Vorſitzender 
Rathsherr Klein iſt, hat in dieſem Jahre an 20 Mit⸗ 
glieder gegen 1200, Diäten gezahlt und verfügt noch über 
ein zinsbar angelegtes Kap tal von ca. 2200 Mt. Neue 
Mitglieder, welche im Laufe des December eintreten, 
haben Anſpruch auf Diäten pro 1901. 

k, ERE 18. Dec. Die Schifferſchule wurde 
geſtern im Beiſein des Kuratoriums und Lehrer⸗ 
kollegnums durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. 
Derſelbe wies 
in einer Anſprache darauf hin, daß in der heutigen 


Wanda's verrieth fih auch überall das Vorhanden⸗ 
ſein einer gebildeten Hausfrau, und gerade dafür 
war Hans Joachim fo empfänglich! Mit wirke 


und zweckentiprechend dieler dem häuslichen Be⸗ 
hagen gewidmete Raum eingerichtet war. Dabei 
atümete er friſches, geiſtiges Leben aus! Auf dem 
geöffneten Flügel lagen aufgeſchlagene Notenblätter 
und auf dem Schreibtiſch zeugte das neben neuen 


Zeitungen liegende Papiermeſſer von kürzlicher Be⸗ 
(Nachdruck derboten.) 


nutzung — und 


auf dem in einer durch eine gut 
gepflegte 


Epheulaube gebildeten Feuſteruiſche 


unvollendete Handarbeit über deren Art und Zweck 
er fidh, da er ein Mann war, natürlich nicht klar 
werden konnte, die ihn aber dennoch als etwas 
ſpezifiſch Weibliches an der felbſtbewußten, keines⸗ 
wegs weidiſchen Natur Wanda's doppelt anzog. 

Er trat an das Feuſter, das auf den großen, 
gut gehaltenen Hof hinausging. Und gerade in dieſem 
Augenblick fuhr der Wagen der Guts frau zum ſüd⸗ 
lichen der beiden Thore herein. Zwei Damen ſaßen 
darin. Wanda Jablonska ftieg zuerſt uns, ihr folgte 
eine ſchlankere Geſtalt in anſchließendem, kleidſamen 
Pelzmantel. i 

Mir scheint, das ift Komteſſe Rechenberg, die 
Samariterin, dachte Herrenſtein, und öffnete das 
Fenſter, an welchem er ſtand, um die Beiden beſſer 
beobachten zu können. Ein Diener trat der Herrin 
ſoeben entgegen; oſſenbar meldete er den ihrer 
harrenden Gaſt. ; 

„Wie angenehm! Graf Herrenſtein kann mit 
uns ſpeiſen!“ ſagte Frau von Jablonska zu ihrer 
Begleiterin, und ein ſonderbar warmes Gefühl zog 
in fein Herz, als er wieder die fanfte, ernſte 
Stimme vernahm, deren er ſich vom Krankenbette 
Maja’d her nur zu wohl erinnerte. 

„Glaubſt Du, daß es ihm darum zu thun ift, 
Wanda? Wird er nicht die Einſamkeit vorziehen 
und uns für zudringlich halten % 

„Das werden wir gleich ſehen, Kind. Es fleht 
ihm frei, anzunehmen oder abzulehnen.“ 


Borie vom 19. Dezember 1900. 


ſtehenden Nähtiich lag ein offenes Buch und eine G 


[98% für alle Gewerbe Fachſchulen nothwendig er⸗ 
ſcheinen und daß man die Vortheile der im vorigen 
Jahre hierſelbſt begründeten Schifferſchule völlig ane 
evfennt. Beſonders erfreulich wäre es, daß ſich von 
den Schiffern namentlich ältere Herren zum Beſuche 
der Schule bereit erklärt haben. Der Unterricht ift in 
dieſem Jahre noch dadurch erweitert worden, daß die 
Unterweiſung in der Maſchinenlehre neu anfgenommen 
wird. Die Schifferſchule konnte den Unterricht gleich 
in zwei getrennien Klaſſen beginnen. i 
J. Schönſee, 18. Dec. En Betriebsunfall 
ereignete ſich Sonnabend früh auf dem hieſigen Haupt- 
bahnhofe. Der Bremſer eines Güterzuges hatte einer 
in Tuorn empfangenen Weiſung entſprechend hier die 
beiden letzten Wagen des Zuges losgehakt und ſtehen 
laſſen, ohne dies den heſigen Beamten zu melden. Der 
Zugführer bemerkte erft in Jablonowo das Fehlen der 
beiden Wagen und erſuchte die hieſige Station tele⸗ 
graphiſch um Beiſeiteſchaffung derſelben. Leider war 
beim Eintreffen des Telegramms der Unfall bereits 
eingetreten. Der von Thorn kommende Früh ⸗ 
Schnellzug war mit ſolcher Wucht auf die beiden 
Wagen geſtoßen, daß der getroffene Wagen 
förmlich. zuſammenknickte. Die Beſchädigung des 
Schnellzuges war nicht erheblich. Daß ein größeres 
Unglück und namentlich ein Verluſt an Menſchenleben 
vermieden worden iſt, iſt anſcheinend dem Vorhanden⸗ 
ſein zweier Lokomotiven am Schnellzuge zu verdanken. 
N. Graudenz, 18. Dec. Der Landwirthſchaftliche 
Ve rein „Eichenkranz“ hielt geſtern eines ſtzung ab. In 
derſelben hielt Herr Sanitätsraih Heynacher einen 
Vortrag üver die Wichtigkeit und die Art einer guten 
Waſſerverforgung für den Landwirth. Herr Schelski 
berichtete über die Kammerſitzung und Herr Temme 
über die Sitzung des Ausſchuſſes über Vereinsweſen. 
Beide Referenten bemerkten, daß man dem vorgeführten 
Schaudreſchen mit einem Spiritusmotor nicht viel 
Rühmliches nachſagen könnte. Zur nächſten Sitzung 
fon ein Vertreter der Fabrik für Spiritusmotore, 
gleichzeitig aber auch ein ſolcher für Dampfmaſchinen 
zu einem Vortrag eingeladen werden. Bei der 
Prämiirung von bäuerlichen Wirihſchaften Haben er: 
halten: Franz ⸗Gatſch 200 Mk., Görtz, Kohls, 
r je 100 Mk. und Naporra 
50 Mk. ; 
h. Culm, 18. Dec. Die Landwirthſchaftskammer 
Danzig hat ihren Impfmeiſter und Wanderhufſchmied 
Thoms ange wieſen, dem neugegründeten land- 
wirthſchaftlichen Verein Schembau im 
Kreiſe Cuim in der nächſten Sitzung einen Vortrag 
iwer Schweineimpfung mit prakliſcher Anweifung zu 
alten. 
5 tz. Rieſenburg, 18. Deebr. In der Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins, welche 
eſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn Borowski⸗ 
eſenwalde im Penner'ſchen Lokale tagte, wurde der 
bisherige Vorſtand einſtimmig durch Zuruf wieder 
gewählt. Nachdem beſchloſſen worden war, das Stiftungs⸗ 
feft in üblicher Weiſe am 31. Januar 1901 zu feiern, 
eritattete Herr Borowski Bericht über die Verhandlungen 
in dem Ausſchuß für Vereinsweſen und der and- 
wirthſchafts kammer. Zum Schluß hielt Herr von 
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Blanche fühlte ſich eigenthümlich bewegt, als der 
Maun, mit deſſen Penh und Schickſal fie ſich 
insgeheim ſchon fo lange, fo intenfio beſchäftigt, 
ihr nun durch die Freundin in aller Form vor⸗ 
geſtellt wurde. Der Anblick ſeines blaſſen Geſichts, 
aus dem die Erfahrungen der füngſten Zeit den 
blaſirten, kalt⸗ixoniſchen Zug, der ihr als „des Bildes 
einziger Schönheitsfehler“ erſchienen war, vollkommen 
ausgelöſcht hatten, iprah fo lebhaft zu ihrem Herzen, 
daß das warme, echt weibliche Mugefühl die Be⸗ 
jangenńcit bedeutend überwog. 

„Ich ahnte nicht, daß ich Sie hier treffen würde, 

raf Herrenſtein, doch es iſt mir angenehm, da 
wir mit günſtiger Kunde kommen,“ fagte fie mit 
ihrem fanjten und lieblichen Lächeln. „Maja 
schlummert, es ift beinahe zweifellos, der Geneſung 
entgegen!“ i 

„Ich danke Ihnen, Komteſſe! Das iſt das 
Beſte, was Sie mir fagen konnten; es lautet auch 
für mich wie ein Segensſpruch, wie ein tröſtliches 
Zukunftsorakel zugleich!“ 

„Belohnen Sie uns für unſere guten Nad» 
richten, indem Sie unſer files Mittags mahl 
theilen, Graf,“ ſagte Wanda Jablonska. Und zu 
Blauche's größtem Erſtaunen nahm Herrenſtein die 
ſo zwanglos ausgeſprochene Einladung mit gleicher 
Zwungloſigkeit an. Und das hübſche, kleine, 
tadellos arrangirte Diner verlief in ſehr an⸗ 
genehmer Weiſe. Die drei Theilnehmer vermieden 
es wie in ſtillſchweigendem Uebereinkommen, 
irgend ein die Sorgen und Unruhen der jüngſten 
ge auch nur ftreifended Thema anzuſchlagen. 
Wohl legte ihnen das einen gewiſſen Zwang auf, 
aber dieſer Zwang war ein wohlthätiger. Herren⸗ 
ſtein fühlte ſich belebt und erfriſcht, als endlich ans 
Abſchiednehmen gedacht werden mußte. Grit im 
Scheidemomente (piette er wieder auf das gemeinſam 
Durchlebte an. WODOCI 

„Beten Sie, Komteſſe, daß es mir vergönnt fein 
möge, die eniflohenen Geiſter des Friedens wieder 
zurückkehren zu ſehen, bevor ich dieſe Gegend 
wieder verlaſſe. Beten Sie! Ich kenne Ihr 
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der Ermordete einen ſtarken Schrotſchuß in die 


Zülow einen Vortrag über die wirkſamſte Konſer⸗ 
birung des Stalldüngers, über Desinfektion der Ställe, 
über Vorbeugungsmaßregeln gegen Maul⸗ und Klauen⸗ 
jeuche, Rothlauf und Neſſelſucht der Schweine. 

*Mehlanken, 18. Dec. Von einem bösartigen 
Pferde wurde in entſetzlicher Weiſe dieſer Tage der 
Beſitzer L. aus Alexen zugerichtet. Er erlitt einen 
Rippenbruch und verſchiedene innere Verletzungen, das 
Geſicht war in furchtbarer Weiſe entstellt; fo wurde 
der Aermſte in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. 
Es iſt nicht viel Hoffnung auf Wiederherſtellung des 
Verunglückten vorhanden. (K. H. Ztg.) 

m. Gollub, 18. Dec. Vorgeſtern brannte, nu- 
ſchemend in Folge von Schornſteinfunken, das ſiskaliſche 
Grenzaufſeher⸗Haus iu Mokrylaß mit ſämmt⸗ 
lichem Mobiliar der darin wohnenden Grenzaufſeher 
Schoch und Tillner vollſtändig nieder. 

G. Pillau, 18. Dec. Das Torpedoboot „S 99%, 
welches Sonnabend nach Neufahrwaſſer gedampft War, 
traf Sonntag Nachm ZUhr wieder hier ein, um weitere 
Probefahrten zu erledigen. — Geſtern Nachmittags 
5½ Uhr traf von Hamburg der Kieler Dampfer 
„Franziska“ hier ein. Derſelbe hatte außer anderen 
verſchiedenen Stückgütern 700 Kiſten Dynamit gee 
laden. Wegen der Gefährlichkeit der Ladung mußte 


„Franziska“ Nachts über auf Strom liegen bleiben. 
Morgen früh erfolgt ſodann die Verladung des Dynamit 
per Bahn nach Rußland, um dort beim Bau der 
Transkaukaſiſchen Bahn verwendet zu werden. 
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Gebet und glaube auch an die Macht eines 


ſolchen.“ 
Es ſchwebte eine Frage auf ihren Lippen, aber 


ſie ſprach ſie nicht aus. so 


„Auch ich verlaſſe Jendrewo in kürzeſter reift,“ 
entgegnete ſie nur, „werde jedoch überall und immer 
für Diejenigen beten, denen das Geſchick mich in 


diefer feltinmen Zeit nahegeführt hat. Erfahrungen 


und Empfindungen wie die, welche die letzten Monde 


mir brachten, ſterben niemals in der Erinnerung, 


deſſen bin ich gewiß.“ 

Ihre Stimme klang ſehr ruhig, aber es vibrirten 
dennoch echte Herzenstöne darin, welche in der 
Bruſt Herrenſtein's ein lebhaftes Echo fanden. 
Ohne ein weiteres Wort, mit herzlichem Blick und 
warmem Händedruck ſchieden ſie von einander in 
dieſer winterlichen Stunde — Beide wie ver⸗ 
wandelt, froh und traurig zugleich, gleichſam in 
Keiten geſchlagen durch einen neuen räthſelhaften 
Zauber. 


= a — — — — — — — — á- 


Im Zwielicht des folgenden Tages war ed, wo 
Graf Herrenſtein das Gärtnerhaus wieder betrat. 


Herr Hartmann war der Erſte, welcher ihm ent⸗ 
Er befand fih offenbar in lehr schlechter 


„Mit meiner Tochter geht es beſſer, wle der ; 
er auf die theil« 


gegenkam. 
Laune. 


Herr Doktor meint,“ entgegnete er i 
nehmende groge des Grafen, „ſie ſchläft fid geſund. 
Aber da ſind andere Dinge, die mich beſchäftigen 
und bekümmern, die ich mit dem Herrn Grafen bes 
ſprechen möchte. Der Herr Baron war dieſen 


Morgen hier und fagte mir Bieles was ich — 


nun, was ich nicht glauben will und kaun!“ 

„Se —— 3 aber dennoch glauben müſſen,“ 
fagte Graf Herrenſtein ernſt. „Es ift fo, Harte 
mann, daß wir Beide, Baron von Borck und ich, 
einen Theil unſerer Pläne mit Maja als unaus⸗ 
führli erkannt und in Bolge. deffen aufgegeben 
haben. Natürlich entbindet uns dieſer Umſtand 
nicht von den freiwillig übernommenen Ver⸗ 
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Ich will nachher mit Ihnen über alles ausführlich 


die Frage, ob die Sperlinge an Weintrauben gehen. 


| mon meinem Auge entfernt befand fich eine herrliche 
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pflichtungen gegen ihre Tochter. Sie wird uns ewig 
-theuer bleiben und ihre ſowie ihres Vaters Zukunſt 
ſoll in befriedigendſter Weiſe ſicher geſtellt werden. 


verhandeln, vor allem aber für einige Minuten nach 
Maja ſehen.“ i 


(Fortſetzung folgt.) . 


Kleine Chronik. 


Eine Männerbewegung. Die Herrenſchneider 
des Londoner Weſtend machen neueſtens wieder einen 
Verſuch, ein bedeutendes Problem, das ſie und ihre 
elegante Kundſchaft ſchon lange beſchäftigt, zu löſen. 
Es handelt ſich um die alte Schwierigkeit, wie man 
die Männerkleidung ſo geſtalten kann, daß man einen 
penn unfehlbar von einem Kellner unterſcheiden kann. 

ie Herren beklagen ſich immer häufiger, daß ſie 


„Opfer der Verwechslung“ geworden ſind, und 
rebelliren entſchieden. So will man es denn 
mit großen „Revolutionen“ des Geſellſchafts⸗ 


one verſuchen. Es handelt fih vor allem darum, 
das Vordertheil der Weſte „durchbrochen“ zu arbeiten. 
Der Rand der weißen Weite ſoll perforirt fein, darunter 
wird farbige Seide ſichtbar. Eine andere Neuerung 
ift das pliſſirte Oberhemd, das ſchon getragen wird, 
aber noch nicht allgemeine Verbreitung geſunden hat. 
Es iſt intereſſant, daß die ſogenannte dekorative Weſte 
und das gefältete Hemd ſchon vor hundert Jahren 
in Mode waren; die Piccadillyſchneider, die nach 
langen Ueberlegungen dieſe „neueſte Mode“ erdacht 
haben, find alſo ſchon von ihren Großvätern übertroffen 
worden. 

Eine anmuthige Naturbeobachtung bringt die 
Pariſer Zeitſchriſt „Cosmos“ in einer Plauderei über 


Dort heißt es: „Ich kann den Spatz von einer Anklage 
e bie noh von vielen Geiten gegen ihn erhoben 
wird, nämlich von der angeblich durch ihn bewirkten 
Verheerung unter den Weintrauben, die van anderer 


Seite wiederum den Wespen und Horniſſen zur Laſt zimmer des Leutnants Rudorff und im Hintergrund vertreten; zwiſchen Deutſchen und Ruſſen laufen Zuaven, 


elegt wird. Neulich ſtand ich an meinem Fenſter, vor 
7 ię Ranken ei Weinſtöcken herabhingen, die, nach 
meiner Auffaſſung, durch einen Angriff von 9 20 4 
Horniſſen furchtbar mitgenommen waren. Etwa 20 em 


durchſichtige Traube, die inmitten ihrer verſtümmelten 
AA unverletzt geblieben war. Plötzlich kam 
ſchwantend eine ſchon etwas trunkene Horniſſe hinzu, 
ſetzte ſich auf die Traube, machte zweimal um fie die 


[Gerhard Loewen, | 


: dahin die Räumung des Warenlagers herbeigeführt werden; es sind deshalb jetzt fast alle 


Carl Seydels Fermentpulver.) 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. | | 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Sohutzmarke, 


Niederlagen an allen Plätzen 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm, 


Runde, prüfte fie ſorgfältig, hielt dann ſtill, flammerte | Thüre ſammt dem oberhalb befindlichen Fenſter zu 
fich feft mit ihren Beinen an und verſuchte nun ihre ſchmal und diskret gemacht, jo daß ſich die Thüre 
beiden Kiefer an der zähen Schale der Traube. 
mal, zweimal, dreimal erneuerte fie ihren fruchtlofen | gerade zu einem Schlafkabinet. Thatſächlich hatte auch 
Verſuch, bald auf der rechten, bald auf der linken das Galeriepublikum der Generalprobe dieſen meri- 
Seite, aber die Traube blieb unverwundbar. Die würdigen Verdacht 
Inſektenforſcher, 
Klage des Traubendiebſtahls reinzuwaſchen beſtrebt 
ſind, ſchienen zu triumphiren, und die Waagſchale 
des Spatzen ſank tiefer und tiefer. Endlich hielt die nämlich der Burſche 
Horniſſe, ohne 
zu überlegen. 
Eigenſchaft der Mitglieder ihrer Familie. Ihr Gehirn, 
das ich ſeit dieſer Erfahrung für höchſt genial halte, 
verſchaffte ihr bald eine praktiſche Löſung der Schwierig⸗ 
keit. Sie ſagte ſich, daß ihre Kiefer nur deswegen 
über die Traube wie über eine Eisfläche hinwegglitten, 
weil keiner von ihnen 
konnte, es fehlte ein 

einen Kiefer, es hätte eine Unebenheit auf der 
Traube ſein müſſen, die Spuren von einem mörderiſchen 
Spatzenhieb, und derartiges war nicht zu finden. Was 
that alſo unſer Inſekt? — Kurz entſchloſſen klammerte 
es ſich zum zweiten Male an die Traube an, ſtützte 
ſich auf einen Kiefer und drehte ſich wie auf einem 
Zapfen herum, und unter dieſer Anſtrenaung gab die 
Traubenſchale nach und platzte ſchließlich. Nun war 
ein Angriffspunkt gegeben: auch der zweite Kiefer 
ſenkte ſich und packte die Beute, zerrte und zog, bis die 
Traube; noch eben ſtrotzend von Geſundheit, vor meinen 
Augen und vor dem der hellen Sonne ausgebeutelt] dunkel.“ 
wurde. Der Mörder tauchte feine beiden Kiefer in die | Fenſter verſteht, fügt Rudorff hinzu: „Licht und Luft 
jo geſchaſſene Oeffnung und fog mit vollen Zügen den kommen einzig und allein hier oben durch das Fenſter. 
köstlichen Nektar ein, bis er, bei lichtem Tage ſinnlos Das iſt verſtellbar. Natürlich läßt man's den ganzen 
betrunken, zu Boden fiel, wo ihn mein Fuß fofort | Tag offen.“ Nun wußte die Galerie, woran fie fei: 
zermalmte.“ ; 


theater ift am Sonnabend O. E. Hartleben's „Roſen⸗ z. Z. Chefarzt eines Lazareths vom Rothen Kreuz in 
montag“ zur Aufführung gelangt. Bei der Generals | China, an Prof. Dr. / ; 1 
probe, jo wird im „Wien. Fremdenbl.“ erzählt, gab es | diefem aus Tientſin, 29. Oktober datirten Briefe helßt begangen haben, diesmal war fie ihrer Sache fiber. „Sehen 


ſomit als Ventil benutzt werden kann; denn oberhalb geholt, bis wir rein durch | | 
und unterhalb der wagerechten Scheibe kann Luft ein- Auch unſere lieben, eigenen Landsleute kann ich von | B 
dringen. Im Burgtheater nun hat man vielleicht dieſel ſolchen Verſündigungen nicht ganz freiſprechen. 


zwecks Auflösung des Verkaufshauses 
AM 


| Langgasse 74 


biete? die beste Gelegenheit zum billigen 
Einkauf ven. Kleiderstoffen und 
Confection für den Weihnachtstisch. 


Die Abgabe der Lokalitäten muss am 1. Februar 1901 stattfinden und bis 


799 


Preise bis zur Hälfte ermässigt. 


Möbel aut Kredit! 1 Wellnachsgeschenken: 


als nußb., birt, tief. Kleiderſchränke, Porzellaumalkaſten, 


Vertik., Bettgeftelle, Tiſche, Stühle, Oelmalkaſten, 
Polſterwaaren, Spiegel, Regulat., Aquarellmalkaſten, 
Teppiche, Kinderwagen, Herren⸗ u. Paſtellmalkaſten, 
Damenuhren, ſowie ganze Ausſteuern Schulfarbkaſten, 


zu 200, 250, 300, 400 Mk. bis 
zum eleganteſten Genre, empfiehlt unter 
coulanteſten Zahlungsbedingungen bei 
ſoliden Preiſen das 
Möbel⸗Theilzahlungs⸗Geſchüft 


A. Kaatz Mohfg. 


Inh.: G. Ziebull & F. Scheel, 
Danzig, Breitgaſſe 82. [18622 
DIT Polſterwaaren werden in eigener 
att unter Garantie a . j 


auch einzelne Farben u. Gegen: 
ſtände zum Bemalen 

empfiehlt in großer Auswahl. 
Ernst Schwarzer, 

Kürſchnergaſſe 2. (986 


Bringe 


m |6. Weihnachtsfeſte m. Korh= 
geschäft in git. Erinnerung. 
Alle Sartren mp. u. gr. Arbeit, 
ſowie Verſandkörbe z. Poſt⸗ 
packeten paſſend ſ.z. h. Kl. Krämer⸗ 
n Ww. 


m 


gerathen vorz 


üglich mit 


T D. R. G. M. 17067, 
Bestes Backpulver. 


efert 


Kutſcher⸗ Röcke mit Pelerine, 


Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 


Erste Danziger Backpulver Fabrik Kutſcher Mäntel mit Koller,, e ets 
ri Seydel. 8 = real | 

von Apotheker Cari Seydel | panow fief, eee 

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! empfehlt zu äußert Biligen Preifen A 1 

| Flasche Danziger ee, J. Baumann, Breilgaſe 36. e 

eee, | BB | ; i isalo 

Bofttifte incl, Bapata und franto 4 b.— z: Bial Freun T AR 


intionelle Neuheit! 
Ueberraſchend jhóne u. praktiſche Weitnachtsgeſchenke für Herren: 
Slockſchirne, Selbſlöffner, Selbſtſchließer, Sturmſchirme 
Alex Stein, $ empfiehlt billigſt (19431 


Danzig, Dominikswall Nr. 12. B. Schlachter, Schirmfabrik, 
Jernſprecher 25. Sa * (887 | A Holzmarkt, Nr. ©) 


(18453 


Likörfabrik 
„Zum goldenen Fiſch⸗ 


Bindfaden, 


Engroslager, zu billigſt. Preiſen 
F. Balzer Nachfoiger, 
„Lohlenmarkt 20. (6447 b 


Perſönliches Gepäck iſt faſt noch beliebter als Rothwein 
und andere Genußmittel; ein deutſcher Offizier ſah 
ſchmerzbewegt ſeinen leeren, erbrochenen Koffer den 
Peiho hinunterſchwimmen, und mancher Leidens⸗ 
geführte hat gleich uns an dem Grabe feiner Habe 
geftanden . ... Mancherlei ift hier in Tientſin 
intereſſant und ſehenswerth, auch wenn ich von dem 
nicht nur das Fenſter aus getrübtem Glas, ſondern Völkergemiſch der Verbündeten, dem Leben und 
auch die Dichtung dieſen Verdacht immer mehr. Als Treiben, dem Schmutz und Geſtank der Chineſenſtadt 
des Leutnants Rudorff das abſehe. Morgens iſt hier täglich großer Markt. In 
weifel vor Müdigkeit, inne und ſchien geheimnißvolle Gemach zum erſten Mal betrat und den Lagern der Ruffen, Amerikaner und 
ie Ueberlegung iſt eine hervorragende 


Ein⸗ wohl wie eine ſtille Pforte ausnimmt — aber nicht 


gegen die Thüre und was 


die ihre Schützlinge von der dahinter ift. Und merkwürdigerweiſe beſtärkte 


ſchon nach kurzem Verweilen aus demſelben ging, Anderer wird ein ſchwung hafter Handel ge⸗ 
da machten ſich die erſten Spuren von trieben und mit ſchönen und nützlichen Dingen, die bei 
Heiterkeit kenntlich. Als aber ſpäter auch der Eroberung von Tientſin und Peting mitgegangen 
Leutnant Rudorff in das Gemach ging und es zufällig worden find. Mancher kehrt aus China als 
ebenfalls nach verdächtig kurzem Verweilen verließ, da[ Millionär in die Heimath zurück, ein 
konnte die Heiterkeit auf der Galerie nicht mehr an kühner Griff in die Perlenſchätze des Pekinger Kaiſer⸗ 
ſich halten. Man brüllte! Auf der Bühne hatte man palaſtes genügte zur Erreichung dieſes erſehnten Zieles. 
keine Ahnung, warum. Die für die Tragödie gefähr⸗[ Von der Pracht der Gewünder und Pelze, die hier 
liche Stimmung des Galeriepublikums hätte vielleicht allerdings zu ſehr hohen Preiſen feilgehalten werden, 
noch angehalten, wenn nicht zufällig Kommerzienrath macht man ſich feine Vorſtellung. ſah einen 
Schmitz bald darauf feinen Schwiegerſohn Leutnant Prinzeſſinnenmantel, außen wunderbar geſtickt, die 


in die Hülle eindringen 
Stützpunkt wenigſtens für 


Schlafzimmer habe? Nun kann der Leutnant auf mit Blaufuchs gefüttert, ein einziges Gewand mehr 
dieſe Thür weiſen und ſeinem Schwiegervater die als tauſend Pfund werth.“ 


eigenthümlich beſcheidene Schlafſtelle erklären. Rudorff 
Tuſtige cke. 


öffnete nun zur Freude der auf das Merkwürdigſte und 

Ueberraſchendſte gefaßten Galeriebeſucher zum erſten 

5 i i i ii 

Mal die ſchmale Thür. „Hier ift mein Schlafgemach Handel und Wandel, Vater: „Warum wilt Du 
nicht den Nojenftem zum Mann, fein Handel und Wandel 

ſind gut!“ — Tochter: „Wie heißt! Sein Handel mag 


— ſagte der Leutnant — „ein kleiner Raum, ganz 
Und damit man auch das verſtellbare 
gut ſein, denn er macht e' ſchönes Geſchüft, aber ſein Wandel 
gefällt mir nicht — denn er tritt die Stiefel krumm!“ 
Warm empfohlen. Einem leidenden Wiener wurde 
der Genuß von Mineralwaſſer verordnet. Lina, das Dienfte 
mädchen, kredenzte ihm das erſte Glas. Der Kranke trank 
einen Schluck und ſtieß es ſchaudernd zurück. „Aber das ift 
ja heiß!“ rief er. „Wie kommen Sie denn dazu, das Waſſer 
zu wärmen?“ Ling lächelte überlegen. Mochte fte auch ionit 
wohl bei einer paſſenden Gelegenheit eine kleine Dummheit 


SKA Die Plünderung in China. Der „Schwäbiſche 
Im Wiener Burg: | Merkur? veröffentlicht einen Brief des Prof. Dr. Küttner, 


v. Bruns in Tübingen. In 


Gie nur, gnädiger Herr“, Tante ſie mit heiterer Gemüths ruhe, 
indem fie auf das Flaſchen⸗Etikett deutete, „hier jteht eb ja 
deutlich: Von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen.“ 
Ein Gemüthsmenſch. Bliemchen (in den Alpen zu 
einem abſtürzenden Touriften): „Läben Se wohl!“ 
Auch ein Naturbewunderer. Bierhuber (der in 
einem Gebirgsthale auf der Veranda des Gaſihauſes ſitzt 
und die Leute betrachtet, die in der Sonnenbitze zu dem 
Gaſthauſe auf dem Gipfel des Berges emporklimmen): „Ste 
Peine w = Kel m ner yi „Sie nene wi i 3 
5 8 „Glebt's in dem Wirthshaus da droben a ander 
ufall dahinter kamen. ba herunten?“ — K l imer: „Nein, es ift da3 nech T 
ierfuber: „Ja, marum ſteigen denn daun 
die Eſel den Berg nauf? “ he 


Die luftige Sache marjes u. a.: „Von den Zuſtänden in Tongku macht man 
ſich nur ſchwer einen Begriff. Alle Nationen ſind 


Ueber Anamiten, Indier, Japaner herum, und „nimm, was 
— nach Vorſchrift des Buches — ein du kriegen kannſt“, iit Trumpf. Namentlich die Rufen. 
enſter mit Milchſcheiben ange⸗ haben eine Virtuoſität im Annekliren, die geradezu 
itte verſtellbar iſt, das heißt: Bewunderung erregt. Während wir auf der einen 
Seite unſere Kiſten und Kaſten verluden, wurden ſie 
auf der anderen Seite von Koſaken wieder herunter⸗ 


Tuſchkaſten u. Colorirbücher, 


Rudorff fragen würde, wo er denn eigentlich fein | langen Hängeärmel mit Zobel, das übrige Gewand 


"EP 


z w 


Fy , 


Mr. 298; 


Soeben erſchienen: 


„Der Jüger von 
Rominten“. 


Epos von (1090 


Gabriele Lohde. 


Verlag von Ed. A. Trapp, 
Dresden. Brochirt 3 M Elegant 
gebunden 4 M Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen. 


MANN 


für Danzig 


der garantirt echten 


Petersburger 
Gummiboots 


ſowie aller Arten 


Gummiſchuhe 


für Herren, Damen u. Kinder, 
zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen. 


Bruno Berendt 


1 Kohlenmarkt 1, 
Ecke Holzmarkt. (66556 


Zwiebeln! 


per Bir. 4,50 , à Maaß 40 J, 
Wiederverkäufer b. 10 Btr. 4%, 


empfiehlt (65875 


Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. 


Für den Weihnachtstisch. 
Muſikal. Hausbibliothek. 
in 6 einzelnen Bänden, 
enthaltend — 338 — Stücke 
für Klavier zuſammen für 


nur 6 A. 
120 Bolts: u. Komm. Lieder, 
Text ad lib. 
80 Opernmelod.u leichte St. 
50 ſehr beliebte neue Tänze 
und Märſche. 
56 Mendelſohn's Lied. ohne 
W. u. Adrſt. (6297 b 
12 der beliebt. Ouverturen. 
20 neu. mittelſchw. Salonſt. 
338 Stüde zuj. für nur 6 M. 
empfiehlt Hermann Lau 
Muſikverl. Danzig, Langg. 71. 


Empfehle mein Uhren⸗ und 
Goldwaarengeſchäft bei bekannt 
ſolideſter Bedienung. (1111 

H. Edelbüttel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Für den Weihnaehtstiseh 


empfehle in vorzügl. Qualität 
Randmarzipan, Theekonfekt, 
Macaronen, sowie Marzipan- 
früchte, Figuren in Marzipan 
und Chokolade, Baumbehang, 
Piofferkuchen u. Pfeffernüsse 
von Thomas, Chocolade, Cacao, 
Confitüren, Atrappen 
Margarethe Dieball, 
Hundegaſſe 53. 


‚Menzenhauer’s 
Guitarre-Zithern 


find nur zu haben 
Tischlergasse No. 63. 
Gleichzeitig empfehle ich mich 
zum Stimmen und Repariren 
aller Arten von Zithern. 
61666) A. Schiemann. 


Vorzüglich gereinigte 
kräftige 


Bettfedern 
und Daunen 


à Pfd. 50 J bis 5,00 4 


Fertige Betten 


Satz von 15 «A an 
empfiehlt (763 


Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. 


Rüberahl-Pansel 


zu haben bei: 


Aloys Kirchner, 
Junkerg. 1. Brodbäukeng 42 


Albert Herrmenau, 
Ecke Stadtgraben Nr. 12. 


Kronenbräu, 


dem echten Münchener Bier 
vollkommen gleich, empfiehlt in 
Flaſchen und Gebinden die 

Damwpfbrauerei (66346 


Paul Fischer, | 


Danzig, Hundegaſſe 8. 


(804 


Donnerstag 


Eleg 


eidene 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. December. 


Taschentücher 


in Seide — Batist und Leinen mit Hohlsaum und Madeira - Stickeret. 


Jupons 


aus Seide — Velours — Moiróe und Batist;mit Valencienne-Spitsen. 


roir y kars 


Inhaber: Christian 


Grosse Wollwebergasse Le 


5 Aenefer Catalog 


e 
8 
zł ć 8 
fünmtliher hygieniſcher 5 
8 Bedarfsartikel verſendet & 
© 
a 
© 
© 
© 


2 portofrei (9521 
W. Krüger, Berlins W. b. 
® Lindenſtraße 95. 

o Billigste Bezugsquelle" 
%8808060390600080000u 


„ Königl. prenssische 
= Klassen-Lollerie, 


SERE Lonje à te 12, ½ 24, 

6 3 UA lis A, babe Bo 
abzugeben. — Ziehung Anfang 
e — ©. Schmidlt, 
öniglicher Lotterie⸗Einnehmer 
Danzig, Hundegaſſe 92. (19511 


Wandersehönes 
Weihnachts-hescheik, 


Gegerbt. Haidschnucken- 
Feile, ähnlich wie Eisbär, vor- 
zügliches Mittel gegen kalte 
Füsse, als Bett- u. Schreibtisch- 


‚vorlagen, in weiss, silbergrau 


und dunkel, à Stück 8.50—6 Mk. 
je nach Grösse. Postk. garant. 
reinen Lüneburg, Haidhonig 
franko 6,50 Mk. versendet 
©. Jördens, Munster, 
Lüneburg. Haide. (718m 


nam 


Q866060000006980 


S Hygieniseher Schulz. $ 


8 Kein Gummi. D. R. G. M. S 
Nr. 42469, Tauſende Ans 
a erkennungsſchreibenvon © 
a Aerzten u. A. / Sd. $ 
(12 Sꝛück) = 2.4, / Sch. 3 
© — 3,50 , 814 Sch. bu, G 
81. Sch. = 110 4 Borto $ 
820 F. Auch erhältlich in g 
3 Drogen⸗ und Friſeur⸗ © 
a geſchäften. Alle ähnlichen 8 

© Präparate find Nach⸗ 

e abhmungen, 8. Schweitzer, 2 
8 Apotheker, Berlin 0, Holz- a 
© marktstr. 69,70. Gventl. 8 
8 Preisliſten verſchl. u. freo. © 


200000085000003005 
(1069m 
H. Unger 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 


‚ordnet.-— Tausende vonAner- 


kennungen zurEinsicht,—1 Dtg, 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 c. (18343m 


Zahuſchmerz 


bejeitigt ſofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, 


eſetzl. geſch. (ea. 50% Orthof. 
ist Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pig.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ftchen, 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Verkaufe 
Ein gut eingeführtes (65250 


Kohlengeſchäft 
iſt wegen Todesfalls zu jedem 
annehmbaren Preiſe zu vers 
kaufen. Näh. Hundegaſſe 90, pt. 


Eine Feihbibliothek 
in Danzig 


mit den neueſten Werken ausge⸗ 
ftattet, ift preiswerth zu verkauf, 
Reflektirende belieben Offerten 
unter Z 44 an die Expedition 
dieje Blattes zu fenden, (6621b 


Alte Geige zu vk. Fwrauenthor 27. 


Heller Geſchäfts⸗Keller 
paſſend z. Häkerei, Meierei oder 
Flaſchenbierverkauf v. Jan billig 
zu verk. Näh. Ahornweg 9yvart. r. 

56776 


ebinmelgespaud, 


92 Pferde, 1 Jagdwagen und 


2 Geſchirre billig zum feſten 

Preis von 1000 «4 zu verkauf. 

Näher. Steindamm 24, Komtoir. 
(1068 


FFF BEN ER 
Echter Teckel (Hund) zu verkauf. 
Biſchofsberg 5, 2 Tr., Seitenhs. 
Foxterrier, 3 Monate alt, echt, zu 
verkaufen 1. Damm 14,1 Treppe. 
Harz. Kanarienhähne, Achtſäng. 
zu vrk.1. Damm 13, Friſeurgeſch. 
Eine ſchwarze Stute Pony) 
zu verkaufen Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 17, parterre. (66406 
Zwei gute ſtarke Arbeits. 
pferde hat zu verkaufen (66366 
Fr, Rexin, Gottswalde, 
Kreis Danziger Niederung. 
Kanarienvögel, f. Roller u. Licht⸗ 
ſänger, b.zu vrf. Fleiſcherg.68b, p. 
Kanarienvögel, 
echte Harzer Bichtjänger, paſſend 
zum Weihnachtsgeſchenk, billig 
zu verk. 3. Damm 15, 1, v. (659 9b 
Ein ſehr biſſiger zieml. großer 
Kettenhund iſt für jeden Preis 
Harzer Kanarienhähne zu verk. 
Jopengaſſe!3, 3 Treppen. (65380 
Schottischerschäferhund( Colli 
iſt billig zu verkaufen Abegg⸗ 
Stift, Langf., Blumenſtr.3.(6485b 
Wellenfittige große, geſunde 
Vögel, ſowie auch Papagei⸗ 
und andere Gebauer, ſind zu 
verkaufen Lauafuhr, Haupt: 
ſtraße Nr. 137. 
2 lebende Gänſe zu ver⸗ 
fauien. Gr. Schwalbengaſſe 10 
2 Kühe u. 1 Kalb z. Schlachten zu 
verk. Ohra an der Mottlau 1. 
1 f.n. Winte rüberz. f. ſt. H. billig zu 
verk. Kl. Gajje 4a, Th. 8. (65956 
W.⸗Ueberz. b. z. vk. Tobiasg. 25,2. 
Knab.⸗W.⸗Uebz. z. v. Laſtadie 22,p. 
1 Winterjaquet für jg. Mädchen 
zu verkaufen Altes Roß 2, 1 Tr. 
Nene Inſanterie-linteroſſſzſer⸗ 
Uniform z. vk. Off. u 259 an d. Exp. 
Gute Mädchenpelzgarnitur zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 142, oben. 
1a.e. W.⸗Ueb lz. 3. U. Schüſſeld. 383 
ni faft neu zu ver⸗ 
Aniformtock enen l 
ſtädt. Graben 48, 2 Tr. rechts. 
Ein weißwollenes Kleid zu bete 
kaufen. Dominikswall 4, 2 Tr. 
leg. Herren: und Damen Pelz 
zu verkauf. Jopengaſſe 12, 2 Tr. 
Winterüberzicher billig zu 
verkaufen Laternengaſſe 2, part. 


Zum Feſte: Kinderkl. u. Mäntel 
ſehr bill. z. vrt. Poggenpfuhl 30,1. 
Winterüberz. paff. f. e. ig. Mann 
v. 17-19 Jah. zu vti. Jopeng. 29. 


Eine Spieldoſe mit 17 Platten 


1 gute Geige mit Bogen billig zu 
ort. Paradiesg. 3, Hof, Thüre 9, 


Eine Geige mit Kasten billig zu 


verkaufen Laſtadie Nr. 16. 
Karrengaſſe Nr. 1, 3 Treppen, 
2 alte Geigenkaſten zu verkauf. 


i billig zu verk. 

Konzert- Hitler Paradies 20 
Accordzither zu vrf. Sandgr. 32. 
Violine 70 &, Schule (Mettner) 
3.4 an verkauf. Kalkgaſſe 8b, 4. 
Ketterhagergaſſe 10, 2, iſt ein 
Flügel preiswerth zu vrk.(6607b 
Kl. wenig benutztes Sopha 20.4, 
Wäſcheſchr., Bettgeſtell, Stühle, 


Tiſche,Spieg. z vk. Jiſchm.),Ther.] Puppe 


Gold fiſche u. Muſcheln 6,00 Mau 


Eine hübsche Garnitur, 


Schlafſ.inPlüſch, Sph. in Pl. Rips 
birl. Bettg. mit Matr., 1 Chaiſel., 
a. als Weihnachtsgeſch.geeign. b. z. 
v. Vrſt. Grab. 17,1, Eg. Bol. (660 2b 

2 nußb. Kleiderſchränke, 
Ren! ein Pfeileriptegel, fee 
Rohrlehnſtühle, div Sophas und 
Fauteuils billig zu verkaufen 
beim Tapezier Tyhusseck, 


Trinitatiskirchengaſſe 5. (6595 b 


1 neues Paneelbrett preisw. zu 
verkaufen Langgart. 64, 1. Wallſ. 
Ein Bettgejtell ift zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 35, 2 Trp. 
Neue Portiere, Damen⸗ 
paletot, Muff, ſchöner Elfenbein⸗ 
ſchmuck billig zu verkauf, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 63, oberſte Etage. 

Gut erh. Lederſopha, paf. für 
ein Gaſthaus, Sophaſpiegel. 
Bilder und Tiſche zu verkauf. 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr. 
Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
auch einzeln, Plüſch⸗, Rips: u. 
Damaſt⸗Sophas u. Plüſchſeſſel 
ſehr billig zu vk. Melzerg. 1, pt. 
Steuer Nohrlehnſt., Sophatiſch 5. 
Ausz., Spieg. b. z. v. Brandg. 12, pt. 
Gr. Schwalbeng. 13,1 find Betten 
Plüſchkrag. u. Mantel z. v. (6648b 
Mah. Sopha, Tiſch zu verkaufen 
Schichaugaſſe 24, Htrh. pt., links. 
Gut erhalt. mah. Rleiderſchrant 


zu verkaufen 1. Damm 13, 2 Tr. 
Räumungshalber Küchen⸗ und 


Kleiderſchr., Bettgeſt.z. Auszh. a. 


m. Mat., Sophat., Stühle, Spieg., 
Auszieht. b. 3. v Häkerg.31.(6650b 


Geſundes Hückſel 


hat abzugeben F. Tornau, 
Thornſcher Weg Nr. 5. 

Waſchgr. b. zu vt.Tiidjierg.63,1,v. 
Habe 203tr.gute eigene magnum 
bonum $tartoffeln zu vrf., a Bir, 
2,80% frei ins Haus. Off. u. Z 95. 
Elegant. Bronce⸗Kronleucht.faſt 
neu, mit Petroleumlampen, und 
ein mah. Eylinderbureau zu verk. 
Off. u. E 96 an die Exped. d. Bl. 
Laterna magica billig zu verk. 
Holzmarkt 22, Laden. (66536 


Ca. 10 kl. Poſtkiſtch. z. v. Jopeng. 29. 
T lange gold. Kette (I4⸗far.), 


1 kurze gold. Kette billig zu 
verkauf. Frauengaſſe 40, 1 Tr. 


Briefmarkenſammlung, 
1500 werthv. Marken nebſt Poſt⸗ 
kartenalbum, 220 Ganzſach., bill. 
zu verk. Offert. u. Z85 a. d. Exp. 
Holsſchueidegaſſe 3, L 
ein Petroleum⸗Kocher, 4 flamm., 
billig zu verkaufen. f 
Hochelegantes Papageibauer 
mit Futz bill. zu vk. Abegggaſſe 10a. 
Kleine Kiſtchen und Kartons 
zu haben Jopengaſſe 56. 
Monogr.ſ.Perr.⸗Heberz . bill. 
zu verkauf. Frauengaſſe 38,1 Tr. 
Bi. Weſhnachtsgeſch 1Aquarium 


vrt. Dombrowski, Langgarten 11 


Ein eif. Heizofen mit ſämmtlich. 
Zub. eins⸗rädr. Handwagen bill. 


zu verk. Langgarten 31, Meierei. 
Ponger 51,2 Tr., ift ein 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 


| | su verk. Langgart. 32, Hof., Th. 2. b 


1 aweiräde. u. 1 vierrädr: Hand» 
wagen zu verk. Gr. Bäckerg. 10. 


Laterna magika u. and Spielz. z. 
vrk. Gr. Schwalbeng. 13,1. (6647b 
Petrol. Ampel u. Liditr., f. gut 
e., b. z. v. Altſt. Grab. 68. Baumann. 
Bilz Natürhellfunde, faßt neu, 
bill. zu verk., desgleichen 
groß. Puppentheater bei Helfer, 
Portechaiſengaſſe 2. (66 


Zu bei. Freitag 2-5 Uhr Nachm. 


Petersen. 


ante Damen-Wäsche 


Taghemden — Nachthemden = Negligóe-Jacken — Frisir-Mäntel. 


huren 


in farbig und schwarz. 


uchs, “ 


Grosse Wollwebergasse 4. 


Gut. Operngl., Guitarre, Bücher⸗ 
ſchwebe zu vk. Altſt. Graben 60,1. 

Im Komtoir Frauengaſſe 6, 
Hange: Etage, find 2 Pulte 
und ein tierren-Schreih= 
tisch zu verkaufen täglich von 
10 bis 12 Uhr. (755 


N) Gafdien=2( ren 


in Gold und Silber, 


15 Regulator⸗Alhren, 
200 Ringe, Sronen, 


Armbänder, Halsketten, 
Feppiche, Spiegel, Stühle 


ſehr billig zu verkaufen (6460b 


Milelkannena. Bocca, 


1 Geldſchrank, 


1 Kugelkaffeebrenner, 1 Eis⸗ 
ſchrank, 1 kleiner Tafelwagen, 
1 Repoſitorium mit Einrichtung 
für Kolonialwaaren wegen Auj- 
gabe des Geſchäfts billig zu 
verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraſte 113, am Markt. (6620b 


100 Zentner geſundes 


Maſchinenſtroh⸗Hächſel, 


lieferbar Danzig, à Zentner 
4 , zu verkaufen. Offerten 
unter 2 76 an die Exped. erbet. 
Eine mittelgroße braune 
Stute, 9 Jahre alt, zugfeſt, 
paſſend zum Spazierfuhrwerk, 
und einige ebm Pflaſterſteine 
hat zu verkaufen P. Gnibba, 
Barbara⸗Kirchhof, Schidlitz. 
Schreibmaſchine, Remington 
Sholes, ält. Syſtem, gut er⸗ 
halten, für 100 zu verkaufen. 
Offerten unter Z 55 an die Exp. 
Photographiſcher Apparat, 
12X16 mit Zubehör und ein 
Aquarium billig zu verkaufen 
Große Hoſennähergaſſe 3, 2 Tr. 


Eine eleg: Reſt.⸗Laterne iſt billig 
zu vk. Neufahrw., Weichſelſtr. 7. 
1Puppenſtub. m. Möb. u. Kochherd 
zu verk. Mauſegaſſe 1,3 Tr. Ils. 
Verſchied. kl. Herrenſchlittſchuhe 
(Halifax) zu verk. Holzgaſſe 12,1. 
Verſtellb. Kinderfahrſtuhl, fnew, 
preisw. zu vk. Breitgaſſe 39, 4 Tr. 
Puppenſt. mit Möb., Lat. magita 
Schliitſch. z. vk. Heil. Geiſtg. 106, 1. 
Ein Hobelbank⸗Schraubenbohr 
zu verk. Hundegaſſe 14, Keller. 


Gol. 


15 


Gim. Zimm. zu vm. Katergaſſe22. 
Pfefferſtadt 10, 2, iſt v.1 Jan. e. gt. 
u. ſb.mbl. Z., g. ſep. Eing. zu verm. 
Frdl. Vorderz. u. Zub. an ält. D. 
ſof.z. vm. Langebrücke 23, Zig.⸗G. 
2 möblirte Zimmer zu vermth. 
Langfuhr, Eſchenweg 17, 1, ris, 
Kohlenmarkt 13,2, iſtmöbl. Zimm. 
m. Cab. an 1-2 Herr. m. Penſ.zu v. 
E. fep. gel. Zimm. an 1-2 Herren 
zu verm. Hintergaſſe 19, 1 Tr. 
Milchkanneng. 8, 3, iſt e. fr. möbl. 
Boyberzimmer au verm. (66336 
Ein möbl. Vorderzimmer ift zu 
v. Scheibenritterg. 1, Eg. Johg.„ 3. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135, 
3 Treppen, Eingang um die 
Ecke, iſt ein möblirtes Zimmer 
mit Penſion für 40 % zu verm. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Gr. Rammbau 24, Stube, 2 Tr., 
an aleinft. Peri. gu vermierben 
Jo pengaſſe 5,1 Tr. iſt ein möblirt. 
Zimmer vom 1. Januar zu verm. 
Saf Eihenw Zem eee 
Kaſſubiſcher Markt 21, 2 Trepp. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Janggarten 9,4, mbl Zimm.,ſof. a. 
ſpäter, an 1-2 Herren zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Vorſtädtiſch. Graben 31, 1 Tr., r. 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 28, 2. (6628 b 
Fraueng. 47, pr; möbl. Wohn⸗ a. 
Schlafz. ſep. gel. zu vm. Näh. 2Tr. 
Breitgaſſe 120 b, 3, elegant möbl, 
ſeparat. Vorderzimmer zu uvm. 
Beutlergaſſe 7 eine 12 
Januar zu vermieth. Näh. 3 Tr. 


Sry Billard, Muf.⸗Aut., Bierapp.] Kleine Mühlengaſſe 6 f. möblirt. 
b. zu vt. Langenm. 21, Kell. (65626 | fep. Zimm. an e. Hern. o. Dam. Jz. v. 
1 gut erhalt. mah. Sekretär⸗ 171 ? 7 

irant iit billig M verkaufen Offiziers⸗Logis 

Baumgartſchegaſſe Nr. 18, Hof zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (65676 
links. (65976 | Tą mól.Zimmił n.g1.od.3.1. Jan. 
D. Uhr z. vt. Breitg. 24 (6526 | 1901 zu vm. Fraueng. 11, 2.(6547b 
Mas kenröckch. 3.0. Katergaſſe 22. Einf möbl. Zimmer an Ehepaar 
Tal. Subnet ente. Abe o. Dm. vm. H.Geiſtg. 113. (66146 
p. Lt. 12,9 vk. Langf., Brunsffw.6 | Hundeg 87 frdlembl. ganz ep. gel. 
Spielautom.z. b. Sangat. 55, Gſch. Bimm el. Border ner gn 
Preltgaſſe 97, Fange Ginge 1 gut möbl. Vorderzimmer zu 
nnd Gita Bu weełaufen: we! ecm.Ccüfeidamm 11, 1. (65406 
Mikroſkope für Kinder, ein Srdl.Borderz. m. a. 5. Möb. g.anſt. 
Kaleidoſkop wie neu, ein D. o. H. z. v. Hundeg. 119,1. (65406 
Stereoſkop m. vielen Bildern. | Frauengaſſe 7,2, ift ein gr.mobl, 
Gold. I4far Anter⸗Remont.⸗Uhr] Zimmer an e. Herrn zu v. (65656 


m. Goldkapſ. üb. d. Glaſe (3 gold. Goldſchmdg . Irm. 10. 3.0. 


Rapi.) mit Repetir⸗Schlagwerk, 
Stund. u. Viertelſt. ſchlag., richtig 
geh., w. vor e. halb. Jahre 250% 
gekoſtet hat, für 180 Baar ohne 
Abzug zu verkauf. Off. unt. Z 69. 


Blitzlampe gozyieni pi 


Ein neuer Kinderwagen 


Häkerg. 6,2,N. Markth.,Z.ſep. Eg. 
an 2anſt. jg. Leute a 10% zu verm. 

Fleiſchergaſſe 9, 2 Trepp ift 
ein fein möblirtes Zimmer mit 
fep. Eing. an 1—2 Hrn. zu vrm. 
Separ. Vorderzimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 92,2, Ecke Vrſt. Gr. 


zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 22a. | Fleiſcherg. 46, /r. mbl. Borders 


Gehäkelte Läufer u. Decken ſehr 
billig zu haben Fiſchmarkt 15, 2. 


Frdl. Oberſt., fep., Brodbkg. 11,4. 
Jopeng. 19,3, ft e. kl.mbl. Vorder: 
zimmer an anſt Hrn z.1. Jan. z. v. 
Jopengaſſe 24 find gut möbl. 
Zimmer mit auch ohne Kabinet CC 
zu vermieth. Näh. 2 Tr. (66516 Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 
Mitóraniengafie 16, 3 Tr. ebenen 4, Ep. eee 


möbl. Vorderzimmer mit auch 


zimmer fep. Ging, bill, zu verm. 
1-2 anſt. jg. Leute find. Logis mit 
0.05. Penſion Pferdetränke 13,11. 
Gut. Logis zu hab. Nied Seligen 3, 
Srdentl. jg. Leute find. Logis 
Jungferngaſſe 9, 2 Tr. F. Hintz. 
Logis zu haben Breitgajje 77, 2. 
Logis zu haben 3. Damm 12, 1. 
5. Mannf. Log Schüſſeldamm 15, 
Eg, Baumgartſcheg. letzte Thüre, 


Ein junger Mann findet Logis 


ohne Penſion zu vermiethen. Schüſſeldamm 24, Hinth., 2 Tr. 


Röperg. 6, fr. möbl. Wohn. zu v. 


E. groß. gut mübl. Vorderzimm. 
mit ſep. Eing. nebſt Penſion für 
1$errn60.4, für 2 Herren 450.4 
zu verm. Röpergaſſe 15, 2Tr. 
Frauengaſſe 10,2, möbl. Vorder⸗ 
zimm. m. gut. Penſ. f. 45 % zu uvm. 
Ein hochf. möbl. Zimmer iſt zu 
verm. 4. Damm Nr. 5. (6654b 
Röpergaffe 22b,3, ijt ein anftünd. 
mübl.Vorderzimm. an Hrn. zu v. 
Ein frdl. Vorderz. an 1 od. 2 rn. 
zu v., ſep. Cing, Hl. Gftg. 41, 2. 
$.m561.Bordetz.m. ſep. Eingang 
von ſofort zu verm. 4. Damm 5 
Möbl. Zimmer f. 2 H. m. Penſ. zu 
verm. Weiß mönch.⸗Kircheng. 1, pt. 
Breitgaſſe 22,1, g. möbl. Vorder⸗ 
zimmer vom 1. Januar zu verm. 


grube?! 


In größerer Stadt Wefjipreugen ift fofort ein lueratives 


, Zith. Am Stein 14,3. f 


Galanterie⸗, Bijouterie⸗ und Parfümeriewaarengeſchäft billig zu 
verkaufen. Beſte Geſchäftslage. Hochfeine Kundſchaft. Mäßige 
Anzahlung. Offerten unter 01049 an die Exp. d. Bl. erb. (1049 
a Marienburg. . 
Brillant gehendes Zigarrengeſchäft ſoll anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth ſofort verkauft werden. Offerten 
unter 01050 an die Expediton dieſes Blattes erbeten. (1050 
Achtung! - 8 
Das flotteſte und feinfie Friſeurgeſchäft in der Provinz 


Weſtpr. ſteht ſofort zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit für junge] Kl. 


Anfänger. Offerten unter 01051 an die Exp. d. Bl. erb. (1051 


empfehlen 


Holzmarkt 25/26. 


Kleiderstoff-Rester | 
Weihnachts⸗Roben 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


Ertmann & Perlewitz, 


Anſt. Frau als Mitbewohnerin k. 
ſich mold. Spendhausneug. 14/15, 


Dame, die Tagsüber im Geſch.iſt, 
k. Ja. Mitbew. m. Poggenpf. 26,1. 


Ein Mitbewohnerin kann ſich 
melden. Vorſt. Grab. 68,2 Tr., L. 


pension 
Gute Benfion für Schüler frei 
Kling, Stadtgraben 17, 3. (65786 


Junge Damen od. Schüler finden 
gute billige Benfion,36.mmonatl. 
Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 123,1. Lad. 
1-2 ją. Leute finden gute Penſion 


[Große Hoſennähergaſſe 3, part. 


Wohnungs- Gesuche 


Sehr ruh Alt. Dame ſucht z. April 
e. Wohn. v. 2Zimm., Kab. u. Bub. 
Off. nur m. Preisang. u.215(6583b 
Alte Dame ſ.z. 1. April St. u. Küche 
od. Nebengel. Off u. 2 56 an d. Exp. 
Ein älterhaftes Ehepaar ſucht v. 
1. April Wohnung von 3 oder 
2 Zimmern, Cabinet u. Zubehör, 
Breitg. od. Heil. Geiſtg., nicht über 
2 Tr. Off. u. Z 86 an die Exped. 
Div, Miethgesdehe 


tadenn. ſch. W.in d. N. 


Baumgartſcheg zu nt.gef Off. 2 84 


(1026 


Holzmarkt 23. : 


gr., P. 


16 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. Nr. 298. 


Weihnachts Cinkäufen pip 
E haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: | i 
Gardinen in weiss und creme, 
7 Meier 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 Sy IE: 
Gardinen, abgepaßt, in weiß u. crime,; 
à Fenſter von 1,80 an. 5 


Tiſchdecken | Snlon⸗CTeppiche 


mit Schnur und Quaſten von 7,00 % an. 
von 1,50 4 an, 


Fellvorlagen Läufer, 


l C 1 RT 
von 180 «4 an. à Meter von 0,45 «A an. E g 


Grösste Auswahl Portièren 


von 1,80 „% an pro Shawl. 


In allen Abtheilungen meines überaus großen Lagers tritt mit dem heutigen 
Tage eine bedeutende Preisermäßigung ein. 


extra- | Winter- Jagquets as gutem Dira 5,00 mt. 
| Winter- -Jaquet ans gutem Double G, 75 a. 
Ausstellung Wi inter- Jaquets aus gutem Estimo S, 75 Mt, 


von 


; Winter Haletots und 9,50 m. 
Abendmänteln Winter Paletots mi auf Futter 12,75 Ml. 


Abend-Capes Winter- Abendmüntel 7,75 mt. 

p ; 

in den hervorragendſten Winter- Coftiiur-2 ücke 5,500 Ml. 
Neuheiten. | Winter-Blonſen 1.65 un. 


| T 85 Y | Ein Poſten Seideuplüſch⸗ Jaguets von 191, —27, Ml. 
QUDIET & afcK, J = 
"78 ane Ich, EM Ernst 


Billig! Billig E onen 


(ONSET Konkurowaaren: Ausverkauf 1% BAAAAAAAŁAJAŁAAÓŁ AA 
(ir, Gold- und herum, 2 Stephan Landmann, 


"Altftikidje Graben 77, < Š 61.Wolwebergafe 22, parkerte u. I. Etage. p. 

Nur noch kurze Zeit wird das aus dem Faul Förster'ſchen (Telephon 893.) (18806 
Ketten, Armbändern, Broſchen, Boutons, Ohrringen, Brillen, 
Pincenez ꝛc. ausverkauft. ae eeii werden zu FH > 


> 

>| 

) p 

p> 

Konkurſe herrührende Lager in Regulatoren, Wanduhren, > 
unter Taxpreiſen, enorm billig ausverkau 2 Abtheilung: Huuſthandel. > > 
> 

> 

p 

> 


Gardinenhalter, Stanaen und Zubehör. 
Reisedecken und Tücher. 


Seidel, 
läſer. 


Meferfänder, 
Kandelaber. 


AAA 


filbernen und goldenen Herren» u. Damenuhren, goldenenNtngen, 
Wer ein gutes und billiges ben p gelen 1 — 5 
will, verſäume nicht nach Mur Graben 77 zu g 2 Radirungen 


Adolf Sommerfeld, fangfuht, Wunden fi. p Kupferstiche 
PE- Sonntag tagsüber geöffnet. “WE d Gravüren a 
= Photographien > |; 
i —̃ K— 2 Moderne Bilderrahmen. > Ppotzgraphir⸗ 
er billige Massen- Verkauf in 
Kolonialwaaren, Rum, Cognac, ae nin porfie: 


Wein und Zigarren 


wird noch immer weiter fortgeſetzt. (920 
Sämmtliche Waaren für den Weihnachtstiſch in 
vorzüglicher Qualität zu fabelhaft billigen Wreiſen. 
Geleſene . m oai per Pfd. 
ff. Puderzucker 9% „ „ 
Würfel zucker Aus 293 PR 
Streuzucker . nur as M 
20. 


pp Wischnewski, 


y Dan Praust, 
Gzeitgafie: is 17. Ghauffechrahe Nr. 102. 


— 


rach p. | IRA 
Empfehle zu pore rb arien eine eic : W „at fit sę il fi 1 2 
Stickereien, mr Neuheiten, Spd 


Kopfhüllen, Kragen, Strümpfe, 

Wollsachen als: Socken und Handſchuhe. 8 
Pautoffelu, Gummiſchnhe, Schürzen ze. x 

ki Leichte Dolzkiſten zn Boſtſen dungen in in allen flen Größen. ; 


| Ofenvorsatze und Schirmständer 
5 in einfachen bis elegantesten Mustern, „Bi. 
Fenergerathe und Ständer dazu, 
Wringmaschinen, . 

in Ia. Qualität von Mark 15,00 per Stuck an. ; 
ä Waschmaschinen, Waschbtetter, Wasehlöple, Wäsche: J. - 
leinen und Klammern, | 
Mandelreiben, Brodschneidemaschinen | 


hg allen Grössen. 


Fieischhackmeschinen 


empfiehlt zu billigsten Preisen. 


Balz Mif chke, sc 


Langgasse 5. 


| Bekanntmachung. | 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachts-Feste 


— iſt die beſte und 


billigste Bezugsquelle 


für Bilder, lose Blätter und gerahmt, 
Haussegen, Leuchter. Wachslichte. Kruzifize 


winy Trossert, Danzig, 


Heilige Geistgasse i 


Weihsprengel. Diaphanien Spiegel. 

Phötögraphie - Rahmen in allen Mustern. 

Gebet-Bücher, Gesang-Bücher, Rosenkränze. 
Fertige Rahmen in allen Grössen 


nur bei Caesar Krueger, 


Altſtädtiſcher Graben = 17/18, 
neben Hotel de 
NB. Allerbilligſte Einrabmungs⸗Werkftätte 
für Bilder aller Art in allen Sorten Leiſten. (597 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt Matin Breun⸗Apparate zu 9, 12, 14 und 16..4,| En 


Bran 1 olzſach S m, Brennen und Malen, spy F — e 
b Ma e e 10 111 085 € rege Bilder, Photographie-Rahmen, 


8 
Ernst Schwarzer, Kürſchnergaſſe 2. d Säulen. Paneelbretter, tomi e, 

P. S. Jeder Käufer eines Brennapparates erhält, ſoweit 0 Zeitungs-Mappen, Handtuch-Halter, B 
der Vorrath reicht, einen Mechauographen zum Vergrößern 4 Staffeleien, Etageren, Album u. Eracht-Sebanlen, ie 


"Ba shi 


m mm 


Danziger Specialitäten. 


Kiſte enthaltend: 


1 Fl. Dub. Goldwaſſer 
1 Fl. Kurfl. Magenbitter alla 
1 Fl. Kloſterliqueur 

incl. Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (1030 
Julius v. Götzen, 
Hundegaſſe Nr. 105. 


1 eee NS 


sueoysewiregeuy 


II UE W TW TW ET UW WH WF TF WW TH K 


Rabatt mark 


Billigaste Bezugsquelle 
und größte Auswahl in 


Brillen und Pincenez 


dieſelben werden en vn 
kundig angepaßt‘ 
Otto Schulz, ESA 
48 Jopengaſſe 48, 


o RA NON NC 
4 


Fl KENA "4 


. a 
IB ETE u 


von Vorlagen oder einen kl. Gegenſtand zum Brennen gratis. alles nur in beſter O 
eee eee 


her Auswalii pingst 
Ó  Scde Bilder: een wird nur in beſter Diners 


q Pufeteś Welhnachtsgeſcheuk. D | m Ace ee 
Sir 2,50 me, pi E. König, Yergolder, 
Orte 
4 Karton 4 Fl. Sekt. 42 e D es 
>| Butter! Marzipanbelagſrüchte, Gelee, 
M. Littmann © 
> 8 3 e zum Sefe. Marpipaumaſſe Kopenhagen G jeden e und Mitwoch Fluß⸗ u. 2 nie pi, und 
ektkellerei und ig r B> | geinite Ditor. 5 hat billig abzugeben 2½ Nachm. — Ausführlicher Proſpect mu allen Pane verſender M. Bock, Am brauf, 
Dominiks wall 8, neben der Paſſage. 22 > Laden ge a Pfd. 1,25 at yy ły P.Roehr, merthen Angaben gratis und franco durch (1731 Waſſer 3. Terephon 648 ufs 


NN? P. Meetins, S ente NN Gustav Metzler, Stettin. Liss dun — de ee 


* 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


